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Das Arbeilsschlltzgeseh serliggestelll .

Der Entwurf Sem Kabinett
zugegangen .

Um die Re »eiuag der ArveUszeU .
m . Berlin , so. Okt . (Draht Meldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Reichsarbeitsministerium hat nun den Entwurf
zum A r b e i t s >ch u tzg e j etz fertiggestellt und auch die Be-
gründung ausgearbeitet, nachdem schon feit einigen Tagen das Gesetz
selbst in

'
allen Teilen fertig vorlag. Es ist im Laufe des Samstag

an dos Reichskabinett gegangen , das sich nunmehr in
seiner nächsten Sitzung damit beschäftigen dürfte . Das Arbeitsmini-
sterimn hat also den Termin eingehalten und zum Ende Oktober die
Vorlage bei der Reichsregierung abgeliefert. Der Werdegang des
Gesetzes ist folgender : Die Gewerkschaften waren seinerzeit zu der
Ausarbeitung der Vorlage herangezogen worden . Die Referenten des
Ministeriums haben sich in langen Sitzungen mit ihren Wünschen be-
schäftigt und sie jetzt mit den Wünschen der Arbeitgeberverbände ver-
arbeitet.

Das Gesetz selbst ist in seinen großen Umrissen bekannt . Es zer-
fällt in sieben große Abschnitte , denen jetzt die Begründung als
achter Bestandteil hinzugefügt worden ist. Zweck der Vorlage ist eine
Zusaminen,assung aller bereits auf dem G e -
biete der Arbeit bestehenden gesetzlichen Vorschrif -
ten unter gleichzeitiger Regelung der Arbeitszeit, die bis zum Herbst
1323 im Achlstundenetat gesetzlich festgelegt war , dann aber gelockert
wurde . Nach allem , was bekannt geworden ist , sieht die Vorlage
auch jetzt wieder die allgemeine achtstündige Arbeits -
zeit vor , läßt aber für bestimmte Betriebe eine längere Arbeits-
zeit zu. Da die Meinungen über den Wert der schematischen Acht -
stundentage weit auseinander gehen , wird die Vorlage im Parlament
Gegenstand heftiger Kämpfe werden , die sich vor allem für einzelne
Parteien recht schwierig gestalten werden . Namentlich für die der
Mitte und Rechten , da es gilt , auf die nationale Produktion Rück -

ficht zu nehmen , gleichzeitig aber auch den Wünschen der Arbeit-
nehmer nach Verkürzung der Arbeitszeit entgegenzukommen . Hierwird also zunächst innerhalb der Fraktionen ein heftiges Ringen ein -
setzen , wie wir es bei der Knappschafts -Novelle sahen , die , obwohl sie
wegen ihrer wirtschaftlich schädlichen Auswirkungen auch auf der Lin-
ken auf starke Widerstände stieß, angenommen wurde , um die berg-
männische Bevölkerung als Wähler nicht zu verlieren, mit dem Er-
gebnis, daß heute bereits ein starker Zug gegen bestimmte Teile der
Vorlage in parlamentarischen Kreisen festzustellen ist . Mit dem Ar -
beitsschutzgesetz wird es wahrscheinlich ähnlich gehen , wenn nicht die
Arbeitszeit doch so beweglich gestaltet wird, daß sie nicht produktions -
hindernd und produktionshemmend sich auswirkt. Die zur Zeit ar-
beitenden parlamentarischen Untersuchungsausschüsse werden ein um-
fassendes Material namentlich über diese Frage mitbringen, sodaß es
für die verantwortlichenParlamentarier nicht schwer sein wird , hierdie richtige Entscheidung zu treffen , die beiden Seiten Rechnung trägt.

Streik beschlud der Berliner
« ochbahner .

* Berlin , 30. Oft . (Funkspruch.) Bei der heute in den Be-
triciben der HochbahnMellschaft aufgrund der FunktisnÄrbeschlüsiedurchgeführten Urabstimmung über die Frage der Annahme des
Schiedsspruchs oder Streik wnrden 311S Stimmen fürStreik , 815 Stimmen für Annahme des Schiedsspruchs , d . h .weiterarbeiten abgegeben , wührewd 109 Stimmen ungültig waren.Die zur Durchführung des Streiks notwendige Dreiviertel -
Majorität ist damit erreicht worden . Trotzdem trittder Streik nicht sofort m Kraft, sondern der Beginn des Streikswird von dm Funktionären am Montag festgesetzt werden Dieebenfalls beschlossene Urabstirrinung in den Betrieben derABCAG. wird im Laufe der heutigen Nacht durchgeführi . Der
Schlich!«! für Groß Berlin , Abgeordneter Wissel , hat inzwischendie Tarifparteien der Hochhohn und ABCAG' auf Dienstag mittag1 Uhr zu Verhandlungen geladen.

Meöer - mSpirilusschmuggel aufgedeckt
Die Geheimbrennerei in der Villa .
Der Eigentümer und seine Frau verha l̂el . — Das

Reich um 7VVVV Mark geschädigl.
d. Berlin , 30 . Oktober. (Eigener D r a h t b e r i ch t.) Das

Zollgrenzkommissariat , dem es erst vor kurzer Zeit gelungen ist , einen
«roh angelegten, mit Hilfe zweier Schisse, des „Pelikan" und der
»Inge -Nire"

. betriebenen Spiritusichmuggel auszudecken, ist jetzt auf
di« Spur eines neuen Spiritusschmuggels gekommen. Diesmal han¬
delt es sich um eine Geheimbrennerei , die gestern von den
L- amten in dem Berliner Vorort Hohen - Neuendorf ausgehoben
wurde. Der Eigentümer der Brennerei, ein ViNenbesitzer Karl
Schnabel , wurde mit seiner Frau fe st genommen . Er
hat in seiner Brennerei ungefähr 1Z 000 Liter Spritt erzeugt und
den, Reiche einen Schaden von etwa 70 GOO Mark verursacht.

Di» zuständigen Behörden erfuhren vor einigen Tagen, daß in
der Villa des Kaufmanns Karl Schnabel in Hohen - Neuendorf feit
langer Zeit täglich große Fässer mit Spiritus verladen wurden . Das
3vllgrenzkommissariat betraute seine tüchtigsten Beamten mit den
Ermittlungen, die alsbald zu dem überraschenden Ergebnis führten .Mi sich in der Villa eine EeHeimbrennerei befand . Gestern vormittag^ gaben sich sieben Beamte des Zollgrenzkommissariats nach Hohen-
Mellendorf. Die Villa Schnabels steht ganz allein am Rande des
Baldes und ist mit einem starken Drahtgitter umzäunt. Die Be-°,wten umstellten zuerst alle Ausgänge, dann begab sich der Gruppen -
fähr« mit einem Beamten zum Haustor. um in das Gebäude zu
klangen . Er klopfte aber vergebens . Das Tor wurde nicht geöff -
"et . Nach etwa zehn Minuten kam ein Beamter, der den rückwärtigen
Ausgang bewachte, zum Gruppenführer und meldete , daß er soeben^ vbachtet habe , wie ein Mann verschiedene Maschinen -
| e i 1 e in eine Sandgrube geworfen hätte . Der Gruppen -
Mrer . ein großer starker Mann , hob nun kurz entschlossen einen
samten auf seine Schulter , sodaß dieser über das zwei Meter hohe^ ahtgitter steigen und in die Villa eindringen konnte. Er konnte
^ ch im letzten Augenblick verhindern , daß Schnabel einen Motor.

er mit Hilfe seiner Froi- herangeschleppt hatte , in die Jauchen -
5 -ube versenkte. Einige Minuten später waren auch die übrigen

Beamten die den Befehl zum gewaltsamen Eindringen er-
^ lten hatten , zur Stelle . Schnabel und sei ' e Frau wurden von

Beamten festgehalten , während die übrigen die Villa durch -
Achten . Es gelang nach kurzer Zeit, die

EeHeimbrennerei im Keller
«? entdecken und größere Mengen Spiritus zu beschlagnahmen . Die
samten des Znslgrcnzkk >mm !ssariats halten die Hausdurchsuchung
2
°^ nicht beendet , als plötzlich drei Polizisten erschienen und die

Zollbeamten für verhaftet erklärten . Als sich dann
^ le legitimierten, klärten die Polizisten den Irrtum dahin auf .

ein O . tsbewohner zum Gemeindeamt gelaufen gekommen fei
die Meldung erstattete , er hätte gesehen , wie ein fremder Mann°°r die Schultern eines zweiten Mannes in die VHa Schnabel

^ gedrungen fei . Er hatte geglaubt, daß es sich um einen Einbruch
? ndele. Daraufhin waren die Ortspolizeibeamten zur Schnabel -*en Villa geeilt.

Die bisherigen Ermittelungen
^vaben . daß Schnabel und seine Frau ungefähr 13 000 Liter Spiri -^ i» ihrer GeHeimbrennerei erzeugt und in Verehr gebracht

haben . Den Spiritus setzten sie in Berlin an Likörfabriken ab.Die Fahndungen bewegen sich jetzt in der Rich . ung , die Käuferdes verbotenen Spiritus zu ermitteln, da sich diese Personen durchden Kauf ebenfalls strafbar gemacht haben . Das Reich ist durchdie Geheimerzeugung der lS000 Liter Spiritus um etwa 70 000Mark Steuern betrogen . Zur Deckung dieses Schadenswurde das gesamte Vermögen Schnabels be schlag -
nahmt . Das Ehepaar Schnabel wurde noch gestern abend nachBerlin gebracht und heut« in dos Untersuchungsgefängnis« ein-
geliefert.

Flottenparade für
die Reichskonferenz

v. v . London . 30. Okt . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters . )Heute fand die Besichtigung der britischen Flotte durchdie Delegationen der Reichskonferenz statt . Etwa 50 Schiffe nahmenan der Parade teil. Das Weiter war kalt und neblig, sodaß oieGäste von dem ersten Teil des Programms nicht viel zu sehen be-kamen. Gegen Mittag klärte sich das Wetter etwas auf und esfanden dann Hebungen statt , darunter Schießübungen aufeine Scheibe , sogar mit dem großen läzölligen Geschütz . Eswaren im ganzen 200 Gäste, darunter 28 Damen, der Einladunggefolgt. Der Premierminister Baldwin befand sich unter ihnen ,sowie fast alle Dominienprcmiers. Die Gäste begaben sich an Borddes Linienschiffes „Revenge" und fuhren zunächst die Paradeauf-stellung ab. Schließlich wurde ein Angriff auf das Linien¬schiff durch die Torpedobootsflotille ausgeführt.
Im Kietnjlu zeug von England nach

Indien .
V. v . London , 30. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zwei englische Flieger, ein Offizier des Militärlufldiei stes, Haupt¬mann Leede und ein Fluging >.nieur namens Stack , wollen

nächste Woche auf eigene Faust versuchen, auf kleinen Privat -flugzeugen nach Indien zu fliegen. Beide haben vomLuflministerium den notwendigen Urlaub bekommen. Sie habenzwei kleine Haoilland-Mth-Mafchinen getauft, welche oiegemvärtlgin Einsitzer umgebaut werden , um mehr Petroleum an
"

Bord neh.men zu können. Sie wollen am Mittwoch startei und zunächstnach Paris fliegen, dann nach Italien und von da nachAegypten und wenn es gehl , wollen sie du Reife nach In¬dien fortsetzen. Es handelt sich um das Problem , ob man mitsolch kleinen Maschinen es wagen kann, so große Reisen zu unter -nehmen .

Vulkanausbruch in Japan.
(Eigener Kabeldienst der . .Badischen Presse" .)

«TX8 Tokio , 30. Okt . Heule morgen erfolgte ein Ausbruchdes Vulkans Taruma . der die Asche lvvO Fuß hoch gegenden Himmel warf . In einem Umkreis von 120 Meilen ging einAschenregen nieder . Drei Häuser am Fuß des Berges wurden zer -stört. Personen kamen nicht zu Schaden , doch hat die Bevölkerungder naheliegenden Orte , vielfach erschreckt von dem Getöse des Vul-kans, ihre Wohnstätten verlassen .
Neue Erdstvfte in Armenien .

JNS fieninlan , 30. Okt . (Eigener Nachrichtendienst .) Gesternwurden hier neue Erdstöße verspürt . Die Not der 80 000 Obdach-losen ist furchtbar und hat sich durch stärkeren Schneefall ver-schummert.

Amerika ^ Thotry und DaWZspZan .
Von

Pro ». Dr . Otto Hoetzsch , I» . d . R .
Die Aussprache über Thoiry zieht sich weiter hin . und immerdeutlicher tritt hervor , daß der Ausgangspunkt, die Grundlage desGespräches unklar war . Man erkennt jM beiderseitig , daß obneZustimmung und Mitwirkung Nordanierika -^ diele..Idee von Thoiry " nicht durchzuführen ist . daß manversäumt hat . frühzeitig genug Amerika in die Erörterung einzu -schalten und daß dessen Zustimmung » nd Unterstützung aus bekalin-ten Gründen jetit nicht zu erreichen ist.Das belgische Beispiel zeigt zu Gleicher Zeit Frankreich den Weg .der beschritten werden muß . der aber dann auch zu einem Erfolgeführt i Ueber die Anerkennuna der Schulden zur Stükung durchamerikanischen Kredit , zur Stabilisierung der Wäbrnna. die inBelgien soeben geglückt ist . Und die Aeußerungen Mr . Lammontsvom fiaule Morgan haben nur bekräftigt , daß der Zusammenbangvon Kriegsschulden und Dawes -Plan und internationaler Finanz-konferenz und Herabsetzung der gegenseitigen Verpflichtungen inNordamerika angesehen wird , in einem Lande , das nun einmal dieMacht besitit . dielen seinen Millen durchzusetzen und von dem EuroiaHilfe und Unterstützung will . Das Wichtige an Lammonts Aeuße -rungen war. daß nun auch das Haus Moraan. das bisher eigentlichmehr auf der Ententeseite neigte, seinen Standvunkt so nimmt, wiedie nordamerikanische Großfinanz und Bolitik überbauptWenn also in dieser Lage der Faden von Thoiry weiter ge-Wonnen werden soll , so weiß man im Moment offenbar auf beidenselten nicht recht , was der eine bieten und der andere fordern derandere bieten und der eine fordern soll. Nur f o liefert die Dinaeallerdinas nicht, daß Deutschland zu bitten. Vorschlnae zu mackenund Opfer zu brinaen habe , Frankreich aber ausschließlich nach seinemInteresse und im Veside der Ma ît entscheiden könne, wie es wolleDieses internationale Kräfteverhältnis bestehtnicht m e h r . Bnand weiß das so gut wie vermutlich auch Poin -carS. und die deutsche Außenpolitik, die den Faden weiterspinnt, sollvon dieser Erkenntnis ausgehen und nun wissen , daß die Politikvon Thoiry einen anderen Ausgangspunkt finden mußDarum herum aruppieren sich drei große Komplexe , die aberalle auf Europa zurückwirken: die e n a l i f ch e R e i ch s k o n f e r e n zderen große Auseinandersetzungen zwischen Mutterland und Kolonienheute noch nicht abschließend festzustellen sind - die osteuro -che Spannung mit dem Ringen zwischen der russischen Ver-

IJ! ™ l l
r « Pöltschen Normachtanspruch in Osteuropa —

vernber schließlich in Nordamerika am 2 . No-
In dieser Wahl wird das Repräsentantenhaus ganz und derSenat zu einem Drittel neu gewäblt. Die Aussichten dafür daßdie Republikanir » e Vartei ihre bisherige Stellung behaupte , lindnicht sehr groß. Coolidges Popularität ist zurückgegangen , weil seinean sich richtige Politik zaudernd und mit fortwährender Rücksichtauf die Stimmuna im Innern geführt , durchschlagende Erfolge nichtaufweisen kann. Namentlich das wichtige Element der Farmer istunzufrieden . Das Wirtschaftsmanikest vom 20. Oktober kommt auchnicht gelegen , weil es die Frage Schut??oll oder Freihandel aufrolltund unter ihm aewichtige amerikanische Namen republikanische?Färbung stehen. Aber die demokratische Vartei kann dem nun einklares , fortreißendes und verständiges Wahlprogramm auch nichtentgegensetzen.
Für Europa wiederum ist natürlich am wichtiasten die Rück »

Wirkung auf die Außenpolitik . Und da kann der Euro »
päer , der Deutsche wie der Franzose und wer sonst, nur sagen , daßdie republikanische Auffassung von der für Nord -amerika notwendigen Außenpolitik uns nütz »licher und vorteilhafter ist . als die demokratische ,wobei wir auch glauben, daß das republikanische Programm dabeimaleich stärker im eigenen Interesse Nordamerikas liegt . Vom Aus-fall des Wahlkampfes wird es abhängen , ob Eoolidge . der nochzwei Jahre Amtsführung vor sich hat . etwas freier wird und zu-sammenarbeiten kann mit den Kräften seines Landes, die die Re-parations- und Schuldenvolitik so . wie bezeichnet, bestimmen undauch auf den Boden des Wirtschaftsmanifestesgetreten sind.In diese weitaussehenden, aber dabei sehr aktuellen Erörte-rungen gehört prinzipiell wichtig die Auseinandersetzung herein , dieder Reichsbankpräsident Dr . Schacht vor dem Unterausschuß derDeutschen Enauetekommiffion für Geld - und Kreditwesen am 21 . Ok¬tober gegeben hat . Die eigentlich währungs- und diskontpolitischenAuseinandersetzungen stehen dabei hier nicht zur Debatte. Dagegenist für die Stellung Deutschlands , der deutschen Außenpolitik wie derdeutschen Wirtschaft , die dabei zusammengehen und zusammenarbeitenmüssen , sehr wesentlich der Standpunkt Dr . Schachts zuden A u s l a n d s k r e d i t e n. Er hat sich vor diesem wichtigenGremium sehr bestimmt und präzise gegen die Ueberspannung derAuslandskredite für die deutsche Wirtschaft und die deutschen Ko-munen ausgesprochen . Wir verstehen seine Einwände und Bedenkendurchaus , aber bei der großen Tragweite dieses Problems und derAeußerungen des Reichsbankpräsidenten dazu hätten wir doch ge-wünscht, daß diese Ausführungen etwas unmißverständlicher sormu-liert worden wären .

Der Reichsbankpräsident wird selbst zugeben , daß seine These :
..Die privaten Banken und Bankiers des Auslandes überschütten unsmit Geld ; aber die ausländische » Regierungen nehmen es uns durchHerrn Gilbert wieder ab" der Lage , wie sie heute ist , insonderheitdem klar erkannten , von uns zum Ueberdruß oft wiederholten undvon Herrn Gilbert gleichfalls eingehaltenen Zusammenhang zwischenprivater Anleihe und Dawes-Plan . Transfer und Kriegsschulden usw.nicht gerecht wird .

Was ist der Ausgangspunkt? Nach dem Kriege mit seinen unge-
heuren Kapitalvernichtungen und seiner gewaltigen Anspannung dersogenannten stillen Reserven war es für Deutschland , wie für jedesbesiegte Land — die Lage der Siegerstaaten bleibe hiet beiseite —notwendig, in dem ramponierten und ausgetrockneten Motor seinerWirtschaft neues Oel hereinzuleiten. Das konnte, da die Wieder -bildung eigenen Kapitals aus bekannten Gründen wenigstens un-
geheuer verlangsamt , wenn nicht unmöglich war . nur durch die Be«
reitstellung ausländischer Kredite geschehen, für die wiederum nachLage der Dinge nur Nordamerika als Geber in Frage kam . Manrechnet, daß Deutschland rund 5 Milliarden Mark im Laufe der letz-ten 2y, Jahre eingeführt hat . Die Frage ist einmal : ob Volkswirt -
schriftlich gesprochen für das, was wir zur Weiterbelebung unsererWirtschaft dringend brauchen, dieser Betrag ausreicht oder nicht,und sodann , ob diese Kredite aus Amerika zu produktivenZwecken verwendet oder unproduktiv festgelegt , bezw . einfach kvnsu»miert werden . Das sind die beiden springenden Punkte .Auf diese hat pflichtgemäß der Reichsbankpräsident seine Auf»
merksamkeit zu richten, und jeder , auch der schärfsten Maßnahme, dl«
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er mit seinem Einfluß im Sinne dieser beiden Forderungen trifft ,
wird ihm zugestimmt werden müssen . Die Formulierung aber , die
er vor dem Ausschuß gewählt hat , macht die Sache eher unklar , för -
dert eine unklare Stimmung in Bezug auf die Auslandskredite und
erreicht damit nicht , was er will , nämlich die Beschränkung der Kre -
dite auf das für das volkswirtschaftlich notwendige Maß und aus -
schließlich zu produktiven Zwecken.

Auch der Außenpolitiker muß diese Erwägungen hereinziehen ,

denn ihm muß es darauf ankommen , daß der national und wirt -
schaftlich richtige Standpunkt von der deutschen Politik und Wirt -
schaft genommen wird zu dem Gesamtkomplex von Dawes -Plan und
Kriegsschulden zwischen Amerika und Europa und daraus sich er¬
gebend zu der konkreten Frage der Revision des Dawes -
Planes . Da die Dinge auf der anderen , der maßgebenden nord -
amerikanischen Seite so einheitlich gefaßt werden — Frankreick
merkt es ja eben am eigenen Leibe —, so müssen wir es auch tun !

Eine Rede des Reichskanzlers.
Die Erfurter Jenlrumslagung .

TU . Erfurt , 30. Okt . Di « Deutsche Zentrumspartei hält ihre
oiesjährige Parteitagung , die in der Form einer Sitzung des er -
wetterten Reichspart : i,auSfchusses stattfindet , in Erfurt ab . Bereits
heute waren Reichskanzler Dr . Marx und sämtliche dem Zentrum
angehörenden Minister erschienen . Als Auftakt fanden heute zwei
stark besuchte Versammlungen statt - In seinem Reserat über die
deutsche Innen - un >d Außenpolitik erklärte Reichstagsabg . Ivos , die
Zentrumspartei habe diesem Staat ihre Hand geliehen und zwar nicht
aus Verlegenheit , sondern aus Verantwortung . Sie fühle sich mit
verantwortlich für das , was die deutsche Republik sei und was sie
werden wolle . Man müsse die Auffassung ablehnen , als ob Wirt -
schaft allein die Grundlage des Staates sein könne . Man könne sich
nicht genug wundern darüber , mit welcher Gelassenheit die Trustbil -
düngen nationaler und internationaler Art von der deutschen öffent¬
lichen Meinung aufgenommen würden . Hier handle es sich letzten
Endes um die Hoheit des Staates und um einen Aufsaugungsprozeß ,
von dem die breite Schicht des Mittelstandes betroffen würde . Der
Staat müsse rechtzeitig seinen Einfluß aufrechterhalten . Es müsse
verhindert werden , daß die geschlichen Bestimmungen zum Schutze
der Arbeitskräfte unbeachtet bleiben . Zur Behebung der Erwerbs -
lostgkeit sei die Arbeitsbeschaffung wichtiger als die Erwerbslosen -
Unterstützung . Die Staatsverwaltung müsse vereinfacht werden .
Klare Scheidung der Aufgaben der einzelnen Behörden und Ver -
waltungen sei bitter notwendig - Auch die gewaltige Steuerlast
zwinge zu Vereinfachungen in der Verwaltung . Allerdings dürfe
dabei die Einkommensteuer und damit die Ueberweisungen
an Länder und Gemeinden nicht vermindert werden . Auf
dem Gebiete der kulturellen Gesetzgebung werde die
Zentrumspolitik von dem Verantwortlichkeitsgefühl für einen leben -
digem Staat und die Volksgemeinschaft geleitet . Di « von der Wei -
marer Verfassung erstrebte Freiheit d«s Gewissens und die Freiheit
der Bekenntnisse müßten erhalten bleiben . Zum R e i ch S s ch u l -
g « s « tz erklärte der Redner , daß da « Zentrum die konfessionelle
Schule um id«r Einheitlichkeit der Erziehung willen v »olle . D !« Fa *
milie müsse , wie es die Verfassung fordert , geschützt und erhalten
werden . Die Zentrumspartei werde immer versuchen müssen , mög -
liehst weit « Volksmassen für die Verantwortung am Staat und an
feiner Regierung zu gewinnen .

Von der Versammlung lebhast begrüßt , « ahm dann
Reichskanzler Marx

das Wort und führte u . a. folgendes au « : Unsere Erfurter Tagung
ist nicht nur der Erörterung innerer Parteifragen gewidmet , sondern
sie soll auch ein lauter Ruf an unsere Wähler und an die deutsche
Oeffentlichkeit sein . Seit Weitwu hat die deutsche Z« ntrumSpartei
maßg «bend an den StaatSgeschäften mitgearbeitet Dabei haben
wir Anfeindungen von rechts und linkS und auch aus unseren eige¬
nen Reihen erfahren . Diese Kritik ist heute stiller geworden . Unsere
Partei hat sich innerlich gefestigt . Die sozialen Spannungen sind
heute vielfach einem gegenseitigen sozialen Verständnis gewichen .
Unsere Partei ist in allen Stämmen und Ländern davon üb« rz«ugt ,
daß der Wiederaufbau unsere ? Volke » und Reich «» nur auf der
Grundlage der Weimarer Verfassung erfolgen kann , daß wir dem
Staatswesen unser « ganz « Kraft zu widmen haben .

Auch über unser « Parteigrenzen hinaus hat stch da » Verständ¬
nis für die Richtigkit unserer staatspolitvschen Haltung gefestigt .
Weite Kreis « , di « der deutschen Republik bisher ablehnend gegen -
überstanden , haben stch zu ihrer Anerkennung durchgerungen . Wir
wollen einmal ruhig aussprechen , daß unser « ausgleichende Zen -
trumspolitik diese Entwicklung zu einem beträchtlichen Teil beein¬
flußt hat . Der Bestand der deutschen Republik ist gesichert . Die
staatlichen Machtmittel sind stark genug , jeden Versuch eines Um-
sturzes niederzuhalten . Auch di« Zentrumspartei lehnt aufS
schärfste jene Verband « ab , di« sich als KampsverbÄnd « gegen den
Stand der Republik wenden . Das Reichsbanner , dessen TS -
tigkeit in den Monaten der Umsturzgefahr von recht« ein « Notnwn -

digkeit geworden war , wird die ihm gesetzte Aufgabe , den Schutz der
Verfassung gegen jede Gefahr gelöst haben . Wir bedürfen der Mit -
arbeit aller sozialer Schichten , wenn es in unserem Volke voran -
gehen soll.

Unter den kulturellen Fragen wird die Lösung der Schuld -
f r a g e in der nächsten Zeit im Vordergrunde stehen . Unserer Parte »
wird von deutschnationaler Seite und gerade von deutschnationalen
Katholiken der Vorwurf gemacht , als sei es unsere Schuld , daß ein
die christlichen Belange respektierendes Reichsschulgesetz noch nicht zu¬
stande gekommen sei . Gegen diese Vorwürfe muß ich schärfste Ver <
Währung einlegen. Sie sind unwahr , denn jene , die sie erheben,
wissen genau , daß das zahlenmäßige Stärkeverhältnis im Deutschen
Reichstag der Erledigung eines unseren Belangen Rechnung tragen -
den Reichsschulgesetzes bisher nicht günstig war . Die Zentrumspartei
wird nach wie vor der Schaffung eines Reichsschulgesetzes zur Siche -
rung der konfessionellen Schule im ganzen Reiche ihre größte Sorge
widmen . Wir haben uns auch der Ueberflutung unseres
Volkes durch einheimischen und fremden Schund und
Schmutz entgegenzustellen . Gesetzliche Maßnahmen stehen vor dem
Abschluß . Unsere Sozial - und Wirtschaftspolitik gilt der Zusammen -
führung aller Berufsschichten und ihrer Verständigung untereinande '
In der kommenden Reichstagssession werden wir vor bodeutungs -
vollen sozial - und wirtschaftspolitischen Gesetzen stehen . In einer
großen Vergangenheit verankert und offen für die Aufgaben der
Gegenwart und Zukunft werden wir unseren politischen Weg weiter
gehen .

Die Ausführungen des Kanzlers wurden mit stürmischem Beifall
aufgenommen . In einer kurzen Aussprache erörterte dann der
Reichsarbeitsmini st er Dr . Brauns die

Wirtschafte - und Sozialpolitik der Zentrumspartei .
Wie in der Eesamtpolitik , so beherrsche das Zentrum auch hier der
nationale Gedanke in christlicher Ausprägung . Die Pflicht sei die
Eingliederung der Einzelinteresien unter das jeweilige Gesamt -
interesse . Darum gelte es heute erst recht , die Landwirtschaft zu er-
halten und zu fördern und Sozialpolitik zu treiben . Bei der Sozial -
Versicherung stehe das Arbeitsrecht im Vordergund . Der Leitgedanke
dabei sei die Anerkennung der Persönlichkeit des Arbeiters in Ge-
setzgebung , Verwaltung und Rechtsprechung . Auf dem Gebiet des
Arbeitsrechtes sei mit dem Arbeitsgerichtsgesetz ein weiterer
großer Schritt vorwärts getan . Freilich habe man bei der
Sozialversicherung heute etwa achthundert Millionen mehr
gegenüber der Vorkriegszeit aufwenden müssen . Die A r -
beitslosenfürsorge werde jetzt in eine feste Arbeitslosen -
Versicherung ausgebaut werden . Aus dem Gebiet des Arbeiter-
schutzes stehe man vor einem neuen Arbeiterschutzgesetz , dessen Ent -
wurf in den nächsten Tagen dem Reichskabinett zugehe . Einen be-
sonders wichtigen Rang nehme hier die vroduktive Erwerbslosen -
sürsorge ein . Zurzeit gelte es . angesichts der schweren Wirtschafts -
krise in der Erwerbslosenfürsorge die Leistungen möglichst zu stei-
gern und durch eine besondere Fürsorge für die Ausgesteuerten zu
sorgen . Eine fortschrittliche Initiative auf dem Gebiete der deutschen
Sozialpolitik sei immer Ehrensache der deutschen Zentrumspartei
gewesen .

In !ernalionale Luslfahrlbesprechungen .
F . H . Paris . 30. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am 27. Oktober trat der Luftfahrtausschuß der Internationalen
Handelskammer in Paris zusammen . Die mehrtägigen Beratungen
fanden unter Vorsitz des früheren französischen Staatssekretärs , ür
Luftschiffahrt F l a n d i n statt . Sie führten zur Annahme von drei
wichtigen Gesetzentwürfen , die nunmehr den Regierungen der nächsten
internationalen Luftrecht - Konferenz unterbreitet werden sollen . Die
Kammer schlägt den Abschluß eines internationalen Abkommens vor ,über die Verantwortlichkeit des Luftfahrzeughal -
t e r s gegenüber Dritten ( Berichterstatter Geheimrat Schreiber ,
Königsberg ) , über einen einheitlichen Luftfrachtbrief und über
die Versicherung der Angestellten der Luftfahrtgesell -

schaften . Außerdem hat stch der Ausschuß in Anwesenheit von Bei »
tretern der amerikanischen , belgischen , französischen , schwedischen und
ungarischen Postverwaltungen mit der Förderung des Luft «
po st verkehr ? besaßt . Er beantragt die Einberufung einer Kon »
ferenz der am Luftpostverkehr hauptsächlich interessierten Staaten
zwecks Regelung des Weltpostverkehrs , Die deutsche Gruppe wa »
bei den Verhandlungen durch Direktor W e i g e l t - Verlin , Direktor
Wronski (Deutsche Luft -Hansa ) und Geheimrat Schreibet .
Leiter des Instituts für Luftrecht an der Universität Königsberg
vertreten .

Thoiry und die Rhemlandkommifsion.
F. H. Paris , 30. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Jntransigeant " erfährt aus Koblenz , daß der französische Ober -
kommissar T i r a r d , dessen Rücktritt w 'ederholt gemeldet worden
war , sich nunmehr doch zurückziehen werde , um VerwaltnngSrat
einer französischen Eisenbahngesellschast zu werden . In Koblenz
erkläre man ferner , daß zahlreiche Mitglieder der Rheinlandkonv
Mission sich feit der Besprechung von Thoiry um andere Post « *
umzusehen beginnen .

Physischer Zusammenbruch
des Oberleutnant Schulz.

TU . Landsberg , 30. Okt . Wie wir erfahren , hat Oberleutnant
Schulz im Anschluß an die gestrige Verhandlung im Prozeß
Schiburr und Genossen im Landsberger Untersuchungsgefänanis
einen seelischen Zusammenbruch erlitten . Seit der Bei -
Handlung im Falle Gädicke hatte seine geistige Spannkraft merklich
nachgelassen , was besonders in der gestrigen Verhandlung in seinen
Antworten auf die ernsten Vorhaltungen des Vorsitzenden wegen
des auf ihm lastenden Verdachtes der Anstiftung zum Mord zum
Ausdruck kam . Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Sack , führte vas
darauf zurück, daß Schulz sich den Vorwurf der Unglaubwürdig ?«» so
stark zu Herzen genommen habe . Jetzt erfährt man , daß der Angc «
klagte seit Dienstag überhaupt keine Nahrung mehr
z u sich genommen hat und sein Essen an die übriaen Inhaf -
Herten verteilte . Ob nun infolge der körperlichen Schwäche oder
unter dem Eindrucke der gestrigen Verhandlung eine nervöse Ueber -
reizung bei ihm eingetreten ist, wird die Untersuchung durch den
Kultusmedizinalrat Dr . Scholz eraeben . S -bulz selbst hat erklärt ,
daß er unter allen Umständen verhandlungsfähig bleiben und fein«
Unschuld an dem Mord an Gröschke nachweisen will .

Weaen Beleidigung K ndenburys verurteilt .
TU . Berlin , 30. Okt . Der Redakteur H a u s e r von der „Rote »

Fahne "
, die seinerzeit das Gedicht „Achtung ! Hunde !" veröffent «

lichte , wurde heute vom Großen Schöffengericht Berlin -Mitte wegen
Beleidigung des Reichspräsidenten und Vergehens gegen das Repu '
blitschutzgesetzes zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .
Der Fassadenkletterer Frank

zu Srei Jahren Zuchthaus verurteilt .
TU . Stralsund , 30 . Okt . Vor dem hiesigen Schöffengericht ,

hatte sich heute der Einbrecher und Fassadenkletterer Frank wogt " i
mehrerer im Sommer dieses Jahres in Badeorten auf Rügen be ' ,,
Mmgener Einbrüche au verantworten . Frank stand seinerzeit in
dem Verdacht , auch oen Vinzer Juwelendiebstahl aufgeführt ^
haben . Mitangeklagt waren wegen Begünstigung und Hehlerei
der Artist Schur und Frau K u h l m a n n aus Stettin . Das
richt verurteilte FraiÄ , der geständig war . nach kurzer Verhan ^
lunlg jj u drei Iahren Zuchthaus . Der Mitangeklagte kam
mit ein«, geringen Gefängnisstrafe davon , während Frau Kühl «
mann steige sprechen wurde .

Bombenallentat in der Kirche.
TU . Newyvork , 30. Okt . In San Francisco ist auf die *>«'

rühmte katholische Kirche „Peter und Paul " ein neues Spreng
attentvt verübt worden . Die Dynamitbombe explodierte w ä h"
rend des Gottesdienstes . Die Voi6 >«rfront des Gebäudes
wurde stark beschädigt . Personen sind nicht zu Schoden gekommen-

Aus einen Eisberg gelaufen .
T .U . Rewyork , 30. Okt . Ein englisches 4000 Tonnen - Sch>^

rannte in der Nähe von Neufundland auf einen Eisberg und wurde
dabei vollständig zerstört . Zwei Rettungsboote mit Passa '
gieren sind gesunken , während 22 Matrosen und Passagiere in einew
dritten Rettungsboot die Küste erreichen konnten .

Geschäftliche Mitteilunae » .
Die Werke Gottfried Kellers , de» srskten EvikerS , mit der urnffli '

senden Weite seines Weltbildes , daS die gesamte geistige Kultur einlchli ^
liefert die bekannte Buchhandlung Karl Block in Berlin SW . SS ettfZ
bequeme MonatSzablungen . Siehe heutiges Inserat . 8123» '
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Tagung des China-InMuls
in Franliiurl a. M.

Man kann in der Beschäftigung Europa « mit China deutlich
drei Phasen unterscheiden : 1. IM« der r« in«n Sinologie , in d« r
man sich philologisch mit der chinesischen Sprache und Literatur be-
schästigt « und wofür Julien der repräsentative Typus ist ; 2 . di « d« r
Chinoiseri « , der China -Mode , in d« r man sich an chinesischem
Porz « llan und an Fächern erfreute wi « an Laotfe und Konfuts « , in
der man keinen Unterschied macht« zwiischen Oberfläche und Tiefe
und in der man im chinesischen Morgenrock dt « Sprüche de» Laotfe
auswendig lernt « — vorausgesetzt , daß die Ausgabe in chinesisch
Bütten war ; 3. di « des China - Erlebnisf « s , in der China
nicht nur ein philologisches oder ästhetisches , sondern vor allen Din --
gen ein kulturelles Interesse gewann , in der man Ehrfurcht vor die -
ser großartigen Kultur bekam und in der man sich bemühte , diese
Welt dienend zu verstehen . Für diese letzte Phase ist Richard
Wilhelm , der Gründer und Leiter d« S China ^Instituts im Frank -
fürt , repräsentativ .

U«ber die Eröffnung des China -Instituts konnten wir vor einem
Jahr berichten . Heute können wir schon von der ersten Herbsttagung
erzählen , die unter dem Thema : „ Die Kunst Chinas " während
des 25. und 28. Oktobers stattfand . Es ist gewiß nicht Zufall , daß
die Kot n st Chinas zum ersten Thema wurde : denn hier haben wir
wirklich eine großartig « bildnerische Kultur , ein « architekto «
n i s ch e K u l t u r gleichsam , denn alles , Natur und Kunst , Staat und
Philosophie , sind architektonischen Prinzipien unterstellt . Ja , man
sprach mit Recht von einer „gebauten Religion ' Chinas . Di « ie
zentral « Bedeutung der Architektur kann durch den Vertrag Ernst
B oer sch ma n n s : „ Baukunst und Landschaft in China ' zum sinn -
fälligsten Eindruck Es war daher richtig , m ' t diesem Vortrag die
Tagung zu eröffnen . Hier formt Menschenhand die Natur ; aber
nicht , indem sie diese vergewaltigt , sondern indem sie die Form in
die Natur oinschmiegt . So werden Baukunst unid Landschaft eins .
Ausgehend von dem Dreiklang Himmel — Erde — Mensch ,
sind nicht n-ur die Religion und die Philosophie , sondern auch der
Staat in» die Kunst nach dieser immanenten Harmon -ie gestaltet .
Nord imd Süd ist die Orientierung der gesamten chinesischen Kultur
und so auch der Baukunst . Alle Tempel , alle Städte sind nach dem
Süden gewendet . So blickt auch Kaiser Schun nach dem Süden ,
und es herrscht völlige Harmonie . Entscheidend aber sind „ Maß und
Mitte "

. In der Mitte finden sich Nord und Süd , Oft und West zur
Einheit zusammen .

Ueber „ Chinesische Broncekunst " sprach E . A . V ore tzsch -Lissa --
bon . Dem Titel nach glaubte man aus ein mehr oder minder lang -
weiliges Spezialgiebt geführt zu werden , aber der lebendige Vor -
trag und die Lichtbilder vermittelten unS eine Kunst , die man an
Bedeutung nur der griechischen Plastik vergleichen kann . Was für
vie Griechen die Plastik , das bedeuten für die Chinesen die Broncen .
Doretzfch behandelte erst die Frage des Ursprungs , hielt die Mög »

lichkeit der Beeinflussung ans dem kretisch- mykenisehen , ägyptischen
und babylonischen Kulturkreis nicht für ausgeschlossen , aber auch
nicht für unbedingt nachweisbar . Die gezeigten Sakral - und Pro -
fanbroncen waren Prachtstücke dieser wirklich bedeutenden Kunst .

U« ber „ Chinesische Malerei im Spiegel europäischer Kunstbe -
trachtung " sprach Emil Prectorius . In gewählten , vielleicht
zu gewählten Sätzen stellte er ldie chinesische Kunst der abendländi -
sehen gegenüber , zeigte , wie Me geisthast , diese äugen Haft orientiert
ist und wies auf die Zusammenhang « , ab« r auch Unt « rfchi«de zwi¬
schen dem Impressionismus und d«r chinesischen Malerei . Der Satz :
der Chinese stehe der Natur nicht gegenüber , wie d« r Abendländer ,
sondern in ihr , hatte durch Ernst Börschmann schon sein« vorwegge »
nommene Bestätigung gefunden .

Ein französischer und ein englischer Vortrag waren in die Ta -
gung eingestreut . Paul P e l l i o t - Paris , der bekannte französische
Sinologe , sprach in lebendiger , geistreicher Weise über : „ Chinesilch «S
Drama " . Er zeigte , wi « das chin« sische Drama aus dem Tanz her -
vorging , wi « «s ursprünglich auch ein « Vereinigung von Gesang und
Tanz war , wie alle prinntiven Spiel « . Da ? heutige chinesische Thea -
ter hat sich verändert , es macht eine Krise mit , wie das europäische .S ch i Hu - Peking schloß die ersten beiden Tag « mit einem Vortragüber „ Chinesische Erzählwngskunst " ab .

Richard Wilhelm , der Leiter der Tagung , hat in unermüd »
licher Weise die Verbindung geschaffen . Schon di« ganz « letzte Woche
hielt et in Frankfurt Vorträge über China , und beim Begrüßungs -
abend im „ Römer " sprach er über den Sinn der ersten Herbsttagungdes deutschen China -Instituts , nachdem Gras Keyserling über
„ Das Lebendige am östlichen Geist " gesprochen hatte . Während der
Tagumg bereitete er wenigen Teilnehmern ein Erlebnis durch die
Betrachtung des I . Ging im Zusammenhang mit Goethoscher
Lebensdeutung . Daß Goethe mit dem „ West-östlichen Divan " den
BW für den Osten geweitet hatte , wurde bei der Eröffnung des
Chma -Jnstituts im letzten Jahr deutlich . Daß er aber schon frühermu dem herrlichen Zyklus der „ Chinesifch -deutschen Jahres - und
Tageszeiten " eine Verbindung mit uraltem Gedankengut Chinas
hergestellt hatte , das hat uns erst jetzt Wilhelm gezeigt . Insofern
rechne ich dieses Erlebnis zu den Höhenpunkton der Tagung .

Im Frankfurier Kunstverein zeigte Ernst Börschmann „ Chine -
sische Baukunst "

, die das gezeigt « Lichtbildermater 'al wesentlich un -
terstützte und den Zusammenhang zwischen Baukunst und Landschaft
vertiefte . Im Schauspielhaus aber fand die Tagung ihren Abschluß
durch di« Aufführung zweier chinesischer Stücke : „ -Schmetterlings -
trauen " utt „ Der gespaltene Sarg "

, ( über die unser Frankfurter
Theaterreferent noch berichten wird . D . Red .) So war das Ganz «
selbst zu einem Kunstwerk gerundet , zu einem chinesischen
Kunstwerk . Daß dabei di « Geselligkeit nicht fehlen durste , ist
selbstverständlich : die chinesische Kultur ist auch eine Gefelligkeits -
kultur ; und die sprichwörtliche chinesische Höflichkeit ist ihr schönstes
Produkt . So war man in dieser Atmosphäre vor allen Dingen Höf-
lich. Kurz : China für einen Augenblick in Europa . —

Heinrich Barl.

Räubergeschichten.
Nacherzählt von
Paul Mayer .

Ein Bankier war mit einer unterschlagenen Million geflüchtet -
Jemand , der ihn in London traf , fragte ihn :

„Waren Sie denn nicht zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt ?"
Der Bankier : „Möglich , ich bin so beschäftigt , dah ich diel»

Angelegenheit nicht weiter verfolgen konnte ."

★
In England hatten die Verbrecher früher das Recht , ihren

Leichnam an Hospitäler oder Chirurgen zu verkaufen . Im 17 . Iah ?
'

hundert verhandelte ein zum Tode Verurteilter lang und breit
einem Chirurgen und nach vielem Hin und Her erhielt er 2 E "' ®!
stücke für seinen Leichnam . Er steckte das Geld ein und schüttelte st«
vor Lachen . Als der Chirurg ihn nach dem Erund seiner Heiterke «
fragte , antwortete er : „ Du bist der Geprellte , du glaubtest doch , "B
würde gehängt , ich soll aber verbrannt werden .

"

★
Ein Bauer , der über Land ging , wurde überfallen : „Geld oder

Leben !" Dem Bauern blieb nichts anderes übrig , als dem Räuve
seine Geldkatze auszuhändigen . „Hier ist das Geld, " sagte er , „° !>e
es gehört nicht mir , sondern der Gemeinde . Da man mir
glauben wird , daß ich überfallen wurde , mußt du mir den Gefall »!
tun und einige Löcher in meinen Mantel schießen.

" — Gesagt , getan -

„Noch einen Schuh "
, sagte der Bauer . „Ich habe keine

mehr "
, antwortete der Räuber . „So ?" sagte der Bauer und 1̂ °?

hieb er ihm mit seinem Knotenstock eins über den Schädel .
mir mein Geld wieder , du Canaille !" Im Besitze seines Gelv « >

kehrte der Bauer ruhig in sein Dorf zurück.
ie

„Leih dir niemals Geld von N . N . . . , der ist ein Wucher «^-

Im Winter nimmt er &0 Prozent und im Sommer 60 Prozent .
'

„Warum nimmt er denn im Sommer mehr ?"
„Weil da die Tage länger find ."

★
„Guten Tag , Frau Durand , ist Ihr Sohn schon von sein^

Kleptomanie geheilt ?"

„ Nein , meine Liebe , aber es geht ihm von Tag zu Tag bestes
Er fängt jetzt an , nur noch Wertgegenstände heimzubringen .

"

<>!

— Voranzeige des Badischen Landestheaters . In >
Sanntwg , den 31 . Oktober , im Konzerthaus unter der Spiell « '

^ ^
von Fritz Herz zur Erstaufführung kommenden Schwank 'O e1t
Hamburger Filiale " von Curt Kraatz und Max Real tr

^
in den Hauptrollen aus die Damen : Albrecht , Moest , Noorman jc,
Rademacher , sowie die Herren : Bock . Brand , Herz , Höcker, K>»>

Leitgeb , Mehner und APiller .
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ÄSte man Sttm »tars enisecki .
Romuatliche Karrieren .

^ in ganzes Heer von Agenten der großen amerikanischen Film -
^ ihairen ist m der 'Jteuen und Alten iuselt auf der Suche ,
bleue jür den K t n o h i nt in e t zu entdecken , an
56 ja immer von glänzenden ilieuhsiten fUnvnntn muß. Die

^ eu » wel .>veu>elve, die in Ameiita an der lagcaorimuug sind
' ^urch die du Sachverständige» den bcjten Ueberbutt übet ein
<tle | enes iUtaienai eihutteii , werden jetzt auch nach Europa
^>agcn, uird augenblicklich oeranjtaliet eine solche Äonlutunz

ochulman in iioaöon für alte britischen Schönen
« isher hat et hauptjächlich in Amerika und Frankreich gear-

und die Gewinnernt des legten amerikanischen übetibeioerbes ,
* üoroes , erhielt durch ihn einen jünjjährigen ftoiurott mit
t>u>nous -La >ly -(öejett,ily«lst . in dem ein« wöchentliche Ansangs-
^ »»n löU Dollar für die ersten sechs SKonate uns dann immer
Dollar die Awche mehr nach Ablauf von lechs Monaien oer. in-

iJ wurde . Solche Vertrag « sind natürlich ein Köder für die
7 n, die sich für schön genug hallen , um im Film zu glänzen .
! dem englisch« » Wettbewerb hat Schulman bisher nicht viel
^ gehallt , und auch die andern neuen Agenien, die augenblick -
^ »slaivd nach neuen Filmstars durchstreisen , haben noch wenig

"toen, da sich die vornehmen Erscheinungen mehr zurückhalten als
°*n Skreiingien Staaten
« e 11 e n oder nie aber wird auf einer solchen
7 « nach Film st einen im © tojjen ein wirklicher
' >star gesunden . All« diese Damen bringen es meist

tu „(Edeltonipütjen" oder Darstellerinnen zweiter Ordnung .
. Vahren Sterne am Kinohimmel entdeckt man nicht unier der

sondern der Regisseur finde! sie durch einen glücklichen Zu-
^der im entscheidenden Augenblick . wenn er für eine bestimmte

eine passende Persönlichteil braucht. Aus diese Slveile ist
Camilla Horn als das Gleichen des ..^ aust Films ' aus

Lienge der Statistinnen herausgefunden worden. So hat
,?lln 2 ackie Toogan gefunden, als er für sein Drama „The

einen kleinen Jungen suchte und in einem minder -
^ igen VarietS den hübschen Zungen mit den großen

nuf .« Uit sah.
Regisseur Cecil V . de Mille sah einmal in einem Kino und

„." n paar Füße auf der Leinwand erschein« » . Diese Füße offen-
^ soviel Ausdruck und Persönlichkeit, daß de Mille sich sofort
^ chte, um die Besitzerin aussindig zu machen , und sie unter

^ dunstigsten Bedingungen verpslichtete. Die Füße gehörten Vera
Mds . die heute eiioec der beliebtesten und am dosten bezahlten
Am Filmdiven ist.

Regisseur Griffith fach eines Abends in einer Gesellschaft
>kjähriges Mädchen, das sich als Pianistin aushüben ließ
b» r von ihrem Wesen so entzückt, daß er sofort ans das schlich¬

et ng zutrat und sie fragte , ob sie Filmschauspielern werben
ki - In ihrer Verwirrung sagte sie : „Ja "

, obglnch sie niemals
daran gedacht hatte und bald danach befand sie sich aus dem'

»ach Hollywood. Es war Colleen Moore , die heule
z.. Stoßen Namen besitzt. Die Filmschauspielerin Lois Wilson

buchstäblich an ihren langen Zöpfen in den Film hinein-
? n . Sie war mit einer Filmdiva , Miß Weber , in Chicago
^ l , unld als sie sie einmal besuchte, hielt sie der Regisseur für
' «tatiftin , steckte sie in ein Bauernkostüm und ließ sie an ihren
^ Zöpfen von einem Schauspieler auf die Szene ziehen. Sie
"
Jtn dort geblieben und hat es nicht bereut. Betty Blythe

J '°n©e Zeit Statistin . Bei einer Probe lief ihr plötzlich eine
über di« Hand : sie sollte in diesem Augenblick gerade Angst

schrecken in ihrem Gesicht ausdrücken und dieser Zufall half
vortrefflich, daß der Regisseur plötzlich von ihrem Mienen -

^ geistert wurde urtd sie zu größeren Rollen heranzog.
dem berühmten spanischen Star Rai .quel Meller erzählt

i
' daß sie in Madrid Veilchen auf der Straße verkauft« . Ein

l !s Liedchen , das sie vor sich hin summte , mach !« einen Bühnen -

^ ° nn auf sie aufmerksam, der sie ans Bari5t5 urtd dann später
. Film bracht« . Di« Weg« , auf denen die Männer zum Film
■ .(ft» sind meistens weniger romanisch , obgleich auch hier der

fei sich auf dem Tier so gut , daß ihn der Direktor eines reifen-
Zirkus engagierte . Dort zeigte er sich so komisch , daß Griffith

aufmerkam wurde und ihm seine erste bedeutende Roll« gab.

John Bull — kein Engländer ,
Eine Richtigstellung.

j$ 'i sind gewohnt, uns den Engländer in der Gestalt des breit »
J ' Ben , dickbäuchigen John Bull vorzustellen, der durch die
£a ' ur unsterblich geworden ist.

,.
^ der der berübmte Anthropologe der Londoner Universität Sir

hj j: Reith erklärte in einer SiZung der britischen Medizin !-
. Gesellschaft, dieser John Bull sei gar kein richtiger
Länder . Man treffe solche Figuren öfters in ? orkjhire .
» rt englischen Rasjentypus seien |tc aber nicht bezeichnend . „Weder

glicht noch in der Figur ist ZoHn Bull ein echter Sachse "
, sagte

Reith . „ Um das Urbild dieser Gestalt zu finden, muß man in

'fön ein« große Rolle spielt. Das merkwürdigste Schicksal soll
i. dem Bericht einer amerikanischen Filmzeitschrift Charles
^ ett gehwbt haben. Er war Kchlenjunge in einem'lwerk in Pennsylvanien . Eines Tages ging einer

°nys, die die Kohlenwagen herau/sführen. mit ihm durch und

^." - ilyichte unserer Insel bis auf gewisse Einwanderer im
i
'
u ?? vorchristlichen Jahrtausend zurückgehen . Diese allen Ein -
^
°" Nge sind wohl aus dem Kaukasus gekommen . wo dicke Rasen

4
*irnbe Köpfe noch hn Ueberfluß vorhanden sind , und ihr Blut
' Man hauptsächlich unter der Landbevölkerung und den Kauf-
n . wahrend die führenden politischen und geistigen Persönlich-

^ Niemals diesen Typus zeigten."
Gelehrte macht besonders die feindseligen französischen

Ii ' ' oiuvcn für diesen John Bull verantwortlich , dessen Gesicht
iJ . 1 > m i t i v e überwundene Formen des englischen

>ch e n zurückgeht .

Das Autolicht als Köder.
U S ist schon häufig hervorgehoben worden, welche An -
i
" ngs kraft die Scheinwerfer bei Kraftwagen

I,
" ältlich er Fahrt burch Wälder auf Tiere aller

j ^ sllben . In Afrika benutzt man das Auto licht geradezu
Köder und T i e r s a l l e bei den Jagden ,

Drüber schreibt ein Großwildjäger , der sich selbst einen
U

° V TO o t o t i st e n" nennt , in einem Londoner Blatt : „Die
>ib,̂

' ch>te Art . viele der seltenen afrikanischen Antilopen zu jagen,
ick darin , daß man mit dem Motorrad oder dem Kraftwagen
t i

'hte Urwaldverstecke hindurchjährt . Selbst das ebenso edle
Îh Ue K u d u , eine schöne Hornantilope , die in den dichtesten

(j JJ i haust und an die man sich mit der größten Vorsicht nicht
H, Weichen kann, tomint aus ihren Urwaldoerstecken hervor und

m
™, an den Weg, um einen vorbeisausenden Kraftwagen zu

î ch die Ebenen von A t h i und K a p i t i zu fahren , in denen
Herden von Antilopen und Zebras gibt , ist einer der

^ testen Sports bei Kenja - Kolonie . Wenn bie
*1, ! des Autos ihre strahlenden Kegel durch die Wälder werfen,

' etei sich das seltsamste und erregendste Schauspiel. Riesige
!>>.

° n umringen den Wagen und hindern ihn an der
W 'ofjrt ; forschende Gnus , neugierige Kongoni und nachdenkliche

rennen lange Zeit neben dem Wagen her unb drängen sich
Ü' enger an ihn heran . Affen springen wie eine ungezogene

>l!. ®°" Straßenjungen um ihn herum und wirbeln dichte Staub -
W aus Giraffen stehen still und steif in der Mitte des
V Und bilden ein merkwürdiges Verkehrshindernis . Bei Nacht

\ Löwen . Leoparden und Hyänen dem unwidersteh-
'
^ . Zauber der Scheinwerfer und stürzen direkt in das

' /hinein . Ich kenne das Abenteuer eines Motorradfahrers ,
ganze Herde Elefanten mehrere Kilometer den

Rufigi - Fluß entlang vor sich hertrieb : die riesigen
wurden von dem Schein der Lampe im Bann gehalten ."

Deutsche Automobttausstellung 1926 .
Pwniere der deutschen Aulomodiltndustrie :

VJ - —

Gottlieb Daimler . Wilhelm Maybach. Wilhelm v. Opel.

h r - * ■^

C . Benz.

Eine Brücke aus Assen.
Inleressanie Naturbeodach ! ung.

Reisende haben verschiedentlich davon erzählt , daß die überaus
langschwänzigen Spinnenassen Brasiliens aus ihren Kor-

pern eine Kette bilden und sich von einem Baum aus so
lange nach vorwärts schwingen , bis der letzte der Kette einen Zweig
auf der gegenüberliegenben Seite eines Flusses erreicht , auf diese
Weise sollen sie eine lebendige Brücke aus Affen bilden.
Diese Erzählungen sind von den Raturkundigen stets ins Reich der

Fabel verwiesen worden.
Es scheint aber doch , als ob etwas Wahres daran ist und als

ob von Affen jedenfalls eine solche Leistung versucht werden kann.
Dafür spricht der Bericht des britischen Konsularbeamten Z. R.
H i nd m a rsh . den Londoner Blätter veröffentlichen. Mit drei
englischen Sportsleuten zusammen beobachtete er einen merkwürdigen
Vorfall an dem sehr ruhig fließenden Praro -Fluß in Siam . Neun
,.Iangur - Affen " kreuzten den Strom und kletterten auf einen
weit vorstehenden starken Ast eines Teakbaumes . Auf der anderen
Seite des Flusses, ihnen gerade gegenüber, waren acht andere Affen,
während drei weitere auf einem Zweig darüber saßen und zuschauten .
Ein großer männlicher Affe stemmte feine Hinterfüße fest gegen den
Baum und umwickelte ihn mit seinem Schwanz : dann nahm er einen
anderen Affen in seine Arm« : dieser packte wieder einen Gefährten
und so bildeten sie rasch eine offene Kette , die hin -
und herschwang . Unterdessen hatten auch die Affen auf der
anderen Seite sich in derselben Weise ineinander verklammert . Die
Bewegungen der Tierketten gegeneinander wurden immer schneller ,
wobei sie durch die sich wiegenden Aeste noch einen stärkeren Schwung
erhielten , und nach einem Dutzend Versuchen begegneten sie
sich in der Mitte des Flusses , der 12 Fuß breit war . und
vereinigten sich . Sofort , als die lebendige Brücke hergestellt war ,
verließen die drei anderen Tiere , die schwächlich und müde
aussahen , ihren Platz und liefen über die Körper ihrer
Gefährten herüber . Unglücklicherweise aber glitt der dritte ,
als er bereits beinahe auf der anderen Seite angekommen war , aus ,
und riß im Fallen den hilfreichen Kameraden mit
f i ch. auf dem er gerade stand. So stürzten alle Affen mit Ausnahme
der zwei glücklich Hinübergekommenen und dreien von der Kette ins
Wasser, wurden fortgerissen und ertranken .

Die Ueberlebenden liefen schnatternd und heulend an dem Ufer
entlang , wl « wenn sie helfen wollten . Bald aber standen
sie davon ab und liefen in den Wald . An diesen glaubwürdig be-
obachteten Vorfall knüpfen sich manche interessanten Fragen über die
Hilfeleistung der Affen schwächeren Genossen gegenüber und über
Wanderungen dieser Tiere .

Die Einweihung des Nichthofen -Grabmals.
Unter großer Beteiligung fand dieser Tage auf dem Invaliden -

friedhos in Berlin die Weihe des Grabsteins für den gefallenen
Kriegerhelden Manfred von R icht Hofen statt . Während der
Feier war da » Grab eskortiert von zwei ehemaligen Fliegeroffizieren
mit dem Pour le Mtril ». Die Reichs - und Staatsbehörden hatten
Vertreter «nlsandt und alles , was mit der Fliegerei zu tun hat .
die Lufthansa , die Deruluft , der Ring der Flieger , der Aeroklub

von Deutschland, der Verband deutscher Luftfahrzeugindustrveller und
andere Organisationen hatten ihre Repräsentanlen delegiert . Die
Trauerfeier , der die Mutter und der Bruder des Gefallenen bei -
wohnten, wurde durch eine Gedenkrede des Pfarres Lörzer eingeleitet ,
der selbst als Flieger in der Jagdstaffel Richthofens gewirkt hatte .
Die Feier klang aus in dem gemeinsamen Gesang des Deutschland-
liebes . Unser Bild zeigt die zur Gedenkfeier Versammelten während
der Rede des Pfarrers Lörzer.

200 Millionen falsche Zähne.
Die internationale Zahnaus ft ellung . die jetzt in

London eröffnet worden ist , enthält Hunder . tausende von falschen
Zähnen , die wie kostbare Juwelen in Samtkästen zur Schau gestellt
we . den . Man kann daraus ergehen , wie wichtig der Zahnersatz für
die moderne Menschheit geworden ist und wie unendlich viele For-
men und Färbungen der Zähne künstl

'
ch nachgeahmi werden. Kroß -

b r i t a n n i e n hat allein einen jährlichen Bedarf von
2 0 0 Millionen falscher Zähne , und Sachverständige neh -
men an , daß in England immer jede dritte Perion im Alter von
30 Iahren und jede zweite Person im Alter von 50 Jahren falsche
Zähne hat . Die Zahl der Zahnärzte in Großbritannien beläuft sich
auf 14 000.

Merkwürdige Beobachtungen
bei Gehtrnerkrankungen .

Das Verhallen der Patienlen nach schweren
SchlagansäUen .

In der soeben erschienenen Nummer der „ Umschau " ver »
öffentlich ! Dr . Hermann Pineas überaus interessante Mitteilungen
Über uiertiDiirdifle Beobachliinacn bei schweren Schtasanfallen

Zu den eindrucksvollsten Erscheinungen . Die dem Arzt am Kran -
kenbett begegnen! können , gehört bie Beobachtung , baß der in Wirt -
lichkei! schwer tränte Patient , der nicht etwa benommen ober
geistesschwach ist . sich verhält , als ob er keineswegs krank sei . daß er
vielmehr behauptet , es gehe ihm gesundheitlich eigentlich kaum
schlechter als srüher. Das ere gnei sich bemerksiverterweise zuweilen
bei so schweren Störungen wie völliger Blinbheit . totaler Taubheit ,
Schädigung des Sprachverständnisses . auch bei Lähmung einer gan-
;en Körperseite , wie sie nach Schlagansällen insolge Gehirnblutung
austritt . Es handelt sich demnach um ein « Erscheinung , d e im
Gegeniatz steht sowohl zur Hypochondrie, di« aus Grund unbestimm-
tor Empfindungen schwere Erkrankungen befiirchter , wie zur hysteri-
schen Einstellung , bei der di« Kranlheit gewissermaßen herbeige-
wünscht wird .

Bei der Untersuchung von Kranken mit Hirnblutung , bei denen
sich die erwähnte Erscheinung sindet, stellt der Arzt regelmäßig ein«
erhebliche Herabsetzung, oft nahezu vollständig« Aushebung bes Ge¬
fühls aus der gelähmten Seite sest . Diese Empsindungsstörung ist
vermutlich am Zustandekommen unseres Symptoms wesentlich mit¬
beteiligt . Beachten wir doch im allgemeinen unseren Körper und
feine Organ « bewußt nur dann , wenn unangenehme Empsindungen
an irgendeiner Stelle des Organismus unsere Ausmerksamkeit auf
diese Stelle lenken ; im übrigen verlassen wir uns bei unserem Tun
darauf , daß „ alles in Ordnung fein wird " . An einer , wenn auch
unbewußte » Kontrolle sehlt es ja auch niemals : jede Berührui »z mit
den Gegenständen, mit denen wir im täglichen Leben umzugehen
haben , jede Bewegung eines Körperteils löst eine Reihe von Emp-
findungen aus , die der Gegend unseres Gehirns , die wir uns alS
mit der Ueberwachung der Unversehrtheit unseres Körpers beauf-,
tragt denken , dauernd Nachrichten Wer die jeweilige Beschaffenheit
des Organs zuführen . Daß auch hierbei Täuschungen möglich sind ,
lehren uns die Angaben von Menschen , die Arm ober Bein durch
Amputation verloren und doch vielfach die deutliche Emu -
findung haben , ihr amputiertes Glied , unter Um -
ständen sogar den weggenommenen Finger , die
operativ entfernte Zehe noch zu besitzen ! Die Nach-
richten, die die . Empfangsstation " hier noch bekommt , gehen ihr
aber nicht von der natürlichen . Senbestelle" zu , sondern gewisser-
maßen von zwischengeschaltetenStationen , die wir in den GesühlS-
Nervenendigungen im Amputationsstumps annehmen können.

Auf die Verhältnisse bei unserem vom Schlage getroffenen Pa -
tienten übertragen , hätten wir bei ihm , umgokehri wie beim Am-
putierlen . ein« mehr oder minder umfangreiche Zerstörung de»
. Empfängers ' anzunehmen , wodurch Nachrichten überhaupt n -cht
ausgenommen werden können oder nur sehr entstellt ankommen.
Das Ich . das so von seinen Gliedmaßen gar kein« oder nur Irr -
Meldungen erhält , bekommt notgedrungen eine ganz falsche Vor-
stellung über ihren Zustand : das „ Körperschema"

, das ist das Bild ,
welches das Ich sich über die Beschaffenheit des Organismus macht,
wird so verstümmelt .

Dies mangelhafte Körperschema ist nun ossenbar zum Teil die
Ursache des lehr merkwürdigen , zuwo!l«n geradezu grotesk anmuten -
den Verhaltens unserer Kranken. Sie wissen zum Beispiel aus B«-
fragen nicht , wo sich ihr gelähmter Arm befindet , und suchen ihn an
den unmöglichsten Stellen . Sie geraten in Verlegenheit , wenn der
Arzt ihnen einen Gegenstand in die gelähmte Haw? steckt, den sie nun
durch Betasten erkennen sollen : M' t der gesunden Hand gelingt daS
ohne weiteres . Am erstaunlichsten ist aber die Beobachtung , dai? der
Arzi diesen Kranken, falls sie ihre Augen schließen , seine eigene Hand
in ihre gesunde geben kann , ohne daß der Paiient ;u entscheiden
vermöchte , ob bas nun eine fremde oder feine eigene (gelähmie )
ist ! Der Kranke ist also insolge der Gefühls st örung
nicht imstande , die gelähmten Gliedmaßen als
körpereigen zu empfinden .

So eindrucksvoll diese Beobachtungen auch sinb , so reichen sie
nicht aus , das eingangs geschilderte ungewöhnliche Verhalten der
Kranken zu erklären , bas dahin geht , nicht krank sein zu
wollen . Haben doch im Gegensatz hiezrn bie meisten der vom
Schlage gerührten Kranken selbst bei den chwersten Gesühlsstöran¬
gen von vornherein ein deutliches und volles Bewußtsein ihrer Er -
krankung! Wir müssen also wohl bei Jener Sondergruppe von Pa¬
tienten eine eigenartige E ' nstellung vermuten , der dk Unverseört»
hei ! des Körperschemas gewissermaßen mehr bedeutet als die des
Körpers selbst . Im vollen Wortsinne „ wollen diese Kran¬
ken von ihrer Krankheit nichts wissen "

, sei es selbst
auf Kosten der Wirklichkeit ! Nun ist zuzugeben, daß e 'ne berartige
Einstellung durch die Störung der GesiihlSempshdüngen wesentlich
erleichtert wird : da der Kranke gar keine , also auch keine unangeneh -
men Meldungen von der betroffenen Körperseite erbält . . darf " er
sich für gesund halten !

Zum Schlüsse ist zu bemerken , daß es sich bei diesem hier für
den Sondersall der mangelnd »« Beachtung der Körperlähmung dar -
gestellten Problem in der Regel um eine vorübergehende
Erscheinung handelt : die Macht der Tatsachen , der Einsluß der
Umwelt aus den Kranken erweisen sich bald als stärker als eine der
Wirklichkeit anfänglich widersprechende Einstellung , und nach einigen
Wochen bereits sorscht der Arzt meist vergeblich nach der erörterten
Erscheinung , während d 'e Gesnhlsstörung unverändert weiter be-
stehen kann.

hervorragend bewährt bei

Sicht,
Nheuma,
Ischias ,

Grippe,
Nerven - unö
Kopfschmerzen,

Erkältungskrankheiten .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Keine schädlichenNeben -

Wirkungen . — Fragen 6 ĉ Ihren Arzt l — 2n allen A? o :heken er ältiich .
^ 12* Ulh . 0,4t>Chinin 713 Acld. *ccL Ml . ad 100ArnyL .
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VerkiehrsPoUIM der Aeichsbahn.
Am 23. ds . Mts . war die Abordnung aus einer Versammlung

von Verkehrsinteressenten , die am 7 . Oktober in Triberg tagte und
heftige Angriffe gegen die Verkehrspolitik der Reichsbahn und be-
sonders gegen die Reichsbahndirektion Karlsruhe erhob, beim Präsi -
denten der Reichsbohndirektion Karlsruhe vorstellig. Die Abord-
nung , bestehend aus den Herren Bürgermeister Keil -Triberg . Staot -
vorstand Dr . Lang von Längen -Schwenningen . Bürgermeister Dr .
Erüninger -Bühl , Syndikus Dr . Jordan von de» Schwarzwälder
Handelskammer , Vertreter des Kur - und Verkehrsvereins Konstanz,
Oswald , Vorsitzender des Vereins Schwarzwälder Gasthofbefitzer
Erieshaber , trug die Wünsche unter Hinweis auf die überaus schlechte
Lage der Schwnrzwölder Industrie und des Gasthofgewerbes ein-
gehend vor Sie wies darauf hin , daß ein reich ausgestatteter
Fahrplan zur Hebung der Industrie und des Fremdenverkehrs un-
bedingt nötig sei.

Dagegen wies Präsident Freiherr von Eitz darauf hin ,
daß die Verkehrseinnahmen der Reichsbahn im Jahre 1926 die Aus¬
gaben in der gleichen Zeit nicht gedeckt haben . Sie betrugen :

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August

Einnahmen
RM .

292 806 000
289 858 000
336 858 000
341 395 000
371 900 000
372 662 000
410 595 000
413 174 000

Ausaaben
RM .

333 299 000
332 154 000
357 205 000
351 728 000
378 314 000
379 751 000
400 951 000
379 841 000

Zltsammen 2 828 748 000 2 919 243 000
Fehlbetrag 90 495 000 RM .

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr während der Haupt -
reisemonate sind geaenüber 1925 im ganzen Gebiet der Reichsbahn
um IS Prozent zurückgegangen . Sie betrugen :

1925 1926
/T> JU. 7? U

Juni 150 079 000 119 767 000
Juli 157 524 000 139 293 000
August . . . . 156867000 136850000

zusammen 464 470 000 395 910 000
weniger 1926 : 68 560 000 JIM ..

Keine der angegebenen Zahlen , die allmonatlich in der Presse
bekanntgegeben sind , war den erschienenen Herren bekannt.

Gegenüber diesem Einnahmeausfall hatte die Reichsbahn
den Personenzugfahrplan für den Sommerdienst 1926 gegenüber dem
vom 1925 um 2 Prozent reichlicher ausgestattet in der Annahme , daß
di! zu erwartende Verkehrszunahme diese reichlichere Ausgestaltung
rechtfertige Wie aber die angeführten Zahlen zeigen , hat sich diese
Hoffnung nicht erfüllt . Da die Reichsbahn ihre Ausgaben nur durch
eigene Einnahmen decken kann und dazu noch die Reparationen auf-
bringen muh, war eine Einschränkung des Fahrplans durch Aus-
me« ung schwach besetzter, unrentabler Züge eine unabweisbare Rot «
wenvigkeit. Heute kommt der Staat oder das Reich , d . i . die Es-
samtheit der Steuerzahler für etwaige Fehlbeträge der Reichsbahn
nicht mehr auf.

Gegen diese Schlußfolgerung könnte eingewendet werden , es sei
unbillig , daß der Reichsbahndirektionsbezirk Karlsruhe Verkehrsrück -
gänge , die anderswärts aufkommen , tragen oder in einem Ausmaß

zurückgegangen sind. Sie betrugen :
1925 1926
n> U rp 11

Juni 6 840 000 4 326 000
IuH 6 495 000 5 540 000
August 7 013 000 5 861 000

zusammen 20 348 000 15 727 000
weniger 1926 : 4 621 000 JIM .

Das bedeutet einen Ausfall von 22,6 Prozent . Da -
gegen sieht der neue Fahrplan eine Verminderung von nur 6 Pro -

fahrplan eine Kürzung von 11 Prozent . Bei dem Ineinandergreifender Fahrpläne ist es naturgemäß nicht möglich und im Interesse der
allgemeinen Volkswirtschaft auch nicht angängig , daß dem Einnahme -
rückgang im gleichen Umfange auch eine Fahrplankürzung folgt , denn
ionst wird der unbedingt aufrecht zu erhaltende Berussverkehr be»
einträchtigt und die Möglichkeit, direkte Zugverbindungen und An-
schlösse aufrecht zu erhalten , unterbunden . Es ist nicht zu umgehen,
daß einzelne Reisende oder einzelne Interessentengruppen im In -
teresfe der Allgemeinheit kleine Unbequemlichkeiten, wie öfteres Um -
steigen oder streckenweise Benützung eines beschleunigten Personen-
zugs oder eines Personenzugs , statt eines bequemeren direkten Schnell-
zugs und auch mäßige Verlängerungen der Reisezeiten in Kauf neh -
men müssen . Die Ansicht , daß die Reichsbahn nur gewinnbringende
Züge fahre und solche , die die Kosten nicht decken , auflasse , ist nicht
zutreffend . Es kann aber bei der heutigen Sachlage nicht verant -
wortet werden, daß auf weite Strecken und auf längere Dauer Züge
gefahren werden, die , wie die Zählungen gezeigt hoben, so schwach be*
setzt sind , daß sämtliche Reisenden in einem Wagen Platz finden
können .

Wenn nun behauptet wird , die Reichsbahndirektion lasse ge-
wissermaßen systematisch die interessierten Kreise bei der Fahrplan -
gestaltung nicht izu Wort kommen , so ist darauf hinzuweisen, daß auf-
grund einer Regierungsverordnung der Landeseisenbahnrat zur Mit -
Wirkung bei der Ausstellung des Fahrplans berufen ist . Außerdem
hat die Reichsbahndirektion bisher immer Gelegenheit genommen,mit jeder einzelnen Handelskammer und außerdem noch mit dem
badischen Verkehrsverband den Fahrplanentwurf zu besprechen . Die
mit diesen Besprechungen verbundene Geschäftsbelastung sei aber eine
ganz außerordentliche und lasse es nicht zu , darüber hinaus noch mit
einzelnen Interessentenaruppen zu verhandeln . Bei der gegenwär-
tigen wirtschaftlichen Lage müßten die Lasten, die mit

'
dqr Ein -

schränkung des Fahrplans verbunden seien , auf alle Schultern gleich-
mäßig verteilt werden, wie dies die sachlichen Besprechungen, die mit
dein Landeseisenbahnrat , den Handelskammern und dem Verkehrs-
verband aevklogen wurden , bisher gewährleistet haben.

Schließlich wurde noch durch den Präsidenten erwähnt , daß die
Reichsbahndirektion neben den Reichsinteressen auch die Interessen
ves Landes zu vertreten und zu wahren habe, daß allerdings im
Falle einer Kollision die Reichsinteressen den Ausschlag
geben müßten . Nach dieser Weilung werde sowohl in Karls -
ruhe wie in Stuttgart verfahren . Dies geht auch aus württem -
belgischen Zeitungsmitteilungen insofern hervor , als der Reichsbahn-
Direktion Stuttgart von dort der Vorwurf gemacht wird , Baden sei
in dem von der Veriammluna in Triberg beanstandeten Rord -Süd -
Lerkehr besser bedacht wie Württemberg .

Sämtliche anwesenden Vertreter der Verkehrsinteressenten be-
dauerten die in Irificm . allerdings nicht von ihrer Seite gefallenen
persönlichen Angriffe . He keineswegs geeignet feien, der Sache zu
dienen.

Vollendung öes Schwarzenbachwerkes.
Iahreserzeugung 36 Millionen Kilowattstunden
Gesamtleistung des Würg - Schwarzenbachwerkes
123 Millionen KilowaNslunSen . — Turbinenleislung

8« 0V0 PS.
Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt :
„Am Freitag , den 22 . d. M . , wurden die der Ueberleitung

der Raumünzach in die S ch w a r z e n b a ch t a l s p e r r e
dienenden Anlagen in Betrieb genommen ; damit ist der letzte Bau -
teil des im Sommer 1922 in Angriff genommenen Schwarzenbach-
werks bei Forbach fertiggestellt.

Das Wasser der Raumünzach fließt seit dem genannten Zeit-
Punkt nicht mehr wie früher durch das Raumünzachtal an Ebersbronn
vorbei der Murg zu . sondern wird der Schwarzenbachtalsperre zuge?
leitet und in den Maschinen des Schwarzenbachwerks zur Kraft -
erzeuaung ausgenützt.

Zur Fassung des Wassers sind in den Ursprungsbächen der Rau¬
münzach . im Hundsbach und in der Biberach. etwas oberhalb deren
Vereinigung zur Raumünzach Wehre eingebaut worden. Das hier
aufgestaute Wasser wird durch einen durch das Gebirge verlaufenden
Freispiegelstollen nach dem Schwarzenbachtal aeleitet , wo sich das
aus dem Stollen ausfließende Wasser über eine Absturztreppe in den
Schwarzenbachsee ergießt . Zur Ermittlung der günstigsten, die klein -
sten Reibungsverluste aufweisenden Querschnittsform dieses „druck-,
losen " Stollens wurden von Geh . Rat Rehbock im Wasserbau-
Laboratorium der Technischen Hochschule Karlsruhe umfangreiche
Versuche angestellt. Besonders erwähnenswert ist die im Hundsbach-
tal verlegte , von der Holzrohrbau A . -G Freiburg gelieferte Holz -
rohrleituna von 1,5 Meter Durchmesser , die anstelle der sonst üblichen
eisernen Rohre verwendet wurde und das Wasser der Biberach dem
Hauptstollen zuführt .

Die für die erwähnten Anlagen zu Wi Iahren vorgesehene ,
äußerst knapv bemessene Bauzeit wurde trotz verschiedener Schwierig-
leiten eingehalten .

Die Beileitung der aus dem regenreichen Gebiet der Hornisgrinde
abfließenden Raumünzach vermehrt den Wasserzufluß zur Schwarzen-
bachtalsperre um mehr als das Doppelte und erhöht ihn auf einen
Betrag von 72 Millionen Kubikmeter im Jahre .

Die Iahreserzeugung des Schwarzenbachwerko wird dement-
sprechend auf im Mittel 56 Millionen Kilowattstunden gesteigert,'

Hochwajserlwchrichten .
Enz und Nagold .

- Pforzheim , 30. Okt . In Pforzheim ist die Enz bis auf 1 .S6
Meter heute früh gestiegen . Enz und Nagold führten ziemlich große
Mengen Treibholz , ein Beweis , daß im Oberluuf bereits mehrfach

'
die Ufer überschritten wurden . Unterhalb des Krankenhauses waren
bereits gestern abend die beiderseitgen Vorländer stark überflutet .

Murg .
- - Rastatt , 30. Okt . Infolge der starken Regenfälle der letzten

Tage führt die Murg seit vorgestern starkes Hochwasser . Ueb ;r
Nacht ist sie über die Ufer getreten und hat das Vorland über-
schwemmt . Der Wasserpegel betrug gestern an der Landesgrenze
2,70 Meter , in Rastatt 3,26 Meier .

Kinzig .
---- Kehl , 30. Okt . Die Kinzig hat in der Kehler Gegend das

Vorland überschwemmt . Heute morgen erreichte sie einen Pegelstand
von 3 Meter .

Rench .
Renchen , 80. Okt . Durch die heftigen Niederschläge und die

durch den Temperaturumschlag erfolgte Schneeschmelze führt die
Rench Hochwasser und erreichte schon gestern einen Pegelstand oon
155 Zentimeter . Um die Gefahr für Wagshurst und Renchen einiger¬
maßen zu beheben , mußte der Damm der Rench durchbrochen werden,
um die Fluten in den zu diesem Zweck gebauten Kanal zu leiten .

Der Leopoldsianal .
Riegel , 80 . Okt . Die starken Regenfälle der letzten Tage

haben die aus dem Schwarzwald heraustretenden Flüsse und Bäche ,wie verschiedentlich gemeldet, gewaltig anschwellen lassen . Beim
Zusammenfluß der Dreisam , Glotter und Elz bei Riegel
bietet sich dadurch ein großartiges Schauspiel ; rauschend und schäumend
wälzt der Leopoldskanal die Wassermassen dem Rhein zu.

s
) ! ( Durlach . 30. Okt . (Jubiläum .) Hausmeister Friedrich

Am mann kann heute auf seine 25jährige Tätigkeit bei der Stadt -
Verwaltung Durlach zurückblicken . Aus diesem Anlaß wurden dem
Jubilar durch die Siadtverwaltung und die Vereinigung städtischer
Beamten herzliche Glückwünsche zuteil und sinnige Geschenke
überreicht .

---- Hockenhcim , 30 . Ott - (AufgcNärte Eisenbahnviebstähle .) Seit
Jahren wurden aus der Hockcnheimer Strecke planmäßig Eisenbahn -
diebstiihle ausgeführt , ohne daß es bisher gelum^ en war « , die Diebe
zu erwischen . Neuerdings haben die Eifenbahndiebe in Kirrlach und
in Wag Häusel ihre Tätigkeit wieder aufgenommen . Auf der Station
Kirr lach hatte ein Packmeister beobachtet , wi« zwei Männer vom
letzten Wagen absprangen , als der Zug langsam anfuhr . Die sofort
eingeleiteten Nachforschungen führten zu der Festnahm « deS 23 Jahre
alten Georg Mergenthal « ! aus Hockenheim . Wie die
„ Schwetzinger Zeitumg - meldet , wurde dem jungen Dieb die Ueber -
tretung der Verkehrsvorfchristen in der fraglichen Nacht von Neu -
lußheim her aus einem unbeleuchteten Rad zum Verhängnis . Ein
Gendarmeriewachtmeister hielt den Mergenthaler an , der einen
großen Koffer bei sich hatte . Diesen Koffer wollte er auf einem
Acker gefunden haben . Diese Ausrede führte zu seiner Festnahme .
Der Tat überführt legte Mergenthaler ein volles Geständnis ab und
verriet gleichzeitig feine KompliM , den ebenfalls 23 jährigen Alfons
Schneider aus Neulußheim . Als Hehlerin wurde auch die Ehe »
frau des Letzteren festgenommen . Ein dritter Täter , dessen Persona -
lien ermittelt find , ist flüchtig . Die Haussuchung bei dem Schneider
in Neulußheim förderte ein kleines Warenlager zu Tage .

— Walldorf bei Wiesloch . 30. Oft . (Feuer durch ein spielendes
Kind .) Gestern abend brach in der Scheune des Arbeiters H ä n &
in der Zieg- lstraßc Feuer aus . In wenigen Augenblicken stand das
Gebäude, in dem die beiden Fuhrleute Albrecht und Ludwig
Freund einen großen Teil ihrer Strohvorräte untergebracht
hatten , in hellen Flammen ; das Feuer bedrohte auch das Hänssche
Wohnhaus und den daran angebauten Häuserkomplex. Die Scheune
wurde, nachdem sie innen ausgebrannt war , abgerissen. Auch der
im Hof stehende Schopf , der ganz mit Preßstroh gefüllt war , ist voll¬
kommen eingeäschert . Der Schaden ist sehr beträchtlich. Der Brand
hatte seine Ursache darin , daß das 6 Jahre alte Söhnchen der
Familie Häns sich an einem Strohhaufen mit Feuerzeugs zu schaffen
machte . Das Unglück trifft eine ziemlich unbemittelte Familie .

§ Modau , 30 . Okt . (90 . Geburtstag . — 509-Iahrfeier der
Pfarrkirche .) Die älteste Einwohnerin unseres Marktfl ckens , die
Witwe Luise Scholl , konnte dieser Tage in völliger körperlicher

sie beläuft sich für das ein einheitliches Ganzes bildende
Schwarzenbachwerk nun auf 125 Millionen Kilowattstunde»
installierte Turbinenleistung des Werks beträgt zurzeit rund
PS und soll entsprechend der Bemessung der wasserbaulichen ■

"

bei Bedarf um weitere 40—50 000 PS erhöht werden.
"

*
Diese halbamtliche Meldung veranlaßt uns , einen

Augenblick Rückschau zu halten , was in einem Bäckerdutzend
im Murgtal geschaffen worden ist. Dabei kommt zunächst *
innerung an die Verhandlungen im Badischen Landtag
1912, als er die Regierungsvorlage über die Errichtung des
Werkes be ! Forbach zu beraten hatte . Mit allen ihm zur De^
stehenden Kräften setzte sich in der Zweiten Kammer der s
der damaligen Nationalliberalen Partei und Fraktionsrol
Geheimerat Rebmann für die Vorlage im Haushaltsauss ^
im Plenum ein. Aus dem letzteren kamen nicht geringe 3BW
Nach und nach gelang es aber Rebmann unter Aufbietung
ganzen Beredsamkeit, die Zweifelnden von der Notwendig
Schaffung dieses Werkes zu überzeugen, und schließlich be«
diese Kammer die für den Bau von der Regierung 8C'J
30 Millionen Mark . Auch in der Ersten Kammer hatte
Vorlage manches auszusetzen , und viele teilten auch hier ^
mannschen Optimismus nicht . Dagegen war der damalige
des Innern Dr . Freiherr oon Bodman von Anfang an
Nützlichkeit und Durchführbarkeit des Murgwerkes vollkomwe'
zeugt ; er ließ kein Mittel unversucht, die Vorlage einstiw ^
im Oberhause durchzubringen. Dies gelang ihm dann aiüb
erlebte es das badische Volk , daß die beiden Kammern
den Bau des Murgwerkes beschlossen. Dem Murgwerk fo^
das Schwarzenbachwerk, dessen Baubeginn in jene Zeit
Inflation schon begonnen hatte . Nach harter Arbeit ist '
8 Tagen auch dieses Werk vollendet worden . Der Vadischc
hat es, wie noch erinnerlich sein dürfte , in der letzten
vergangenen Sitzungsperiode (am 4 . August) eingehend ^
und durch seinen Präsidenten seiner Freude über das ,
Werkes, das die größten Turbinen und die größte Weil '

Deutschlands in sich birgt , aussprechen lassen .
m -!irpf -g gfa « w ;MiiWEaME
und geistiger Frische ihren 90. Geburtstag begehen . — Di « ,
gemeinde Mudan feiert in diesem Jahre das Fest ihres 5(M
Bestehens. Aus diesem Eruitde wurde unsere Pfarrkil ^
gründlichen Innenrcnovierung unterzogen. Am nächsten
kainn die festliche Einweihung vollzagen werden.

--- Baden -Baden , 30. Okt . (Autounfall . ) In der LaN ^
kam heute nachmittag auf dem durch den Regen schlüpfrige "
ein Automobil ins Rutschen, das einem Radfahrer vorsaht
und stieß mit einer Pferdedroschke so schwer zusammen.
Pferd schwer verletzt wurde . Wie durch ein Wunder kam
sonen nicht zu Schaden. .

= Kehl . 30. Okt . (Schmuggelasfiire.) Zu der hier autS,,
großen Schmuggelei wird weiter mitgeteilt , daß der Verhni
Direktor einer größeren
dauernden Schmuggelns von Champagner , Flaschenweinen.

. mi.lHllt.lll , V'UQ vv *.
irma im Rheinhafen ist.

usw . auf den Schissen seiner Gesellschaft überführt .
Haussuchung vorgefundene belastende Korrespondenz usw. ^
nehmer in Mannheim . Karlsruhe , Baden -Baden usw . flU
letzte Transport soll 300 Flaschen umfaßt haben , der in
deckt und beschlagnahmt worden ist . „ j

= Erenzach, 30. Okt . (Kirchenjubiläum . ) Die hiesige * $
lisch e Kirche feiert am morgigen Sonntag das Fest
jährigen Bestehens. Am Vormittag wird ein Festgottesd' - j,
finden , für den Nachmittag ist eine musikalische Feier vorg^

— Villingen , 30 . Okt . (Festgenommen.) Gestern wurve
hiesigen Gendarmerie ein 19jähriger Kaufmannslehrling

w u | uet im xvc,o iiuu; v r-ii
von 2500 Mark in Freiburg flüchtig gegangen war und
land unter falschem Namen aufgehalten hatte . In der
hatte er sich unter dem Namen „Gorkowiski" herumgetricve • f

----- Radolfzell , 30. Okt . (Tod-Sfall.) Gestern vormiU^
nach langem Leiden im 58 . Lebensjahre Volksschule ' ' ^
Stemmer . Der Verstorbene , ein großer Freund der
neben seinem anstrengendem Hauptberuf im der Pflege d e> .
musik unermüdlich tätig . 13 Jahre war Rektor Stemmer fl"

(j
Kreishaushaltungs - und landwirtschaftlichen Mnterfchule (
rer tätig , wo et zu dem noch den Posten « in«s Rechners

Gerichtszeitung .
---- Heidelberg , 30. Okt . (Verleihung zum Meineid .) ^ 51

fengericht verhandelte gestern gegen zivei Brüder , den
Steinbruchschmied Nikolaus Reinhard und den '
Taglöhner Adam Reinhard , beide aus Bärsbach . fllii
suchte Zeugen für den bevorstehenden Unterhaltsprozeß , Vfirc!'1
sollten, daß auch sie in der gesetzlichen Zeit mit dem 0 -yt
jungen Mädchen verkehrt hätten . Das Gericht verun .
Nikolaus Reinhard zu einem Jahr Zuch > ^ - x «!
drei Iahren Ehrverlust . Sein Bruder Adam wurde
sprachen .

Noch vor einem Jahre .
wurde er im Maule des Riesentieres durch die Wälder f
und beute rollt er als zierlicher . eleganter Ball tiler dab
tuch — der Elefanten ?,ahn ! —Die organliche Masse der
die ja als Elfenbein durch ihre welsze Schöuhcit und (M

*
wörtlich wurde , ist im wesentlichen dieselbe wie die der
Freilich sind die Zähne ves Stckant ^ n insvlae der natUri >°-■ iii
weise und des ungeschnächteu GesundbettsinItlnkteZ ihrer j,ic
de » Gefahren der Infektion und Zerstörung ausgesevt . eIK ' '
der Kulturmenschen , die dekannilich durch die tausends >wen
Kulturetnsliisse immer mehr deaeneriereu oder vielmehr ^ t»
Diesem Uebeistande will und wird man abhelfen durch ^ !>>',
steigerte und verbesserte Körxerosleae im allgemeinen und 0
entwickelte Zahnpflege (mit Cdol ) im besonderen . Au - .
Betrachtung sollte ein Jeder im Interesse seiner Geluiidhe
Zähne die heilsamen Äoiiscaueuzen ziehen .

Pfarrer Heitmanns Heil ®111!
\ Uel
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Vette 6 . Nr . 505 . Vadttcke Dresse sSonntas -Zlusaave ? Sonntag , den Tt . O ? to ? er

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 31. Oktober .

Allerheiligen und AUerjeeten
Da ? Fest ANerheiligen ist in der katholischen Kirche zu Ehren

der Heiligen eingesetzt worden und hat sich zuerst in der orientalischen
Kirche herausgebildet . In den ersten Jahrhunderten der Christenheit
wurde die Erinnerung an die verstorbenen Apostel , Märtyrer und

Kirchenväter nur örtlich begrenzt aufrechterhalten . Meistens wurden
solche Festtage nur gefeiert in den Bezirken , wo die betreffenden
Märtyrer und Kirchenväter gelebt und gelehrt hatten . Die erste
Spur einer Erinnerungsfeier für verstorbene Märtyrer und hoch-

angesehene andere Christen weist auf das 4 . Jahrhundert hin . Dann
ist

"
vorn Kirchenvater Chrysostomus , der gleichzeitig Patriarch von

Konstantinopel war , eine Rede bekannt , die er bereits bei einem
Fest zur Erinnerung an die Apostel und Märtyrer gehalten hat .
Bald wurde dann in der orientalischen Kirche auch ein allgemeines
,̂ est Allerheiligen festgesetzt, das , wie noch heute in der griechischen
Kirche , auf den ersten Sonntag nach Pfingsten fiel . Unter Papst
Bonifatius IV, . der von 608 bis 615 auZ dem päpstlichen Thron saß,
ist das Fest Allerheiligen auch im Abendland eingeführt worden .
Als Festtag war der 1 . Mai bestimmt . Papst Gregor III . , der oon
731 bis 741 regierte , verlegte dann Allerheiligen auf den 1 . Novem -
ber . Obligatorisch war dieses Fest in der abendländischen Kirche
jedoch auch damals noch nicht . Dazu wurde es erst im Jahre »34
unter Papst Gregor IV. gemacht . Ebenso geht Allerseelen schon anf
die ersten Jahrhunderte des Christentums zurück. So wurden die
Gläubigen schon von Cyrillus von Jerusalem , einem bekannten
Kirchenvater , der im 4. Jahrhundert lebte , ermahnt , für die verstor -
benen Seelen zu beten , auch find wohl .die Gräber verstorbener
Angehöriger schon sehr frühzeitig von Zeit zu Zeit einmal mit
Blumen und frischem Grün ausgeschmückt worden . Dagegen wurde
im frühesten Mittelalter der Brauch , auf die Gräber Verstorbener
Lichter zu stellen , als heidnisch verworfen . Das eigentliche Fest
Allerseelen entstammt einer Eingebung Odilos , des Abtes von Cluny

weiß , wie nahe mir mein Ende ? " und als letzte Nr . 79 „ Gott , der
Herr , ist Sonn ' und Schüfe "

. Die Gedächtnisfeier findet unter Mit »
Wirkung des Badischen Landestheoter -Orchcsters , des etwa 250 Per -
sonen starken Chors vom Bachverein und bei der letzten Kantate
ein Chor von etwa 50 Knaben statt . Als Solisten haben ihre Betei -
liHung zuHesagt : Fräulein Mali « F a n z , Fräuloin Mag da Strack ,
Herr Joses Butz und Herr Franz Schuster , sämtliche Mitglieder
des Badischen Lawdestheaters . Die Leitung hat der Direktor des
Badischsn Konservatoriums , Herr Franz Philipp . Ist die Ver¬
anstaltung schon in musikalischer Hinsicht ein Ereignis sür unsere
Stadt , so hat der Abend , im Hinblick daraus , daß er dem Gedächt -
nis Ferdinand Wagners gewidmet ist , für die Karlsruher Kunst -
und Theaterwelt noch eine besondere Bedeutung .

# Der Lehrergesangverein Karlsruhe hatte auf Samstag seine
Mitglieder zu einem Unterhaltungsabend in den Fried -
richshof eingeladen . Und wenn Herr Heß als Konferencier in lau -
nigcn Versen einige Labestunden für die Seele versprach , so ist das
durch die ausgezeichneten Leistungen der Künstler zur Wahrheit ge-
worden . Zunächst sang Herr Ludwig Egler , Lehrer des Lauten -
spiels am Konservatorium einige altdeutsche Lieder , bei denen
namentlich die Lautenbegleitung des Landsknechtsangs ein Sonderlob
verdient . Dann folgten ansprechende Lieder von Löns und Eichen¬
dorff , die Herr Egler in eigener Vertonung sang . Aus gleicher Stim -
mung heraus trug Fräulein Alice Körner mit vollendeter
Sprechkunst zwei ernste Gedichte von B . von Münchhausen und
Lilienkron vor . Später gesellte sich noch Frl . Lydia Schäfer zu
ihnen und nun wurden in buntem Wechsel schwäbische und fränkische
Duette und heitere Gedichte vorgetragen , die rauschenden Beifall
fanden . Ein Tanz schloß sich an .

Die Rheinbrücke bei Maxau .
Als erste der drei projektierten Rheinbrücken bei Mannheim ,

Speyer und Karlsruhe -Maxau soll, wie wir schon berichtet haben ,
die Maxauer Brücke in Angriff genommen werden . Das Reich , fo-
wie die Länder Bayern und Baden werden sich prozentual in die
Kosten teilen . Das Mazauer Brückenprojekt wird mit zirka 1 8 M i l-
lionen Reichsmark veranschlagt . Die beiden anderen Brücken

Turnen * Spiel « Sport.
# Zu dem Spiel KFV . — F .-C . Freiburg schreibt man uns : 3 *

dem bedeutungsvollen Treffen tritt der Karlsruher Fußballoerein
mit folgender Elf an : Waßmannsdorf ; Huber . Fmneisen : ^ ang «.

| tvll III —' (j J llM7 J ' . »
auf Beste bewährt haben . Beim KFV . sind Vogel und Bekir , die
beim Spiel gegen VfB . Stuttgart durch Erkrankung an der vollen

Entfaltung ihres Könnens verhindert waren , wieder hergestellt . Die

Breisgauer mit dem ausgezeichneten Kombinationssystem und dem

durchschlagkräftigen Jnnentrio werden dem Platzverein ein schwerer
Gegner sein . — Vor oem Spiel KFV . II . — Bruchsal II.

einführte . Von diesen Klöstern aus breitete sich da » Fest weiter
aus , und zwar ohne ausdrückliche päpstliche Anordnungen und Be «
stimmungen .

*
) ! ( Der Allerheiligenvertehr hat am Samstag zusehends ein -

gesetzt. Einzeln und in Gruppen , zu Fuß , zu Wagen und mit der
Straßenbahn zogen di« Angehörigen von lieben Verstorbenen nach
der Stätte der Ruhe und de» Friedens , um die Gräber mit Schmuck
zu versehen . Recht lebhaft war auch in diesem Jahr der Verkehr
über den Rhein nach dem ehemaligen Reichsland .

= Im Bereiche de« Ministeriums des Innern find ein « Reihe
von Personalveränderungen vorgenommen worden . U. a.
wurde Obcrmedizinalrat Dr . Otto Kautz mann »um Ministerial »
rat ernannt . Polizeidirektor Dr . Gustav Keller in Freiburg zum
Oberregierungsrat im Ministerium des Innern , Regierungsrat
Paul B a e r vom Ministerium de» Innern zum Polizeidirektor in

in Speyer und Mannheim werden sich wesentlich billiger stellen , da
umständliche Bahnhossverlegungen dort nicht in F
Maxauer Brücke soll nicht an der

e Bahnhossverlegungen dort nicht in Frage kommen . Die
Zrücke soll nicht an der gleichen Swlle , wo fich die Schisss -

brücke gegenwärtig befindet , den Rhein überqueeren , sondern nörd -
licher , was zur Folge hat , daß die Bahnhöfe Maximiliansau und
Wörth , sowie Maxau Verlegungen in nördlicher Richtung erfahren .
Mit dem Baubeginn rechnet man im Laufe des nächsten Jahres , so -
fern «ine baldige Einigung über die Kostenverteilung zwischen
Bayern , Baden und der Reichsbahngesellschaft zu Stande kommt ,
Das Brückenprojekt hat zwei Hauptöffnungen mit einem Pfeiler in
der Strommitte . Jede Hauptöffnung weist eine Länge von zirka
140 Metern auf , so daß die Gesamtlänge der Brücke über 300 Meter
hinausgehen wird . Die eigentliche Brücke ist gedacht als Fachwerk -
brücke in reiner Eifenkonstrukion . Das Gewicht eines Trägers einer
überdeckten Hauptöffnung beträgt rund 4200 Tonnen . Insgesamt
erhält die Brücke ein Eisengewicht von 8 400 Tonnen . Die Reich *
bahndirektion Karlsruhe bearbeitet im Einvernehmen mit der

Freiburg . Landrat Friedrich Bauer in Pfullendorf
"
kommt unter I Reichsbahndi -rektion Ludwigshafen und dem Reichsverkehrsmini

Ernennung zum Regierungsrat an .das Bezirksamt Karlsruhe . Re . sterium gegenwärtig d,e Bauplane und statischen Berechnungen Die

gierungsrat Dr . Franz Schllhly W Ministerium des Innern zur I Ausführung des umfangreiche Vruckenpioi -k es verspricht zweifellos
einen beträchtlichen Aufschwung des badlsch - pfalzischcn VerZehrs ; diegierungsra

Polizeidirektion
ranz 5 ch i
«Idelberg ,

Karlsruh « an das Bez~~
jiihly 1Dr . Alfred S

heim in das inist«rium des Innern .
) ! l Die diesjöhrig « SpLtjahrsmesie hat am gestrigen Samstag

unter oem obligatorischen „Meßwetter " ihren Anfang genommen .
Alte Bekannte , die schon jahrzehntelang dauernd unterwegs
haben si '

men . Am Freitag vormittag oon 10 Uhr ab fand auf dem
'

Meß '
: strömendem Regen die Versteigerung der kleineren

Verkaufsplätze und Stände statt , wozu fich Interessenten und Lieb-7 . . .
Wohl

andern geplanten Oberrheinbrücken Briden zur festen Brücke bei
Maxau im Verkehrsinteresse notwendige Ergänzungen .r Voranzeigen der VeranslaUer .

) t ( flottiert Emma Darmstadt -Ster « . Da « auf 2 . November aiwe
'" '2 Rns

'
Em £ ' I kündigt « L Bach-Mozart - Brahms - Konzert » et bekannten Pianistin und

eingefunden , neu « find hinzugekom » ^ Lehrerin am Munzfchen Konservatorium Emma Darmstadt

platz unter strömendem R «g «n di « Versteigerung~ ~
: , lätz. - - *

Haber von hier und auswärts zahlreich eingefunden hatten ,
angesichts der im allgemeinen ungünstigen wirtschaftlichen Lage find
die Steigerungsanschläge etwa « niederer gehalten worden als
früher ; meistens kamen die Plätze zum Anschlag weg , nur in ein »
zelnen Fällen wurden HSH «r « Preise erzielt .

# Beschädigung d«s Straßenschildes Ebertstraße . Der Stadtrat
nimmt mit Entrüstung davon Kenntnis , daß das Straßenschild der
Ebertstraße nun schon zum drittenmal beschädigt worden ist. Er
bedauert , daß der oder die Täter noch nicht ermittelt und der ver -
dienten Bestrafung zugeführt werden konnten .

= Z »r Umbenennvng d« r Kurvenstraße . Der Südweststadt ,
verein hat sich, unterstützt von der Arbeitsgemeinschaft , bei der
Stadtverwaltung dafür eingesetzt , daß die Reue Bahnhof :
st r a ß e als solche durch die ehemalige Kurvenstraße bis zur Kaiser
allee durchgeführt wird . Auf die Eingaben ist nun vom Bürger -
meisteramt , geantwortet worden , daß nach genauer Prüfung der"

auf Umbenennung der Kurvenstraße in
en werden könne . da di « Bahnhosstraße

mehr am Ti ,
er Linie ins

nstraßi
nhofft
ibgel ' o

dem Wunsch o
Zahnhofstraße nicht entspr ,

in Zukunft nicht m
~

sondern in gerader
Aus dieser Antwort ist
die Bahnhofstraße über
die Beiertheimer Allee zu führen , inzwischen nahergetreten ist.

ieraartenweg scharf westlich abgebogen ,
s Herz der Innenstadt geführt

« » ersehen , daß der Stadtrat dem G«
den Rosengarten des Stadtgartens direkt in

Einführung der vierundzwanzigstundenzählung »m Telegraphen -
betrieb . Im Telegraphenbetrieb wird vom 1. November die durch»
gehende Tageszeit eingeführt , die bekanntlich von der Reichseisenbahn
für den Sommerfahrplan 1327 gleichfalls vorgesehen ist.

--- Eine zeitgemäße Submissionsblüte . Bei Vergebuing «von
Kcrmllarbeiten der Stadt Karlsruhe kam bei der Submission ein
höchstes Angebot oon 427 000 RM . und ein niederstes von 223 000
Reichsmark ein , mithin eine Differenz von über 200 000 Rm . , bei
einem Objekt von knapp eitler halben Million Reichsmart . Auch
ein Zeichen der Zeit !

: - : 2SjShrig «s JubUSum . Am 2. November find es 25 Jahre ,
daß der bei allen Ausleihern der Bibliothek der Technischen Hoch -
schule hier wohlbekannte Ausleihebeamte Dionys Graf seinen
Dienst an der Bibliothek antrat . Seine Kenntnis der Bücher und
Werke der technischen Literatur , insbesondere der Werke der Biblio -
thek der Technischen Hochschule, machen ihn zu einem ausgezeichneten
Ausleihebeamten , der bei allen Angehörigen der Technischen Hoch -

lern
findet nunmehr am Sonntag , den 7 . November , vormittags 11 ^ Uhr
im Künstlirhaus -Saai statt . Zur Aufführung kommen die Partita Nr . 1
in B - dur von Bach , die F - dur -Sonate von Mozart , zwei Intermezzi un !,
ein Capriccios » von BrahmS und »um Schlutz die Sonate in «y -dur iür
Viola da (Samba und bezifferten Bah von Georg Darmstadt für Viola
und Klavier bearbeitet , wobei Herr Georg Darmstadt den Violavart
übernimmt .

Bachi » Goldberg -Bariationen , die kommenden Dienstag , den 2 . No
vembir , abend » 8 Uhr im KünstlerhauSsaal durch die Paucrschlilerinncn
Gertrud E o t b und Netto Fleischer . Vier auf 2 Klavieren zum
Vortrag gelangen , werden bei dieser Gelegenheit nicht, wie vorher irrtüm
lich angezeigt , zum ersten Male in Karlsruhe gespielt . Am 30 . März 1817
wurde dieses einzigartige Werk hier schon einmal gespielt und zwar in
einem Konzert von Frau Lauer -Kottlar . Die beiden Klaviere spielten
damals die hiesige Pianistin Tina Koch und Hoskavellmeister Cortolezis . —
Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt . bei der der Kartenverkauf für Dien »
tag stattfindet , teilt mit . daß reges Interesse für dies interessante Konzert
gezeigt wird und dah infolgedessen auch am Montag (Ailerheiligen -Tagl
der Vorverkauf von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr stattfindet

. Vorträge . Ueber Repräsentanten heutiger Religiousaufsassung
Kaust, Rilke , Kierkegaard , hält Psarrer Dr . O t t , Wiesbaden von 8. No
vemver ab einen VortragS - Coklus . Die Vorträge wollen typische Ver
treter gegenwärtiger ReligionSschau uar '. ellen . GoetheS Faust wird heute
wieder alS das Sinnbild deS Deutschen angesprochen . Rilke , der sein
stnntge Lvrtker , bat heutige Religion in bezwingende , dichterische Form
bracht. Kierkegaard , der neuentdeckte nordische Schriftsteller erobert
immer mehr unser heutige « Geistesleben (Siebe Anzeige .)

flassee Bauer . Im Ratskellerkassee findet jeden Sonntag abend
Künstlerkonzert statt . (Siehe die Anzeige ! .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe
Todesfälle . 28 . Oktober : Friedrich Lichtenberg « r , Polizeiwacht

meifter ledig , SS Jahre alt : Ehristtne Waldenmeier , Ehefrau von
Abraham Waldenmeier , Hausmeister « . D ., 70 Jahre alt ; 29. Oktober
Amalie Hog , Witwe von Ernst Hog . Lokomotivführer , 72 Jahre alt :
gg. Oktober : Karl Meyer , Privatmann . Ehemann , «7 Jahre «It.

EI »4
I vembe

«8

Stimmen aus dem Leserkreis .
(Für die unter vieler Rubrik stehendev Artikel übernimmt die Redak « »̂»

den, Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Kolontale Tanga -Feier .
Ans Leserkreisen werden wir um Aufnahme sagender Zeileil

gebeten :
Die Kslonial -.Gesellschaft Karlsruhe veranstaltete Freitag

abend im Konzerthaus eine T a n g a - G e d ä ch t n s f e l e r .

Hierbei konnte man wieder einmal die bedauerliche Wahrnehmung
machen , welch geringes Interesse und Verständnis vorhanden ist " •

unserer Landeshauptstadt für die ehemaligen Kolonien .
Man sollte doch mciinen . daß die Erinnerun « an die Großtalcn

unserer Schutztruppe , die , völlig abgeschnitten von der Heimat , >

unerhört harten und strapatzenreichen 5iämpfen . tfebermen ^chlwK-

geleistet und fich eingesetzt haben sür Deutschlands Ehre , nicht einer

Vergessenheit anheimfallen dürste , so . wie dies bei bei (fcici in

Konzerthaus in beschämender Weise zu Tage getreten ist.
Der Kolonial -Eesellschaft mutz man deshalb herzlichen Dank

und Anerkennung zollen für ihr unentwegtes und zähes Hammen ,
das unserem ehemaligen schönen und werlvollen Kolonialbesitz g >u .

Einstmals große Bewunderung für den Heldenmut unserer
Kolonisten und heute eine Vergessenheit , die leider sehr ost nur aus
der Bequemlichkeit hcrau .?geboren ist .

Derartige Werbeabende voll reichen Erlebens — die Erschien ^
nen werden sicherlich alle , hochbcfriedi .gt über das Gebotene ge
wesen sein — müßten eigentlich die Unterstützung der ganzen -&e

vAkerung finden , da die K o l o n i a l s r a g e eine Ain&elegenhe
des gangen deutschen Volkes sein müßte . Heim .

Zum Vortrag des Herr« Kaplan Fahsel , Verlin , am 1 . Nov . in der

Sestballe . Die Bevölkerung von Karlsruhe bat am I . November Gelegen
-

hett, einen der bedeutend st en Redner unserer Zeit . Kapiau
Fahsel , Berlin , zu hören , ber in der Festhalle über daS Thema :
und EroS ' , spricht. Die . .Vossische Zeitun « ". Berlin , schreibt: Kavi »»

Fahsel bat nichts von seiner Anziehungskraft ans die Massen eingebnv '-

DaL Thema seines lehten Vortrages : . .Ehe und Eros " kam der Seite "'

stellung , die sich so eindringlich mit dem Eheproblem beschästigt . anker
dem auss glücklichste entgegen . Was er ?u sagen hatte , war wahr »

nicht» alltäalich Priesterliches . Bor allen Dingen einmal war es erstem,
«

lich, wie dieser M --nn es verstand , über letzte Diuge zu reden , GeschleiiNS
bezichnngen zu beschreiben und in Worte zn lassen , die vielleicht noch 1

aus einem Priestermunde vor einer so großen Oefsevtlichkeit gelvroa 'e

wurden , und sie so zu verdolmetschen , dast seine Zubörerschar atemio
seinen Ausführungen lauschte, ohne daß ein Wort fiel , was selbst 0

zarteste Seele hätte verlepeu können . 4209 *

Geschäftliche Mitteilunaen .
nötig«

Regeiischirmwoche . Der Herbst mit seinen vielen Regentagen
dazu , dem Regenschirm wieder erhöhte Ausmerksamkeit zu schenken, wen
man seine Gelundveit schonen will . Da kommt gerade recht , daß °

S ch i r m s a b r i k A n d r . W e i n i g j r . . K a r l - F r i e d r > » st r .. J
am Rondellvlad eine Sonderwoche für Regenschirme vera

staltet , welche die Möglichkeit gibt , vom 1 .—8 . November 192« «»

Regenschirme in bester Verarbeitung zu besonders günstigen Preisen »

erwerben . (Siehe Inserat . ) ' ^

Quieta
als KäfTee!

Frau B . in N . schreibt : „Um einen guten und dabei billigen Kalle #
zu kochen , gibt es für uns Hausfrauen nichts Besseres und Be *

quemeres als Quieta !"
Nur In Paketen l Gold 120 faf Gelb 90 Plg . . Rot 5S Plf . . GrUn » !
Quieta ist 2 —3 mal so ausgiebig wie Bohnen - » . Malzkaffee !

Beiträge :
Tol . . . .
teil ; | ltbert Geiger , Zwischen zwei Stationen ;
Aoozmann , A m F r i e d h o f .

schule beliebt ist.
Das St . Hedwigsha «». In der Sofienstraße in Karlsruhe wer -

den in den nächsten Tagen in dem im Frühjahr von dem Kloster
Maria Hilf in Bühl käuflich erworbenen Anwesen , das vollständig
umgebaut und renoviert worden ist, ein Haushaltungs » und Fort -
bUdungspenfionat und ein Hauswirtschaftslehrerinnenseminar er -
öffnet . Erste « Anstalt hat fich , ur Aufgabe gestellt , die ihr anver -
trauten Zöglinge auf der Grundlage wahrer Religiösität zu erziehen
und sie durch eine gediegene Ausbildung auf ihre künftige Lebens -
stellung allseitig und umfassend vorzubereiten . Das Hauswirtschafts -
lehrerinnenseminar will wirtschaftliche Ertüchtigung nach der Schul -
bildung erzielen .

-- Abbruch de» Lltelten Hauses in Rüppurr . Die letzte Swnde
hat mm auch da,? älteste Haus in Rüppurr . Lomgeistraße 48, er -
eilt . Da es im jetzigen Zustand bereits nicht mehr bewohnbar ist,
muß es einem neuzeitlichen Hans Platz machen . Nur wehmütig
verläßt die Familie das fo liebe alte Heimathaus . Das Haus wurde
im Jahre 1730 erbaut und hat in diesen 200 Jahren schön manchen
S ; nmn erlebt .

Gedüchtniskonzert deS BachvereinS Karlsruhe für Ferdinand
Wagner . Das urspriinglich für den I - November ds . IS . in Aus -
ficht genommene GedÄchtniSkonzert mußt « um einige Tage verfcho -
ben werden und findet nunmehr am 4 . November , abends 8
Uhr , in der evangelischen Stadtkirche statt . Dem Gedächtnis deö
leider allzu früh verstorbenen Generalmusikdirektors Ferdinand
Wagner ist dieser Bach -Kantaten ^Abend gewidmet . Zur Auffiih -
rung gelangen die drei wertvollsten Kantaten von Joh . Seb . Bach
imiv zwar Nr . 26 „ Ach, n>i« flüchtig , ach , wie nichtig ^ ; Nr . 87 „ Wer

Herrenstr . 11 PALAST - LICHTSPIELE
AI heule da» große Lustspiel -Programm

Die Könige des Humors

Pal u . Palachon
Die stürmisch belachte Glar zleistuns? der beiden berühmten Komiker

Pal und Palachon als Millionäre

Gummy sticht In See Groteske in 2 Akten

Kunstschulen und Fallensteller
Interessante Original - Aufnahmen

Die neueste Ufa - Wochenschau

Jugendlidie habtn Zutritt !

Roederer §
Korall engrotte

Züliringerstraße 19 Telef . 1585 ~

Tages -Anzeiger .
1 Mozart

■& Künstlerspie ' e
= ▼ .«iiO

Das gemütliche

i !
H Führendes

Kapelle : EUROPE -RAGT1ME =
Ab 4 Uhr TANZ .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiüiniiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiinil
9 . C. Clnmpln gegen Rllvvurr I . Mr8 Uhr : Abendnnterbaltung mi >

Ball im Löwenrachen . 6 Uhr .
Setein für Bewegungsspiele : KretSligaverbandswiel gegen S . $

Baden , 11 Uhr .
Rbeinklub Alemannia : Bootstanf «, anichlietzend Krapvachter .
Bornerei « HeroS : Boxkämpfe Heilbronn — SarlSruhe . anichlietzenk

Ball im » vollo . 7 Uhr .
S » loft .» otel : Tanz - Tee . 4— >47 Uhr .
Kolosseum : Revue „100 000 Dollar ' . 4 und 8 U&t .

Sonntag , den 31. Oktober 1926 :
Lai -dcsthcaier : Die Boheme , 2 %—i \ ; Carmen . 7—10 Übt .
,V » n »crtha« S : Die Hamburger Filiale , 7^-— 10 Uhr .
Konzerthauö : Knnstwettnrncn der D . T -, 3 Uhr .
Lehrergeiangverei « : Geistliches Konzert in ber Fefthalle , s Uhr .
Alb . und Pfin,gau . Kriegerb « nd : Gedächtnisfeier aus dem Ehren

friedhof , ^ 12 Uhc .
AreireltgiSse Gemeinde : Sonntagsfeier in den 4 Jahreszeiten , 11 Uhr
Gesangverein Rähmaschinenbaner Jnnker n. Ruh : Herbstseier rni

Ball im Kühlen Krug , 5 Uhr .
Bäckergehilfen -Berei « : Tanzunterhaltung in der Walhalla , 4 Uhr .
Bad . Berel « für Geflügelzucht : Lokalausstellung im Kaffee Nowack

0—7 Uhr .
Karlsruber ffnbball -Bercin : Wettspiel gegen F .C . Kreiburg . %8 Uhr
8 - 6 . Südstern : KreiSligasviel Segen F-. C . Frankonia . %3 Uhr .

Eiutrachisaal : Einsühriingskonzetl der Siadikavcllc . 11V4 Uhr

Kaffee Grüner Baum : Tanz . 4 Uhr .
Kaffee Bauer : Künstler -Konzert im Ratskeller -Kaffee , SV, uov

Kaffee Röder « : Tanz . 4 Uhr .
Mozart -Künsilersvlele : Kabarett mit Tanzeinlagen
Parkschlöhle Durlach : Tanz . 4 Uhr .
Palaft -LIchtwiele : Pat und Patachon al » Millionäre .
Kammer -Lichtlvtele : Das indische Grabmal .

euues

Familien - Kabarett
mit Tanzelnlage»
Ecke Kaiser - u. KJ0D f

° ,
Tägl. 8 Uhr Vorstell« "1*

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen
KARL LANC3Karlsruhe , Kaisers '

!
"8

Telefon 1<>73

gegenüber TJ»***



Ctm nfeg , St » 81 . vktover 1926 . Badische Presse fTonniag ^ luSgave ) Str . 505 . Leite 7 .

Ladilches
U^ndestdeam
Lonniag 31 . Ott 1926.

Rachmittags
L Oorftenuna bei Ton -
berraitt « f. Auswärtig «.

Die Dohöme
von ^Pucetnt .

Musskaltsche Leitung :
Allans AisSner .

I » Szen « geses« von
Helmm Groh«.

Ludolf Butz
Zchaunard Vogel
Marerll Weyrauch
Tolltn

Dr . Wnchervfennig
Bernard Löser
Mimt Blanl
Musette von Ernst
Parpignol Kalnbach
ZUetndor Siegfried
Sergeant Kulan
Ein Wächtxr ArraS

Anlang 2H Ul»r .
End« 414 Uhr.

I . Sperrstv 4.— M.

« dcndS
» G ö Tb .-G 901—1000.

Carmen
von Bizet .

Musikalische Leitung :
Josef KripS .

In Szene gesetzt von
Han?

? armen
Don Jos «
ESeamillo
Mtcaela
Zuniga
Moral «?
Schmuggler

Saag
Strack
Strack
Vog«l
Fan ,

Lander
C8|«r

Kalndach
Siegfried

Blank
Wanka

tNelndub
Zigeuner -
madchen
Ltllas PaMa

Anfang 7 Uhr.
Snd « 1V Uhr.

I . Sperrst » 7 .— Jt .
Montag . 1. Nov. : D«r
fliegend« Hollinder . —
DenStag, 2. Nov. : Dan-
ton.

SIildttsd »es

Äonzerlhaus :
* Sonntag , 81 . Okt. 1888

Som ersten Mal
Die Hamburger

Filiale
vo« Surt Kraatz und

Mai Real .
S« Szene »eledt von

yrltz Her,
Miller Müller
« mali« Noorman
Snntmart « Mo«st

enator Andersen
Höcker

Rai Bockx
Iren « Rad«mach«r
Neumann Klo«bl«
Tohnsttin Brand
Dt «ao Hirnae , Leitgeb
Bies «dr«cht
Krohnberg
Sil ,L
Jln SttOlUl
Sin Bov

® «filier
M«rk

« sbrecht
MSderl

Schn «ib«r
Kuhn «

« iifin»« 7^ Uhr .
Ende arge « 10 Uhr .
I . Parkett 4.— Jl .

Harmonium

4 Register M. Sf »
9 Registef M 3*0

IS Realiter M. 400
Teilzahlung — Miete

Ka aloit Kostenlos ,

H . Maurer ,
Kaiserstr . 17«, Ecke
Hirschstr . Oegr . >879

Gartenarbeit
«5« Art , Neuanlagen ,
Schneiden d«r Biume u.
Tträucher . Lieferung
Amtlich« ! » «darfSartikel
übernimmt bill. BÄ18

Nllvvurrerftraft « 46,
ftt « ldingrr .

Out«
Aufflchtsstelle

nach« , für ? 3 . alt «-
« abchtn ««sucht, nur
Nöde Seminars,r . Zu
Erfragen unt . Nr . 11278
w d« r Badisch«n Presse.

Unietrldrf

Badischer
Schwarzwaldverein

Ortsgruppe Karlsruhe .

1 Am Oonnerstfla, den 4 . November, abends
8 Uhr, im Chemie - Hörsaal der 1 echn. Hochschule

Lichtbild Vortrag
durch Herrn Münch : Bilder aus Salz¬
burg ii . Tirol . Mitgliedskarten vorzeigen.
Sammlung zur Kostendeckung vor Begnn .

'

II . Wer die löbl Absicht hat , vom Jahre 1927 an Mit¬
glied zu werden , erhält schon im laufenden
Jahre alle Rechte , sobald der Jahresbeitrag von
6 RM bezahlt wird . Postscheckkonto 220,
Girokonto fer Städt Sparkasse 33S3. 22311 '

0eSatlgVerein
Coocordia

e . V .

Karlsruhe

Samstag , 6 . Novbr .,
abends 8 Uhr , im groß . Festhallesaal

FesMConzert
Mitwirkende :

Fräul . Klara Schüsse/e , Opern¬
sängerin , Herr Ferdinand Traut¬
mann , Bariton (Vereinsmitglied),
der Männerchor der Concordiä .

Am Flügel : Herr Hermann Knier er .
Musik . Leitung : H. L e c h n e r , Chormstr .

Der . Feurt h- PKlgel* Ist aus dem Lager des
Odeon -Mustkhauses, Kartsruhe, Kaiserstr.175

Anschließend

FEST - BALL
Harmonlefcapelle . Leltg . Muslkdir . H. Rudolph .

Tanzleltung : Tanzmeister Jos . BraunageL
Eintrittskarten für Mitglieder : Mk . 0.85
emschl Steuer u. Einlaßgebühr . Vorverkauf
am Dienstag , den 2. November , Im Vereins¬

lokal Nowack ( unteres Lokal ).
Sllr Nlcbtmligl . eder : Mk 1.25, 0.85, 0.60 Im

deonmusikbaus . Kaiserstr 175, Zigar -
renhau « M e y 1e am Marktplatz und Drogerie
Otto Mayer , Ecke Scüützen - u. Wllhelmstr .

ilaltharten : ä Mk. 1.50.
Im BlertunneJt Schrammelmusik .

mmm Festhalte WSML
M Noulag , 1 . Novenit ». , 8 . 1 .» abd » W

iKaplan Fahsell
Berlin spricht über :

Ehe u . Eros
| Karten zu 2.50, 2 — u . 1 .— M . inkl . Steuer

n der Her loschen Buchhandlung , Herr°n-
I straBe u . Musikalienhandlung Fritz Müller . [

K -tiser - Ecke Wadstraße . 4: 08 !

£9 Dlei

| Kon

Künstlerhaus
Dienstag , 2 . November , 8

1 Konzert auf 2 Klavieren !

KANTATEN
21346 VOI1 «J . S : BACH

Chor , Soli , grosses Orchester und Orgel .

Donnerstag , 4 . November 1926 , abends 8 Uhr ;

EVANGELISCHE STADTKIRCHE

Eintrittspreis : 2 Mk u . 1 Mk einschl . Steuer . Mitglieder
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten 1926/27 freien Eintritt
Vorverkauf bei Musik - Händig Fritz Müller , Kaiserstr , 124.

Eintrachtsaal
Montag , 8 . November , abends 8 Uhr :

Einziges Violin Konzert

am Flügel : CHARLES CARN £
Eintrittskarten r . Mk . 5. — , 4 .— , 3 — , 2 .50 einschl . Steuer
in den Musik . -Handlg . Fr . Doert , Kaiserstr . Ecke Ritterstr .

Kaiserstr ., Ecke Waldstr . bei

Fritz Müller

6 Literatur - Vorträge
von Pfarrer Dr . Emil Ott Wiesbaden

Faust — Rilke — Kierkegaard
(Führer zu Religion ; ihre Hediutung für moderne

Religionsautfnssung ) B8588
Die Vortrage sind von Musik umrahmt und I nden
statt im groben ~aai der Handelskammer , Kan -

straße 10, Jeweils Montags 81, Uhr
Montag , den 8. u . 15 November ; Faust

. . 2J, u . 29. . . Rilke
„ , 6- u Ii Dezember : Kierkegaard

Karten im Vorverkauf bei Müller 4 ürftfl , Kaiser -
sir 80a , iür alle Anende 5— Mk., ttlr l Abend
l . Mk. Mitgl . des rtelferlnnenbund . halbe Preise .

UM wein für MiigeMl.
ZamÄtag . 30 . Sonntag » I . Ottober ,
und Wonta «. 1. November , findet im
unteren Saale des Caf £ Xowad eine 21944

Loka lausltelhmg
von Geflüaet allcr Rassen siait . ÄeSssnet
von 9 - , Uhr . Eintritt pro Perlon 30 4 -

ÄInder die Hälft « .
G Iii ck s h a f e n .

Gesetlschatt Eintracht e.V.
Qegr . 1835

IHI.II1ILII1.JII.L.. II1I1III. . I1. I. .1.1H. . .H.. .

IBadi

: Goldberg - Variationen !
Da dieses bedeutendste Kavierwerk
Bach 's ( Spieldauer 1 Stunde ) in Karls - [
ruhe sur ersten öffentlichen Auffüll¬
ung gelangt wird e», vielfachen Wün -
«Jhen entsprechend , nach einer Pause

von 10 Minuten
wiederholt .

Karten za Mk . 1 .—, 2 .—, 3 .— u . 4.— beij
8 Kurt Neufeldt , Wald str 391

Eintracht
B Donnerstag , 11. November . 8 Uhr ,
WS . Kammermusik - Konzerf

Rosö -Quartett
eethoven : Harlen -Quartett .

_ iahms : Klarinetten - Quintett .Schubert : Der Tod u. das Mädchen
Karten zu m 5.—, 4.—. 3 - u. 2 .-

Hort Nenfeldt , Waldstr . 39

20704 Hj
chen LW'
M

Unterricht !
Songlatrtg . SaHieSrer•Jtetlt vkdagoylsch «in -

Kandfrelen Unterricht In
« lavier , Btolln « u . Har >

ftüz .
>u

R . Treusch ,
. Vrtv .-Mustriedr «r ,

-g .»rfcfrftToftc 118. J~V.
o !>vr Welbuaibt «» !
? » nsta «werbf . «rt . Un -
Mcht tn ISmtl . Hand
Zrbellen . ROppnrrerstr .
Lr . si . Dlenstaai und
L ?nner »taa » nachm .

Uür Amkrtkorelsend«!
Echn «» faßlichst «»

ff . Englisch
Deutsch .- au » Son -
G «N Ana « . Nr .

LMl an di« Bad . Vr .
^ Slische
. Konversation
tW„«nz- ^ ^

COLOSSEUM
■mrtf WB Kii iwiiiwiiiiaBg£3Ean— —
Ttttfl. « Uhr « Sonntags 4 u. 8 Uhr

,100000 Dollar'
Letzte Vorstellung unwiderruflich

SonDtag . den 31 . Oktober . 20661

Zum „ Merkur " "
bI m"

am Neuen Ma rkt
timofeol « : 22898

Stther Neuweierer
(frtfd ) eingetroffen ».

^ ortlieb Fhret .

Gasthaus zum „golö . Lamm"
KronenItrahe 20

Neuer süher Nenweierer Mauerwein
sow . « euer vambacher « . Gimuieldinaer

Zu « Krülischovpen warmer Ziviebeikuchcn !

Donnersiag Scblachüag !
■mix WL leomaier .

Donnerstag den 4 . Nov . 1926 , abds . 8 Uhr
für unsere Mitglieder

Canzunierlialtutig
•22814 Der Vorsfand.

Kaffee
Heute Sonntag 8% Uhr abds :

KUnstler KONZERT

22J86

Heule abend

Herbstfeier mit Ball
der Nähmaschinenbauer v . Junker & Ruh e. V .

im „ Kühlen Krug " . 22132

PARKSCHLÜSSLE
□ OURLACH . p
Idealer Aufenthaltsort B83h8

Heute Yvon 4 Uhr ab .

Beziehen Sie b « ' m Hersteller : 2-2302

üWl WWölA»
obn « jede GewichtSküllung . - Preis . « KS0

MOSA !!
1 Liter Leiminhalt mit WaNertovf . Preis m 9. -

Jm Graf & Co . , Melallwarensabrik« arUiruhe. Rüvvurrerstr . « . — T«l«fon bOSS.

Äxhlsf- und Speise¬
zimmer . Küchen , Ein¬
zelmöbel. Trotz bi I .
Preisen Ia . Qualität

user
Markgrafenstr . 40 .

Einig « Fuhren

Schlacken
hat abzugeben . 22334
Fuhrhalterel G . BSHr ,
Ludwig -WithelmM - IS .

Damenbart !
Einfach . iMtö . zur sich
Entfern teilt kolien -
los , unauilällia mit
Frau St. Sr » oenie .

Konstanz A 8
Zoaelmann ratze 4

Wer probt, der lobt !

Konig
allri . e0ctsI .,» otdaelv .« lü
ten » Schleuder , aarant
rein . Iti - Psd .- Dose nur•2.5(1®{. frei Öau3 . 2379a
G . LettschBillingenW
' nQii loh i>lni ' rfi ' nniinee "

Kleine Anzeigen
haben grötzten
Erfolg in der

„BadNcden PreNe " .
Dame , «vgl . , Ende 30,

gut . gam . (verst . Vater
Dr . phll . ) sucht mangels
Verfehl anregend . Brief -
ivechfel m . feingeb . , güt .
Menschen . Zn erfragen
tint . Str . Ä10W in der
Badischen Presse .

Aufwsrtungs -

Hypotheken
werden unter kulanten
ittedingungen angekauft .
Ausf . Angebote u Nr .
20440 an Mo Vai >. Pr .SchlildenWtteidung
besorgt ser . Fachmann .
Angi -bote it . Nr . .« 1210
an die Badische Presse .TeiJfjaber
Beteiligung tätig , sucht
seriös . Kfm . mit 1K000
Mark . Angebote erbeten
unter Nr . Q1241 an die
Badische Presse .

KWitalliiMge .
Auf gutg . Bkickereian

wesen suche ich fißOO A
alS I . Hypothek bei gut .
ZinS auf 2 Jahre . An -
geböte unter Nr . 921238
an die Badische Presse .

1 . Hypotheken
auf prima Oblekte bei
höchstem Ztnz laufd . ge-
sucht. CrIii ■Geldgeb. ko¬
stenlos. S8869S
Otto Raab , Finanzg .
Erbvrinzenftr . W. Tel.
Nr 4124.

bei hohem Zins und
Gewinn - Vcteiliqung

auf sofort gesucht.
Pr . Sicherheit (Haus )
geboten . Angebote u.
Nr. »1245 an die Ba.
dische Prell«.

MeineFrou undich (
sind immer tln «r Meinung , wenn fi«

^

mir «inen von Ihr «igen» angefertigten
und wilder wundervoll geraienn , Li«
kör zum probleren vorsetzt , egal ob der
seurlge Allaich, der pUianleEurarao ,
dl« seingeistig« Art des Benediktiner
oder Chartreuse, der würzige Blut -
orange oder Ehern ) Brandy , der
köstliche Maraschino « ., die durch ihre
Immer gleiche Tüte unser« ®üft« stet»
in Erstaunen sehen. Wir verwenden aber nuch nur die echten Reld >el -E»»<n *er»,
in Drogh . u . Apoih . erhätttich, daselbst auch vr . Reichet's R -,eptbüch!etn umsonst,
sonst kostensrei durch OTTO REICHEL , Berlin SO. 33 , EUcnbahnitra ^e 4

| Kammer-Lichtspiele |
Kaiserstr . 168, Haltest . Hirschstr

Telefon 3053 .
iiinWniliiiiiiiiiiiiiii .' imiiiiiimiifNlimi

Heute letzter Tag !

Beginn der Vorstellungen
2.30 ; 3.30 : Ö.15 ; 8 -511 Uhr . 2 ^03»

Eintrittspreise :
vlark — .70 , 1 .— , 1.80 und 1 .601

Erwerbslose und Studierende
haben Vergünstigung

Matteres Walfeibäckerei !
Me ner verehrl . Karlsruher Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich mit meinem väterlichen,
seit KO Jahren bestehenden Geschäft, wieder
zur Messe , auf meinem alten Stammplatz
2. Reihe , Eingang Eckplaft
anwesend bin und empfehle meine alitiek:
heliebten Spezialitäten , wie : Butler -
Waffeln . Del ikateß - Zimiut -
Waffeln , ff . UltttlerleiK -

1» r u n g r e d e r n , lag! frische ISerl .
Pfannkuchen , sowie Sa schoko¬
laden , Magenbi ot u . Makronen .
Wir bitten das verehrl . Publikum , unserer
Geburtsstadt Karlsruhe , um geneigt Zuspruch

Hochachtungsvoll 22K12
Ernst Mattern und Frau .
Bitte genau auf die alte Firma Mattern

achten , 2 Reihe, Eingang Eckpiatz

Kaussrauen Achtung !
Auf »ur Herbstn »esse In der Alleereihe

beim Restaurant Tchladilhof. somlc 4 . Bud ^n -
reihe ist wieder das bekannte viiirnbcrger

Wachsiuch-ReskStKger z
eingetroffen,und bringt wieder in allen warben >
undiviönen erftktaifiafterOualitäteinRielen - I
lager Ivotibilligster Reue . Tischtücher, Wand - »
ichimer, Läufer , sowie die so beliebien , ele - «
ganten Wliner (« uinuiiichürzen , vom Stoff
n » t zu unterscheiden , Klldien- »nd Kinder -
schürzen uno vieles mehr sür Haushalt , Küche
iino sonstigen Bedarf . — Für Reftaiiratenre .Pensionen ?e . das bekannte a »»eritan >slde .
abwaichbare Damasttttci »t« ch ..Biiiten -
weih " . »30 cm breit , herrliche Dualität , un¬
begrenzte Dauerbattlgkeit . 22338
Wachstuch-Bornstein aus Nürnberg
erkenntl . an der blauen Firma m . weih . Schrift
« lleereiheamTchlachtkiosn .4 Bmdenreihe

Neueinrichtungen , llmitellungen . Bilanzen . Büch-
haltungs und Betriebskonirollen , Credit - und
Fmanzterungskragen bearbeit .' t bei angemessener
Enttdiäoigung Bankoberbeam » er mit besten

Kenninissen uud ichunaen.
Angebote unter L . 12H1 an b t ^ nd Presse.

— Nicht durch Abführmittel , sondern
durch Homöopathie allew wirksame

Entfettung
Fettzellen abbauen , auf unschLdl . Weile.
Hervorragende Erfolge und Gewichts-
abnähme mit unserer erfolgreichen Kur in
kurzer Zelt . Fordern Sie sofort kostenlose
Auskunst beim

Versand von Homöopath . Heilmittel » ,
Berlin Vf. 15 . Abt . 1. A28K4

Nähstube in
Mühlburg .

Zuschneiden u . Anpro¬
bieren von Damen ».Linder - und Knaben »
berietdg., 1.20 M . DieuS-
tag , Donnerstag von 8
Um - abends an . 33762S
Philippftr . 83 . III . 118 .

Zwangs -

Steustun . den 2 Nov.
1926. imchnritt 2 tlhr ,werd». ich im Piandlokal
Herrcnftratze 45a . hier ,gegen bare Zahlung im
BollftreckiiingSwege öf-
fentlich nerfteigern :

1 Karteifchrauk.
1 Schreibtisch,t Sland 'ihr . lFahrrad .
6 Sack Mehl » . a . tn.

Karlsruhe ficn 30 . Ok¬
tober 1926 . 22400

Maier .
Gerichtsvollzieher .

föleiaübetten
Stahima ratz . , Klrdcrbet en

Oi st an Prlv Katal .231 frei .
Ei ' pnmöbeitabr . Suhl 'ThOr ).

Heiraten
vermittelt reell, dißkret

Jnstitnt R . Morasch,
Karlsrnhe i . B .. Kaiser»
ftrahe «4 . III . Tel . 42üS.
Gegr . 1911. B872S

Einheiraten
Tausende fani en durch
uns eine gute Partie !
Bundesscbnft 53 gegen
30 Ptg diskret . A2719

Der Bund
Zentrale Kiel
ZweHst Überall .

Heirat !
Schuldl . aelch. Dame , 39

J „ mit schöner 8 Zlmm .»
Etnrlcht . . ohne Anhang ,
wünscht gebild Herrn ,
Beamten , zwecks baldig .
Ehe kennen zu lernen .
Nähere Angebote unter
Nr . PI265 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Heirat
Friiuletn . 32 I .. n«tte

Erschg ., schöne AuSst . u.
8000 M bar . w . mit
Herrn in sich. Stellung
bekannt zu werden . An.
geböte an Postfach 200 ,
Konstanz. A2930

Ilelrat
»ermittelt A . Dtetn Pol ^
Wachtm . a . D .. Pt »r»-
heim, WaisenhauSpl 11 .
Tel. 116 . Rückp. beileg.

Heiraksqesnch .
Beamter . 50er , Witwer ,ohne Kinder , suchi sich

bald wieder zu vethei -
raten . Angebote u . Nr .
V1271 an die Bad Pr .

Der Herbst mit |ein«n Regentagen ist die Urjach« viel«
Erkältungen , die oft der Anfang schwerer Erkrankungen
sind . Wollen S :e Ihre Gesundheit ichonen, jo müsse «
Sie Ihre Äleider gegen Nässe ichützen und da? u benZt!-
gen Sie einen guten Re .i «nschirm,
Um allen Bevölkerungskreilen den Äaus eines wirb-
[ich guten Schirmes zu ermöglichen, veranstalte ich vom

t .dis mit 8. Siaoemöer eine Sonöetroolöe
Wenn Sie Wert auf gute Dualität , jaubere Verarbet -
tung und moderne Ausführung legen, dann benützen Sie
diese günstige Einkaufsgelegenheit .

0U*4if ;
nur Äarlfrteürichstr. 21 , am Rondellplatz.

Aich , der billig « Schirm ist gal -
fondern
auf die Dauer ist
nur der gute Schirm billig.

Bitte diese Inserate eu sammeln.
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SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Die belgische Finanz-

und Währnngsaktion.
\£ Brüssel , U Oktober .

Das amtliche Organ der belgischen Regierung , der „Moniteur
Belge "

, veröffentlicht den Wortlaut der verschiedenen Ermächtigung ?-
dekcete sowie des vom Finanzministerium ausgearbeiteten Eanie -
rungsplanes . Der Bericht an den König , mit dem dre Dekrete ein¬
geleitet werden , hat folgenden Wortlaut :

„In unserem Bericht des 16 . Juli 1926 erklärten wir bei dem
Voranschlag , die inneren Echatzanweisungen gegen Obligationen der
belgischen Staatsbahnen umzutauschen , es werde sich als notwendige
Ergänzung erweisen , so schnell wie möglich die Währung zu stabili -
sieren . Die Ausgabe der Obligationen stellte nach unserer Ansicht
den Auftakt zu dieser Stabilisation dar . Die gegenwärtige Regierung
bat sich die Stabilisation der Währung zum obersten Ziel gemacht .
Durch Regelung unserer Schuldenverpflichtungen gegenüber den
Vereinigten Staaten und Erohbritannien wurden wir frei für die
Währungsaktion . Einschränkungen im Haushalt , Auflegung von
rund 1,5 Milliarden neuer Stenern , die Gründung einer autonomen
Amortisationskasfe auf gleich liquider und solider Grundlage , die
Gründung der Belgischen Staatsbahngesellschaft , die Konvertierung
bezw . Rationalisierung der laufenden inneren Schulden , das alles
waren die ersten Maßnahmen auf dem vorgesteckten Wege . Wir
haben diese Mahnahmen mit unbedingtem Erfolg durchführen !ön <
nen , dank der einmütigen Unterstützung des ganzen Volkes . Heute
handelt es sich darum , die Früchte dieser Vorarbeiten zu ernten und
die letzte Etappe der Sanierungsaktion sicherzustellen , der die Vor
arbeilen galten . Das Ergebnis dieser Vorarbeiten und
die nunmehr zu treffenden Schlugmahnahmcn sind im
Folgenden niedergelegt , und es braucht wohl nicht mehr betont zu
werden , dah ohne diese Maßnahmen unser Land in einem Zustand
der Unsicherheit verharren müßte , die Gefahren und Risiken nicht
vermeiden ließe . Belgien braucht eine neue stabile Währung . Ohne
ein « solche Währung bleibt die Ordnung im Haushalt stets illusorisch
Rur die stabile Währung kann der Wirtschaft des Landes die not -
wendige Sicherheit geben , nur mit einer stabilen Währung ist es
möglich , das verlorene Vertrauen am Wechselmarkt wieder zu gewin
nen . Weiter ist es nötig — und das werden alle einsehen , die vor
knapp fünf Monaten den katastrophalen Sturz des Franken mit
machen mußten —, daß für die Zukunft die Möglichkeit eines solchen
Sturzes ausgeschaltet ist. Dazu ist zunächst Voraussetzung , daß die
von der Nationalbank herausgegebenen Banknoten wieder die aus -
reichende Gold - oder Devisendecke aufweisen können , die aufrecht er -
halten werden muß und über die hinaus eine Notenausgabe nicht
stattfinden darf . Die belgische Emissionsbank muß also die zur
Schaffung einer ausreichenden Decke notweickigen Mittel erhalten .
Tie muß gegen alle Eventualitäten geschützt werden . Weiter müssen
die Vorschüsse der Bank an den Staat auf ein Mindestmaß zurückge-™ " rt werden . Diese Staatsschuld war es , die alle Sanierungsbe -

t .hungen eigentlich feit Abschluß des Waffenstillstandes behinderte .
Zwischen Staat und Emissionsbank mußte daher ein besonderer Ver -
trag geschlossen werden , der die Bank in die Lage versetzte , den nöti >
gen Rückhalt für die Magnahmen der Regierung abzugeben . Haupte
aoacnmerk war darauf zu richten , daß die Bank in engster Fühlung «
» ahme mit allen beteiligten Wirtschaftskreisen des Landes und unter
größtmöglicher Unabhängigkeit im Rahmen ihrer sonstigen Aufgaben
in die Lage versetzt wurde , die Stabilität der Währung zu sichern.
Die Decke der Banknoten mußte daher zunächst « Höht , und zwar von
bisher 33* auf 40 Prozent gebracht werden , wovon 30 Prozent Gold
decke und zehn Prozent Golddevifendecke sein müssen .

$ m Notfalle müßte die Bank , die ihr zur Verfügung stehenden
Reserven dazu benutzen , um die Notendecke zeiweilig auf 50 Prozent
heraufzusetzen und auf diesem Stand zu halten , solange es die wirt -
schafllichen Erfordernisse des Landes gestatteten . Die im Notfalle
einzusetzende Notenreserve würde somit ebenfalls einen Status zei-
gen , der den der angesehensten Institute anderer Länder entsprechen
würde . Selbstverständlich würde die Proportion der Notendecke
auch für alle anderen Verpflichtungen zu gelten haben , die die Bank
einzugehen genötigt sein würde . Die Grenze dieser Verpflichtungen
würde selbstverständlich durch die Höhe der vorhandenen Guthabenund sonstigen Aktiva der Bank bestimmt sein . Allerdings wird
innerhalb dieser Aktivenmasse das Guthaben des Staates , das an
sich stets den Hauptanteil hat , um rund 4,7 Milliarden vermindert
werden . Der Saldo würde seinerseits aus Mitteln des Amortisa -
tionssonds getilgt werden . Außer der zu schaffenden Notendecke von
50 Prozent verfügt die Bank National selbstverständlich über eine
ausreichende Wechselreserve , die es ihr gestattet , allen Eventualitäten
gewachsen zu sein , die die Entwicklung der wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse etwa mit sich bringen könnte . Schließlich ist die moralische
Unterstützung d6 auswärtigen Emmissionsbanken für das belgische
Sanierungswerk sichergestellt , und auch die materielle Unterstützung
ist in einer besonderen Vereinbarung über Kredit - und Rediskontvor -
gänge erreicht , was zusammen als charakeristisch und neu die Ge-
samtsituation des staatlichen Znstitutes ungeheuer stärkt . E » han -
dell sich dabei um folgende Institute : Die Bant von England , die
Pank von Frankreich , Die Federal Reserve Bant in Newqork , die
Japanische Reichsbank , die Deutsche Reichsbank und schließlich die
Zentralbanken von Holland , Schweden , Ungarn und Oesterreich . Es
ist dies das erste Mal in der Geschichte, daß eine derartige engeSolidarität der Emmissionsbanken mehrerer Länder in die Erschei -
nung tritt . Der Wert dieser Solidarität ist unverkennbar , nichtnur wegen der damit gegebenen umfangreichen Hilfsstellung , sondern
auch im Hinblick auf die rein äußerlich dadurch dokumentierte Sicher -
heit , die unserer Aktion zugrunde liegt . Im ganzen genommen be-
deutet die Möglichkeit der verstärkten Einziehung der Metallmünzen ,die Vergrößerung des Devisenbestandes , die Auflegung eines größerenKredits und endlich die Unterstützung der fremden Emmissionsbanken
«ine ziemlich vollkommene Garantie für das Gelingen unserer Sa -
nierungsattion . In der Praxis würde der Gang dieser Sanierung »-
aktion etwa wie folgt aussehen : Zunächst sei gesagt , daß der Fran -
ken die Grundlage der neuen Währung bleibt , weil er gesetzlich nachwie vor , besonders nach erfolgter Anwendung der Sanierungsmaß -
nahmen , das geeignetste Rechnungsmittel ist. Die Stabilisation wird
sich natürlich zunächst darauf beschränken , den gegenwärtigen Zustand ,wenn auch nicht ' " ~
schlechterung ver !
müssen wieder !
Wertigkeit mit den fremden

"
Devisen erhält . Dementsprechend wird

. Auffassungentm internationalen Eeldverkehr notwendiger als die freiwillige
Wertanerkennung einer Währung , wie sie es auch ist für deninneren Verkehr bei öffentlichen Kassen und Instituten , die
diese Währung als vollwertig anzunehmen haben . Die neue
belgische Währung entspricht mit ihrer gediegenen Decke durch -
ius diesen Erfordernissen . Der Franken bleibt also nach wie
wr das einzige anerkannte gesetzliche Zahlungsmittel .Qie Pflicht , ihn als solches Zahlungsmittel anzunehmen , bleibt all -
zemeinverbindlich bestehen , auch für die öffentlichen Verwaltungs -

Gassen. Der Frauken ist damit gegen jegliche Baisseneigungen ge-' sichert. Im internationalen Verkehr mußte natürlich eine andere ,fiktive Eieheit geschaffen werden . Diese neue Einheit „ Belga " 5 : 1
zum Franken , gilt wie für die privaten Geldinstitute , so auch für die
Nationalbank als Wechseleinheit gegenüber fremden Währungen , so-roal)l für Zahlungen in Gold , goldwertigem Geld und in Devisen .Der „Belga " stellt also keine neue Münze dar , sondern dient ledig -
lich als Verrechnungseinheit gegenüber fremden Währungen . Fran »
ken und Belga sind also beides Zahlungsmittel , die lediglich nachNamen und Zweckbestimmungen unterschieden , auf derselben Basisruhe « . Die oben vorgeschlagenen Maßnahmen sind airwendibar

und durchführbar unter den gegenwärtigen günstigsten Bedingungen
unid werden in keiner Weise die Entwicklung des nationalen Wirt -
schatfslebens beeinträchtigen . Dreiviertel unserer laufenden in -
neren Schuld sind konsolidiert . Der Rest ist ebenfalls fixiert und
auf den Zeitraum von drei Jahren über einzelne Verfalltermine
verteilt . Es ist dafür gesorgt , daß die Amortisationskasse für die -
sen Zeitraum und über die fällig werdenden Beträge hinaus , gut ist.
Von unserer auswärtigen Schuld haben wir seil dem ersten August
dieses Jahres fast die Hälfte zurückgezahlt , und seit mehreren Wo -
chen sind die Verfallzinsen bei der Bank National gesichert. Die
einmütige Zusammenarbeit von Volk , Parlament und Regierung
haben den Franken vor dem Schlimmsten bewahrt . Die Regierung
ist der Uoberzeugung , daß der Rest des Stabilisationswerles mit
derselben Einmütigkeit ins Merk gesetzt werden wird . Reue
Schwierigkeiten werden vielleicht schon morgen sich ergeben , wie sie
sich auch früher ergaben . Aber wir sind gewiß , daß w >r diesen
Schwierigkeiten mit derselben Sicherheit entgegentreten können ,wie wir dies früher tun konnten . Eine kluge Geldpolitik unserer
Emmissionsbank , der angestammte Ordnungs - und Sparsinn un -
seres Volkes , die Erfahrungen , die eine Zeit der Opfer und Ver -
luste uns beigebracht hat , und der Gedanke an die Katastrophe , der
wir entgangen sind , werden nach unserer festen Ueberzeugung zu

befriedigenden Abschluß des Eesamtisanier -ungswerkeseinem
führen .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 80. Okt . (Deutscher KurSfunk .»O « le und Fette : Leinöl , prompte Lieferung 75-— . dito Lieferung

Januar/März 75.—, Rizinusöl I Prcfl 88.—, dito II press . 84.— . Rizinus ,öl D .A .B . S SS.— . Terpentinöl , amerikanisches 8014 , dito französisches28\4, Rindertalg Premier ius extra 22— , dito Lieferung Dezember 22 ,Knochenleim . Lederleim und Flockenlcdcrleim 98 .— . Schellack T - N . orangein Shilling 1921/16 , fito lemon ebenfalls in Shilling 215.— TendenzLeinöl etwas schwächer : anderes fest.
91 et ä : In Burmahreis 2. Neuernte und Moulmein fanden bessereUmsätze am Plave statt . Alte Ernte MärzlAvrilandienung 1K 36 -Moulmein März/Avril 19/9 Sb . Sonstige unverändert BurmahretSloco 1« S &., dito per November 10 Sh . , Valencia Ioco 20/8 Sh -, Siam 000loco 21/9 bis 24 Sh -, Bruchreis A . I 15 Sh ., Patnareis 000 loco 80 Sh . ,Moulmein 000 loco 21 Sh . , Bassin 18/6 Sh
Auslands,ucker : Tendenz stetig bis fest. Tschechische KriftilleFeinkorn , prompte Ware 15/814 , dito per November/Dezember 15/ » Sh .,Deutscher Kristallzucker , prompte Ware 15/6 Sh -, dito per November /Dezember 15/2W 618 15/8 Sh .
Kaffee : Rioofferte ziemlich unverändert . Die Untergcbot « diesigerJmporthänfer wurden von brasilianischen Häusern nicht akzeptiert . DieNachfrage des Konsums ist als befriedigend zu bezeichnen . Preise un -verändert .
Schmal, : Tendenz ruhig . Amerikanisches Steemlard 88*4 Dollar .Trans . Purelard in Tierces , div . Standmarken 85—85% Dollar . In Fir -kinS je 50 Kg netto U Dollar teuerer , in Kisten je 25 Kg . netto 96 Dollarteurer . Ham6nrger Schmal , in Dritteltonne » , Marke Kreu, . 89% Dollar .Kakao : Auf schwächeres Newvork ruhiger . Accra » blitzten gegenden Höchststand ca. 1 Sh . tm Preise ein . Haupternte wurde mit 55 Sh .bezahlt . Neuer » «« per Novem6er/De,emb »r 51 ctf nachdem dieselbe bis52 Sb . bezahlt wurde . Supertor Bahia stetig het kleinem Angebot . NaheTermin « wurden mit 55/a Eh . und entfernte Termin « mit 55 Ed . eufr .genannt . Suverior Thome 54/6 Sd . ctf Trinidad vom Ursprunglandfester. Für erste Marken wurden 04 Sh . gefordert .
Chemtekalien : Chlorkalk besser gefragt . Gelbkal « für japanisch -

Rechnung mit «1 Lstrl . fob begehrt . Kupfervitriol mit 21 Lstrl . fob Ham -
bürg angeboten . Eisenvitriol mit 2/5 Lstrl . fob belgischen Ausfuhrhafen .In Kaliummetabisulfat sind die Fabriken bis Dezember ausverkauftKalium bichr. schwächer bei 79.50 RM . « ebnatro » 28.— . « edkalt 5« 206U 60 .10. Bleimenge . rein 86.—, Glaubersalz eilst . 4.20, Slaubersal » ealc .,los« 6 .80, Kalilauge 2fl ._ bi » 82.00 , Kalium bichr. 79 .50 , Natronlauge18.50, OralsSur « 56, Pottasche 58 50. Salmiakgeist JO.— Zinktrettz . Mark «
Rotsiegel 82— , alle » per 100 Kg. in RM .

Hülsenfrüchte : ES fanden gute Abschlüsse «n den lebten Preisen
nach dem Innern M Land «» statt . Preis « unverändert . Btktoriaerbs « n68—78, grüne Erbsen 45—66 . grüne Erblen . bandbelesen 61 —06 , klein «
Erbsen 48—52 , Sutterer6sen 24—27 , Tellcrlinsen 74- 84, mittler « Linie «52—64, kleiner « Linsen 82—44 , weihe Sve » e6ohnen 44—«8, alle » per100 Kg . waggonfret Hamburg in Reichsmark .

Baumwolle : Speziell für Eroten und Ostindische Baumwolle b«-
stand selten » be« Inlandes einige Nachfrage Middl . Universal Standard
(28 mm > loco 14.20 cent » per engl . Pfund 6ei beschränkten Ums «den .

Nürnberger Hopfenmarkt.
« »ruber, , W . Oktober.

Dt « erst« Hälft « der abgelaufenen Woche hatte nach längerer Pause vi «-der lebhaftere Nachfrag « »«bracht, die , u grbhereu Umsädeu führt « und be«den geringen Beständen in prima und sehr guten Hopfen , vor allem inMarkt , und VebivgSbopsen , «in « weitere Befestigung der Preis « , nr Folg «hatte . In d«r , w «tt«n Wochenhälkte dagegen verlief da» Marktgefchäftwieder ruhiger und die Umlüde hielt «« sich, allerdings bei etwa » erhöhtenZufuhr «« , in engeren Grenzen . Danegen hat II« der Preisstand bi» Wo-
chenlchlutz nicht mehr geändert , verlangt traten wie bisher erste vnaltt » .ten , vor allem aber wi «d«r Markt , und <S «btrg»bovs«n . für dt « sich dt«Preise je nach Belchaff «nd« it von 880— 525 RM . bewegten, - «m Dien »tagwurden Einzelballen « „ »stich BebirgShopse » um »40 RM . verkauft , gnkl«in «rem Matze wurde » noch H - ll«rtau «r mittel von 45» - 460 RM . undprima «u 520 RM . , Württemberger vrtma von 580—585 RM . . rote undgeringe Hovfen von 270—870 RM . ferner verzollte Jugoslawen »u 405 RMund Elsätzer von 515—525 RM . gehandelt . Wochenumsab über 850 Ballen ,Wochenzufuhr 400 Ballen , darunter 250 Ballen BahnabladunSen . Autzer .
halb de » Markte » wurden fortges «vt größere und kl«In«r« Partie » Tran -fithopfen . meist «lfässischer und lugoslawisch «? Herkunft , umgesetzt . Schlutz .
stimmung : ruhig . Preise unverändert fest. SS notierten «prima — mittel— gering ) : Markt , und GibtrgSbov 'en 500—525 . bezw . 890—490, be,n >.820— 880 , Hallertauer mit und ohne Siegel 510—580 , be«w . 420—500 , bezw .850—410 . Württemberg « «prima » 510—530 , Rote . sog«n . Auspslückhopfen
«g«rtng > 250—280 RM . j« 50 Kilogr .

Im Spalter Land find die Vorräte bei den Produzent «» fast un .v«rkanft : letzter Pr «i » 580—550 RM . und L«ikanf . Auch tn d«r Hall «rta «sind di« Bestände nur noch gering : zuletzt wurde « 400—500 RM je «achBeschaffenheit bezalilt . In Stuttgart wurde « »ei flottem « eschäftSgana470—510 RM . erzielt .
I « Saa , hat die Nachfrage fortbestanden : mittlere Hopfen notter »ten 8800—4050 Krone » , prima 4100—4800 Kronen . Auch in « nfcha «Böh .men ) war lebhafte Nachfragt . Bei anziehenden Prellen kosteten gertnge8200—8250 Kronen , mittel 8800—8400 Krone « prima 8450—8S00 Kronenund bestvorbandene »650—8850 Kronen — An Brüssel trnrden bei ruhiger

Marktlage Poperingher Stadt Lteferung Oktober - Nov « mb«r , » 950- 960Frank «« gehandelt
*

Magdeburg , 80. Okt . «Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10Tagen 80^ —81 Reichsmark . Tendenz ruhig . — Termine Jür weihenucker frei Seeschiffs «!» Hamburg für 50 Kilo : November 81 . Dezember 81,Januar 81.50 Reichsmark .
Guaiemal « Plautagen -Gefellschaft i« Hamburg . Die Gesellschaft wurde

bekanntlich im Jahre 1889 zum Betrieb von Plantagen gegründet und hat1922 ihren Besitz an die Central American Plantation » Corp verktuft ,nofür di« Aktionäre Anteile der übernehmenüen <l>es« llschast «»hielten . —
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 1925 hat die Hamburger Plautaaen -Gesell .schaft , dem nunmehr vorliegenden Verwaltungsbertcht zufolge , ihre eigenekoloniale Tätigkeit durch Uebernahme der Pflanzung Likomba im briti .
Wen Mandatsgebiet von Kamerun wieder aufgenommen . Die Gröste der
Pflanzung beträgt 6000 Hektar . Der ties« ründtae . vulkanische Schwemm ,boden ist auherordentlich fruchtbar . Zu den «twa 18 000 vorhanden ««tragenden Oelvalmen find durch Freischlag weitere 18 000 hinzugekommen .Ein « «igen « Oelpresse wird Ansang 1927 voraussichtlich in Betrieb kom .men . Zu den von der Gesellschaft durchgeführten Neuanlagen gehöre «ferner eine Trockenanlage , Feldbahnanlagen . sowie ein Sägewerk , da der
»000 Hektar grotz « Urwald wertvolle Nutzhölzer enthält . Die Leitung fei
Pflanzung ist Herrn Carl Woermann . dem Sohn des bekannten Kolonial »
förderers Adolf Woermann . übertragen . Der Arbeitsstamm beträgt gegen ,
wärtig 400 bi » 450 Kövfe . Finanziell ergibt der Abschlus ; sür 1925 einen
Gewinn auf Warenkonto im Betrage von 4 080 RM . «- ) und auf Zinsen ,konto von 21909 RM . «85 264 RM . I . denen HandlungSunkosten undSt «uern mit 19 156 RM . «84 661 NM .» und TantiemeAußgaben mit 5000RM . «—) gegenüberstehen , sodatz als vorzutragender Reingewinn 1882 RM .«608 RM ) verbleiben Die Bilanz , die im Vorjahre aus der Aktivseiteallein Debitoren mit 606 786 RM . und aus der Passivseite AK . und Re -
fervcn mit 600 000 RM . bezw . 1000 RM . und Kreditoren mit 2 287 NM .auswies , Ist tn diesem Jahr mit grötzcr - r Ausführlichkeit aufgestellt . ESfigurieren unter Aktiva die Likomba - Pflanzung mit 622 308 RM , Warenund Produkte mit 99 944 RM . . Kasse und Debitoren mit 64 102 NM . Und
Ztnsenvortrag mtt 768 RM . , denen aus der PaMvIeite Kreditoren mtt177 280 RM . gegenüberstehen . Die Aktien der Gesellschaft werd «» in Ham¬burg notiert

Robstoffeinfahr und FertlgwarenansfnM'
Steigende Rolistosscinsnhr — aber stagnierende Fertigwaretuulssut '-

Die Ziffern des deutschen Anhenhandels st»d ln den letzten i
sehr stark durch Ereignisse beeinflußt worden , die nicht auf dem ua' "
liehen A6lauf des Wirtichastsgeschehens deruhen . Bei der ® » ir « ' :
einfuhr ergaben sich wichtige zeitliche und mengenmäßig « Beria >
bungeu einmal aus der Erhöhung der Agrarzölle . F « rn «r mach !«« j j
zusätzliche Getreideeinfuhren gegen Ende des vergangenen ErnteM '

^
notwendig , wetl die Ernte dieses Jahr ziemlich spät eingebracht
und dem inländischen Konsum demgemäß in der UcbergangSzeit
landsgetreide zugeführt werden mutzte . Andererseits stecken tn den
schen Ausfuhr,iffern die zusätzlichen Ervorte au Kohle und
an Eisen , die Deutschland angesichts der Rückwirkungen deS engl ' 1® , j
Bergarbeiterstreiks zu erzielen in der Lage war . Um diese Zusälligkel ..
auszuschalten und um die Grundlinien de» deutschen Auhenhan °

^namentlich im Zusammenhang mit der industriellen K o n I u .
i u r zu erkennen , haben wir in dem folgenden Schaubild lediglich . I
Robstofseinsuhr «Gruppe 8 der deutschen HaudelSstatistik : „ Robsio5ie '• J
halbfertige Waren " ) und die Fertig war « » ausfuhr <Grnv »^
der deutschen Handelsstatistik ) vergleichsweise einander gegeniibcr ?esl"
Unberücksichtigt blieben also die beiden Gruvven „Lebende Tiere " . ' I
bensmittel und Getränke " sowohl in der Einfuhr wie in der Answ " '
Unber <icksi -6tigt blieb ferner die R o b st o f f a u s f u h r und die Fer «°
waren einfuhr .

-AOHSrOfFEINFUHU
-f £RTIGWAA £NAU5FUHR
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AuS dem Schaubild ergibt stch, datz die F e r t i g w a r e n a n S i ub
in den ersten 10 Monaten de» Jahres 1925 nach oben gerichtet war , °
dagegen seit dieser Zeit die FertigwarenauSsuhr — von gewissen
klingen abgesehen — im grohen und ganzen stagniert . Die Rohst » ' ,
einfuhr stnkt entsprechend dem Gang der KrisiS seit Herbst 193?
zum Frühjahr des Jahre « 1926. Seit Mai ist eine San , beträFtl ^ ,
Stetgerung der Robstofseinsuhr zu v«rzeichn«n , di« wohl der beste Be »'
für dt« Wiederbelebung der industriellen Produktionstätigkeit ist.

Internationale Syndikate für die Ausbeutung
russischer Konzessionen ,

Nach der Rückkehr » rassin » » ach London tauchten wt «d «r Mt «?'

lungin über dt« Vergebung russischer Oelf « ld « r an Au »lo«°
konzcsswnärc auf . Entgegen der Erklärung Krassin » an englisch « Z »" ,
nalisten , von Konzessionen in Baku und GroSnir sei kein« R «d«,
d«r „AOD ." aus absolut zuverlässiger Quelle , datz Krassin tm
mtt d«m Vorsitzenden der Sh « ll . Royal « Dutch . Sir D «tei °>" .
erklärt hat , datz unter bestimmt «» Bedingung «« und für grobe <2ntf « °",
fluiuflcn die Sowjetregierung b«r«tt wir «, Konzestionen in Grosny "
Baku zu vergeben . Ein « in Verbindung mtt diesem Gespräch am ! d. £ [ttober im Haag abgehaltene Beratung von Navhtainduftrt «ll «n bat -
Deterding bevollmächtigt , mtt der Sowjetregteruug wettere B «rhandluno ,
zu führen . E » handelt stch ht«rbei um «iu « Konzession von Leisels ,
von GroSnv , die teil » der North Cancafta » Company , teil » « tffil^
Industriellen wie Zaturow , Tfchermojew und anderen gehört habe »,
um «in « Konzession für da» Oelfeld von Bibi Eibat bei Bäk » .
sind kur, vor Kriegsausbruch verschüttet worden , zeigen aber «in > „
reich«» O« lvorkomm «n auf «in «r Fläche von «twa 200 Detzsotinen .
Lelvorkvmmen von Btbt Etbat können von der Sowjetregierung |! jausgebeutet w «rd«n , da hi«r,u besondert grotz« Kapttalt «« » öttg
Dt « Konzessionär « sollen sich nun verpslichten . bi« Oelgtwinnung in
Eibat bt» zu «t»«r vorher sestgel«tzt«n M «ng « , u treibe » . Di « Berd °
lung «» «wische» D «t«rdtug und Krassin werden tn London stattfinden -

^Diese Vorgänge stnd gegenwärtig Gegenstand lebhafter Erört «run»
tn französischen Jndustriellenkreisen . wobei damit der Plan der Grün »" ^
«in «» grotzen international «« Konsortium » v «rbund «n wird , besten s
d«r Srw «rb von Raphta . und B «raron, «sstonen in Rntzland wäre .
europäische » Industriellen soll tu diesem Konsortium auch Harri » , ,
gehören , dem auch bi« Idee der Gründung eine » solchen Konsortjum » ' ,
gesprochen wirb . Schon tm Juli d . I . hatte Harriman stch mit
Rundschr «ib «» an di « früheren franzvstschen Besttzer rustischer « etau
gischer und Ber « werk»unternehmungen gewandt , t» d«m «r , auf
2Ovro»«ntig «n Gewinn von s«in «r Mangan «rzkonz«stton tm Kaukasus ^w «Is«nd , bi« Bildung «Ines Konsortiums vorschlug . Gleichet !«
Agrnten HarrtmanS mtt früheren russischen Industriellen In verbtn »» . ,̂
mtt d«m Vorschlag , ihr« R «cht« auf von b«r Sowjetregierung naiiv » °
sterte Bergwerk «, und Jnbustrieunternehmungen H^rrtmau ab, »«»

Jedoch hat weder der «tn« noch b«r a » b«r« Borschlag Erfolg gehabt.
HarrimanS Bedingungen al » unvorteilhaft angesehen wurden . In 1" '

(,
Zett begannen wiederum Verhandlungen , diesmal unmittelbar mit '

(
organist «rt«n Gruppe deutscher Industrieller «vermutlich unter Fuhr "
der Vertreter der Darmstädter und Nationalbank und ber
gesellschast) u « b den früher «« Besttz«rn von sttdrusslschen Bergw '

^ ,
unternehmt » über de » gemeinsamen Erwerb von Kon,e !!«vnen tm JSJj »
Etsenirzbrcken von Kriwoi Rog tm Gouvernement JekaterinoSlaw . *
Verhandlungen dauern noch an .

Wa » die Raphtakonzefftonen anbelangt , so hat Harr 'w f
noch tm vorisen Jahre de» früheren russischen Naphtaindustriell «»
Grosny die Bildung eine » Trust » vorgeschlagen , um von der
regierung Konzessionen im GrvSnn - Sebtet zu erhalten . Hierbei bebau»
Harriman , di« Sowjetregierung sei bereit , baS GroSny -Gebiet In Ko>" ^
sion zu vergeben , unter der Bedingung , datz die Konzessionär «
GroSnv bi » Noworofltjsk « in « Navhtaröhrrnliitung legen . f .„gcAber auch diese Verhandlungen stietzen aus die kategorische
». B . der grötzten früheren GroSnv -Äeselllchasten . der North Saucüi .
Petroleum Co .. dt « dem Oeltnist SH«ll >Royal Dutch gehörte , iowi «'
ben Widerstand d«r übrigen W«Ittrust«. Die Verhandlung «« ick>«>>^
D «ns«lb«n Mitzerfolg erlitten Verhandlungen einzelner Naphtagku »
mtt der Sowjetregierung über Konzessionen von Bibi Eibat . J «dt
weiter « Verhandlungen , « Ischen Krastin und Deterdtng stattfinden .

01
öi«

Statistischen NeichSamie » für d«n Durchschnitt des Monats Oktober
142,2 gegen 142.0 im Vormonat nahezu unverändert geblieben .
den einzelnen BedarfSgruvven waren Schwankungen von nennensw "

^ ^
Ausmaße nicht »u verzeichnen . Nur innerhalb der Ernäbrungsaus « » . ^

ein weiteres Anziehen der Eterpreise einem erheblichen Rückgangfttftt . . . WM » . ^ .
Gemttsepreise gegenüber .

Postscheck - I/,, « ! « - . . ! , » i D K« rlstr «fle11
konto Nr. 36 >Vai ! 8 > ! . D . gegrQnd . 1854

Tele ! . : Ortsverkehr 35,36,4391 . 4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere
An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
NachlaDregelungen und Vermögensauseinander*

Setzungen.
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Die Wirtschaftswoche .
Die große Konzentrationsbewegung . — Hapag - Deutsch -Austral - Kosmos — Rhein -Elbe - Union .

Börse und Geldmarkt .
Karlsruhe , 31 . Ottober .

Die Bewegung , grobe uird gleich>goarle :e Gejelljchasten zujam-
menzujchlieizcn , nimm : in Deubjchland immer weiteren Umfang an.
Min taren lagen, daß die Zujammenjchtutzbestrebungen
derartxg m der Last liegen , daß Henrmniije mit jo großer Leichtig-
feit üi)eriD 'uni)cn werken, toic man nie für möglich gehalten
hätte. Pevjonenfragen and nicht rein sachliche Erwägangen treten
immer mehr zurück. Der grojze Gedanke , durch Ersparung aller
irgimdwie überslMgcn Ausgaben den wirtschaftlichen Wiederau, .-
bau Deutschlands zu beschleunigen und seine Konkurrenzfähigkeit zu
heben , beherrscht alles . Der jetzt betannt gewordene weitere große
(jnjamcirMuj , m der deutschen Seeschissahrt erhält dadurch
eine besondere Note , dag er entstanden ist aus einer prozessualen
Cezner ' chast. Sicherlich ist fiir die beteiligten Verwaltungen der
Eedanle selbst i1berr« ichend gekommen , denn die zu Boginn dieses
Zahres erfolgte Uebernahme der Stinnes - tZlott « durch die durch
Jnteresseilgemeinschast verbundenen Gesellschaften Deutsch -Australi¬
sche Dampsichissahrtsgesellfchast u,vd Deutsche Dampsichnsahrtsgesell-
schuft Kosmos »eugte von großer Unternehmungslust dieser In -
tcresiengemeiwjchaft und von einem Triebe zur inneren Erstärkuwg
und Eolbitänoigkeit . Allerdings hat auch vielleicht gerade diese
Uebernahme den jetzigen Entschluß zur Aufgabe der Selbstäwdig-
keit insofern erleichtert , als die Interessengemeinschaft durch die
Ctinne .s -Jlotte eine starke finanzielle Belastung übernommen hatte ,
da bekanntlich die Stinnes -Floti « mit einer holländischen Hypo -
thetenlast von runv 2l Millionen RM . behaftet war . Die Haupt -
triebsoder bei dem Ausammenschluß ist also wohl nicht bei den Ver-
waltungen selbst zu suchen, sonbern in Berliner Bankkrei¬
sen , und zwar in der Danatbank . die bereits ein starkes Interesse
an der Interessengemeinschaft hatt « und wohl auch von der Stinnes -
Transaktion her mit Aktien beteiligt war . Für die Hapag be-
deutet der Zusammenschluß eine mit verhältnismäßig geringen
Finanyopfern erzielte außerordentliche Stärkung des Cchiffsparke? ,
Verfingen doch die jetzt zu übernehmenden Gesellschaften über einen
Schbffspark von rund 830 000 Br .Reg.To . , der fast durchweg aus
erstklassigen neu erbauten Schiffen bestcht , die nach dem Kriege
Zebevut warden stnd. Der gesamte Schiffspark stand bei den «in -
zelnen Gesellsckasten Ende 1924. beM . 1925 mit rund 54 Will . RM .
zu Buche . Allerdings ist die bereits erwähnte schwere Belastung
der Etinnes -Schiffe ju berücksichtigen . Durch die in Verbindung
mit dem Zuisammenschluß geplante Kapitaltransaktion der Hapag
wird deren Kapital jetzt auf 130 Mill . gebracht bei rund 880 000
Br .Neg .To, , gvgenüber einem Kapital von 180 Mill . urtb einem
Tchifispark von 1 .36 Mill . BrRegTo , im Jahre 1313. Di« ge-
plante Kapitalerhöhung bringt der Hapag neben der Abfindung
der Deulsch - Austral - und Kosmos -Aktionäre aber noch einen Zu -
Vachs an Betriebsmitteln von 1854 Mill . Weiter stellt sie ihr
10 Mill . NM . Aktien zur Verfügung , die zur Abdeckung der Hypo -
thrcken au fder Stinnes -Flolte verwandt werden sollen , so daß also
gleichzeitig edne erbebliche Stärkung der Betriebsmittel der tzapag .
di« alleödinHs durch den seiner̂ eitaen Rückkauf der drei ftühevcn
Hapag -Danrpfer von der Harriman -Lini « stark in Anspruch genom -
>n«>n worden waren , eintritt . In Konkurrenz stand die Hapqg bisher
>n erster Linie mit der Kosmos durch den gleichzeitigen Dienst nach
der irord - und südamerikanischen Westküste , doch war diese Konkur¬
renz bereits durch Betriebsgemeinischaft geregelt , sowie mit den
Ttinnes ^ m-i«n. Ersparnisse ergeben sich nach vielen Seiten hin.
Einmal können di« verschiedenen Linien zusammengelegt werden,
die Kaianlagen und di« Agenturen können zusammengefaßt und die
Akquiisition von Ladung gemeinschaftlich betrieben werden. Die
bapag hat jetzt den Norddeutschen Lloyd , der bekanntlich ebenfalls
vor kurzem einen größeren Zusammenschluß vorgenommen hat , an
Äopilal wi« an Schifisoark wieder erheblich überflügelt . Die ge-
Bisse Interessengemeinschaft , die aber bereits zwischen Hapag und
Norddeutscher Lloyd besteht und auch noch weiter un Ausbau be-

ist , dürfte jedoch hierdurch kaum berührt werden. Auffällig
lst, daß in der Bewertung der Aktien noch kein Ausgleich statt-
Pfunden hat . Kosmos und Deutsch -Australier notieren immer noch
höhn als die Hasan -Aktie . Man hatte ursprünglich mit einem für
di« kleineren lÄseuschaflen günstigeren Umtaufchoerhälwis als 1 : 1
gerechnet und schließlich dann noch wenigstens mit einein Bonus .

Die Verschmelzung der drei Montan - Eesell -
schalten der Rhein - Slbe - Union kommt nicht über-
caschend . Schon der alte IntercssenHemeinschaftsvertrag sah etwas
derartiges vor . Nur di« damaligen erheblichen Steuerlasten , di«
bei einer Dollfusion eingetreten wären , hatten die Idee der In -
t«ressengomeinfchaft geschaffen. Ueberraschend dagegen wirft ? das
Umtausch»erhältnis 1 : 1 : 1 , da unter Berücksichtigung des wertvollen
Zechvnbesitze? die Eolsrnkirchener-Aktie um bis zu 30 Prozent be-
wertet worden war . Die Begründung , d ' e die Verwaltungen für
das Umtaufclwerhältnis anführen , dürfte demgegenüber aber dock,
durchschlaqgebend sein , und zwar sowohl was Deutsch -Lur als auch
den 3V>dnimer Verein ambelangt . Hatte man seit Bestehen der
Interessengemeinschaft das Vermögen von Gelsenkirchen und Deutsch -
Lux als Einheit behandelt unt» danach ohne Nücksicht auf die Ein -
zelfubstany seine Maßnahmen getroffen , so sind auch konsequent diese

Gedanken in die Tatsache zu überführen . Beim Bochumer Verein
liegen die Verhältnisse bekanntlich etwas anders . Hier steht aber
dem Vorteil , der durch den Dividendenvorjprung geschaffen ist, die
größere Schuldenlast Bochums gegenüber, ganz abgesehen davon,
daß der Dividendenvorsprung nur zeitlich (bis zum Jahr « 1930)
beinessen ist . Rein verwaltungsmäßig werden sich auch hier nicht
unerhebliche Ersparnisse ergeben. Man wird auch , da die einzelnen
Gas eUschaslen ziemlich erhebliche Aktienposten gegenseitig im Porte -
feuille haben , mit einem geringeren Kapital rechnen dürfen , als es
sich durch die einfache AdÄerung der einzelnen Kapitalien ergeben
würde.

#
An der Börse sind nach wie vor die Spezialaktien Trumpf , an

denen sich die Haussespekulation nun schon seit Wochen begeistert.
Die vielen Hinweise auf die Abhängigkeit der Börse von der Eni -
wicklung des Geldmarktes , die eine besondere Bekräftigung durch den
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht erfahren haben , konnten die
Haussestimmung nur vorübergehend beeinflussen. Die während der
letzten Tage vorübergehend etwas erfolgreichen Vorstöße der Baisse -
Spekulation sind immer wieder durch umso zugkräftigere Haussen ab-
gelöst worden , die zunächst lediglich Spezialwerte umfaßten , sich
dann aber schnell in die Breite ausdehnten und Kurssteigerungen auf
der ganzen Linie brachten. Bei vielen der hieran beteiligten Papiere
kann nunmehr mit Sicherheit gesagt werden, daß die heutigen Kurse
die Rentabilitätsbasis entschieden übersteigen. Das kümmert aber
die Spekulation in ihrem bewundernswerten Optimismus nicht .
Man verweist vielmehr mit besonderem Nachdruck auf die immer
neuen Rationalisierungsmaßnahmen der deutschen Wirtschaft durch
die horizontalen Zusammenschlüsse und behauptet , daß in dieser Hin-
ficht noch Ereignisse bevorständen, von denen bisher öffentlich nichts
bekannt fei . Mit Vermutungen ist die Börfenphantasie dabei durch -
aus nicht spärlich an der Hand. Wenn auch manches von den Er -
Wartungen der Spekulation schon auf den ersten Blick als Htwas
reichlich grob und unwahrscheinlich erscheint , so finden doch entgegen-
stehende oder gar dementierende Erklärungen der beteiligten Unter-
nehmungen nur wenig Glauben . Sofern die Vorstände der Gesell -
ichaften über diese ungläubige Aufnahme ihrer Mitteilungen klagen,
kann ihnen auf der anderen Seite allerdings nicht der Vorwurf er -
spart bleiben , daß sie die Oeffentlichkeit von ihren schwebenden
Transaktionen erst unterrichten , wenn durch andere Quellen bereits
so viel Positives durchsickerte, daß um offizielle Verlautbarungen nicht
mehr herumzukommen ist. Die Schweigsamkeit geht sogar soweit , noch
fünf Minuten vor der Herausgabe detaillierter Fusionsvorschläge an
die Aktionäre offizielle Dementis durch die Tagespresse zu schicken ,
wie dies kürzlich in dem Falle der Verschmelzung Hapag - Deutsch-
austral -Kosmos geschah. Auch die I .-G . Farben -Industrie hält mit
ihren Plänen solange hinter dem Berg , bis die Auswertung un-
klarer Gerüchte durch die Spekulation ungemein vorgeschritten ist .Wer die Börsenberichte liest, wird daraus ersehen haben , daß es m
der nun schon monatelangen Hausseperiode an der Tagesordnung
war , Kurssteigerungen in besonderen Papieren einfach mit angeb-
lichen größeren Aufkäufen des Farbentrusts zu begründen . Wenn die
Börse also den verwaltungsseitigen Erklärungen nicht die ihnen
grundsätzlich zukommende Beachtung schenkt , so hängt dies auch mit
der Politik von Gesellschaften zusammen, die leider praktisch bewirkt ,
daß ihre Auslassungen von der Oeffentlichkeit nicht ernst gewertet
werden. Bei jeder Publizität sollte aber Wahrhaftigkeit der erste
Grundsatz sein . Im Augenblick kann man in der Burgstraße nun mit
Bestimmtheit hören, daß im Bankgewerbe, das kursmäßig von den
unter seiner Regie zustande gekommenen Transaktionen bereits pro-
fitiert , noch große Ueberraschungen zu erwarten seien , die in der
Richtung der Großbankfusionen und höheren Dividendenzahlungen ,
angeblich auch besonderen für die Aktionäre vorgesehenen Vergütun -
gen liegen sollen . Welchen Auftrieb diese Gerüchte den Bankkursen
geben , ersieht man bei einem Blick auf dem Kurszettel allein der
vergangenen Woche . Daneben steht der Markt der Stein - und Braun -
kohlenaktien im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Die Kohlen-
konjunktur und die neuen Pläne zur Weiterverarbeitung der Kohle
bestimmen an diesem Markt die Tendenz. Eine besondere Anregung
erhielt der Verkehr naturgemäß auch durch die bevorstehende Wieder-
aufnähme der deutsch- englischen Wirtschaftsbesprechungen, woraus
man auf eine Fortsetzung der Verständigungsarbeit zwischen beiden
Industriegruppen schließt und insbesondere Abmachungen in der
Eisen- , Kohlen - und Farbenindustrie in den Vereich der Möglich-
leiten zieht.

Die kurz vor dem Ultimo in Schwung gekommene Hausse hat
aber namentlich auch durch die bereitwillige Prolongation der Ul -
timoengagements seitens der Großbanken und die in London und
Newyork bisher nicht erfolgte Diskontänderung eine Ankurbelung er-
fahren . Am Geldmarkt ist die Versorgung mit kurzfristigen Mit -
teln zu billigen Sätzen so reichlich , daß Befürchtungen sür die Ultimo-
liquidation an der Börse kaum noch gehegt werden. Bisher hat die
Liquidation tatsächlich einen ' normalen Verlauf genommen. Hierin
liegt wohl ein entscheidendes Moment für die Ausdehnung der Kurs -
steigerungen auf di « große Anzahl von Papieren . Hoffentlich steht
sich die Böres in ihren Erwartungen aber nicht getäuscht , sodaß eines
Tages die Lage an den Börsen die von Dr . Schacht als möglich an -
gedeutete bedrohliche Lage annimmt .

Industrie und Handel.
« adilcke Elektrizit «tS -Aktiengcscllschast , Mannheim . Die TageSord.

nung der am SS . Okt. abgehauenen ao . GV . lautete lediglich „Neuiv ' bl
des Aussichtsrats" . Tie gab der Vermutung Raum , datz eine Berichte»
buna in der Mehrheit des Aktienbesives stattgesunden baden könnte , wa »
ledoch nicht der Fall ist . Man hatte tiberseben die erforderlichen Neuwahlen
auf die Tagesordnung der o . GV . vom 28. Juni zu setzen und mutzte dies
in einer auherordentlichen GB . nachholen. Der Ausficktsrat wurde in sei-
ner bisherigen Znlaminensetzung einstimmig wiedergewählt »h.

G . Tckacnsfctcli' scke Paviersabrik i . Liauid . . veilbronn «. N . Dt »
Generalversammlung genehmigte, wie uns mitgeteilt wird , die mit 1.98
Millionen NeichSmark Verlust abschließende Liguidationsbilan , (Aktien«
Kauiial 2 Millionen ». Bei 8 .71 NM . Bilanzsumme sind die Anlagen mit
1.12 NM . (81 . 12 . 25 : 1 .761 Mill . NM . bewertet , lieber die Verwertung
liehe sich nichts sagen, zumal da « Angebot von gebrauchten Maschinen « roh
sei . Die Grundstücke seien ihrem Zeitwert nach eingesetzt . Kasse . Wechsel
und Essekten sind mit N. II (O. lfl ) RM, , Vorräte mit 0,24 (0 .88 ) und De¬
bitoren mit 0.20 (0 .89 ) Mill . NM . ausgewiesen . Andererseits betragen
Hm'othekeu 0. 11 «0 « NM . . Kreditoren i .25 ( 1.96 ) und Rückstellungen 0 .85
(0 . 15 ) Mill . NM . , darnnter 85 000 NM für Dubiose und Delkredere .
10 000 NM . fiir Wechselobligo und 250 000 RM , zur Deckung der Sinnt -
dationSdurchflibruugskosten . Die Liguidation schreite vrogrammätztg fort.
Die Photo - Abteilung werde weltcrnesllhrt .

äOprcjentige Dividende der Rickard-HiUte ( Ar Glassairlkatl » » . Die
Richard Hütte sttr GlaSfabrikation in Sulzbach , die mit den Bereinig -
ten Voveltns - und Wentzel' schen Glashütten zusammenhängt , verteilt sür
!>aS mit dem 80 , Juni i »20 abfchliehcnde' Geichäftsiahr eine 20pro,enttg «
Dividende bei einein Aktienkapital von einer Million Kranken . Nach dem
Geschäftsbericht hatte das Ergebnis nicht gan , den Erirartungen entsl' ro«
chen . Der ? gfelglaSmarkt war stärkeren Tchwansungen unterworsen ,
wobei besonders das französische Geschäft sehr zu wünschen übrig lieh.
Bon der Auknnst erhofft inan eine Besserung , wenn das deutsche Geschäft
durch Beretisbarungen zwischen Deutschland und Frankreich gesichert bleibt .

Wirtschaftlich 0 RwHjtcbais .
Besserer Geschästsgan« in der Edelmetallindustrie . Aus Gmünd

wird geschrieben : Tie Edelmetallindustrie hat alljährlich tn den drei Mo -
naten vor Weihnachten den besten GeschästSgang. Auch dieses Jahr hat
f\ ,S Weihnachtsgeschäft die »« cschästslage günstig beeinslnftt . Mehrere
ftabriken arbeiten sogar mit lleberstuiibe » : aber leider meist mit immer
noch stark verminderter Arbeiterzahl , Man hält mit Neneinstelln 'lge »
«»ruck , weil sich noch nicht absehen lädt , wie sich daS Geschäft vor Wetb»
nachten entwickelt. Der tüchtige Arbeiter kommt jetzt wieder weit wehr
zur Geltung . Letder wandern von hier und noch mehr von Piorzhetm
tüchtige Arbeiter ins Aiisland ab . wa sie den Wettbewerb der vielen neu»
entstandenen Edelinetallsabrtkeii stärken.

Deutschland der griitzte Sisenlleserant Amerikas in de» erste » acht
Monate » 1920. Im Anglist nahm Deutschland ebenso wie tn den beide»
Vormonaten unter den Länder » , die Eise» und Stahl nach den Vereinig -
ten Staaten aussüliren , mit 24 200 Tonnen vor Belgien (28 400 Tonnen ?»
Kanada ( 12 000 Tonnen ) . Frankreich 17 200 Tonnen ) und England (6 200
Tonnen ( die erste Stelle ein . Mehr als die Hälfte deö deutschen ExvorteS
betraf :>!obeilen . während Belgien in erster Linie Stahlerzeuguisse lieserte.
Die Gesamteinfuhr der Vereinigten Staaten belief sich im August auf
Dl 600 ( Inli 82 400) Tonnen bezw , in den ersten acht Monate » diese »
Jahres ans 786 900 (1925 : 626 100» Tonnen , Die Einfuhr von Eisen»
und Stahlerzeiignlsfen » ach Amerila ist angesichts der hohen amerikant -
scheu Produktion vcrhältiiiSinähin gering , Sie erstreckt sich vornehmlich
nach den Küstengebieten , Auch tn den ersten acht Monaten dieses Jahres
nahm Deutschland mit 177 000 Tonnen die erste Stelle im amerikanische»
Eisen - und Stabliinvort ei » . Es folgten Belgien mit 146 000 Tonnen .
England mit 11 !! 100 Tonnen , Frankreich mit 98 900 Tonnen , Indien »llt
75 800 Tonnen . Holland mit 71100 Tonnen und Kanada mit 51500 Ton -
nen . Die Zunahme der amerikanischen Einsnhr gegenüber dein Vorjahr
bezieht sich hanotsächlich aus Roheisen , dessen Jinvort um Ol 200 Tonne »
gestiegen tst.

Die deutsche Walzwerköleistnug im Zevtember . Die Leistung der Walz«
werke war im September mit 054 484 Tonnen um 4215« Tonnen oder
4.62 Prozent höher al« die des August . Hinter dem Monat Ntär , 1025,
dem Monat der höchsten NachkriegsleistUnA , bleibt sie aber noch um 4SS
Prozent zurück , ArbeitStägltch wurden im Durchschnitt 88 711 Tonnen
hergestellt. Diese Leistung eutsvricht 72 Prozent der durchschnittlichen
arbeiistäglichen Gewinnung von 191 » im Deutschen Neich damaligen Ilm -
fang» . Eine Steigerung der Gewinnung gegenüber dem Pormonat zeige »
Rheinland - Westfalc» (vlns 6 .4 Prozent » und das Stegerland (vlns 7 .3
Prozent ! . In Weftoberfchlefien tst die Gewinnung sich etwa gleich ge-
blieben, während ein Rückgang gegen den Vormonat zu verzeichnen ist .
In Norddentschland (minus 2,4 Prozent », im Lande Sachsen ( minus 8
Prozent ) und in Süddeutschland (min » » 12 .4 Prozent ) .

Der Hiftifd* Antzenhandcl Im September 1928. Im Monat September
erreichte der Export der Udssr den Wert von 54 700 000 Rubel gegenüber
49 200 000 Rubel lm August , was einer Steigerung um 11 Prozent gleich ,
kommt. Diese Steigerung ist hauptsächlich durch die Erhöhung der Ge»
treibe, und Eicr . ?sußsuhr hervorgerufen . Die Einfuhr betrug tm Sev-
tember 50 Mill . ittubel gegenüber 52 Mill . Rubel im August , was eine«
2 .4 prozentige» Rückgang bedeutet. Somit war die Handelsbilanz mit
4 700 000 Rubel aktiv. Was die Gesamt -Aus - und Einfuhr tm ver-
flossenen Wirtschaftsjahre anbetrifft , so liegen nur vorläufige Angaben
vor . Danach betrug der Ervort 586 7VV 000 Rnbel oder 10,5 Prozent mehr
als im Jahre 1924/25 und der Import «72 800 000 Rubel oder « .5 Prozent
mehr als im Jahre 1924/25 .

Der französische Außenhandel vafsiv. Die französische HandelSbilan »
weist fiir die vergangenen 9 Monate (Januar bis Sevtember 1926) einen
Einsuhrüberfchutz von rund 2 946 Mill . Franken auf . Die Gesamtetnsuhr
Frankreichs aus dein Auslände ohne Kolonien und Pro «ekioraiSge" iete
beträgt !ür die ersten 9 Monate 39 248 Mill . Franken gegenüber SC 818
Mill , Franke » im gleiche » Zeitraum des vergangene » Jahre » und die
Ausfuhr 86 297 Mill . gegen 27 980 Mill . Franken Im Vorjahre . Di « Zu»
nähme der Einfuhr stellt sich demnach auf rund 12 980 Mill . Franken , wo»
gegen die AnSfuhr nur um 8 347 Mill . Franken zugenommen hat . Wäb-
rend mit allen anderen Ländern der französische Anhenhandel eine Au -
nähme ausweist, bat derselbe mit Deutschland um 16 671 Franken abge¬
nommen . Im einzelnen betrug die Einfuhr nach Frankreich au » den Ber »
einigten Staaten 5 810 257 000 Franken , aus Grobbrttannie » 4 720 18« 000,
aus Deutschland 8 419 650 000 . aas velgien -Luremburg 8 285 288 000-
aus Algerien 1 978 162 000 , aus Italien 1 764 481 000 Franken usw. Di »
AnSsubr Frankreichs stellte sich nach England aus 7 650 789 000 Franken «
nach Belgien -Luxemb. auf « 918 152 000. nach der Schwei, auf 2 767 844 000 .
nach den Vereinigten Staaten auf 2 747 080 000. nach Deutschland au»
2 782 886 000 Franken usw.

Sciggenciuer Kohlenherde ♦ Gasherde ♦ Komb» Herde
das fahrende , bewährte Fabrikat empfiehl ! Jos . Meeß , Erbprtnzensfr . 29 , Telef . 1222 ' Gerrflndef 1857 ' Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Qaswerksbedingungen
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SPAREINLAGEN
Werden zu günstigen
Sätzen verzinst !

e . O . m . b . H .

KARLSRUHE

Lauterbergstrasse 3

Haftsumme 17,7 Millionen
Geschäftsanteile und
Reserven 2,2 Millionen .

r~ Börsen - Transaktionen —
durch Termin - und Prämien -

Geschäfte
billigste Anstellungen durch :

Manfred Salz , Bankgeschäft
Berlin NW7,Unter den Linden 56

PchMMch », AnsliidMchoi
mit unc adnc Firma - Ausdruck
liefert oromvi und billig dte

Suchdruckerei F . T ^ iergarien
Karlsruhe , £ cfe Zirkel und Lain in strahl
Jfleohon l ! r . 1 <150 . 4051 1052 41153. 4054

Wtr Mucht
der findet

durch eine kletnf
Anzeige in der Bad .
Prefle alles , was er

wünfeht .

Giiillaume-UIslinc
echt u. gut erhalten . fo<
wie Violinen von alteu
ital . Meistern , am lieb-
sten auS Privatband »u
tauseu « esnckit . Ange-
böte unter Nr . DltZS
an die Badtschc Prene

Schreibmaschine
Ideal , neuwertig , zu
taiisen gcsu » l , Angebote
mit Kassaprets unter
Nr . Pills an die Ba>
distb- Prell «.

Stadt. Sparkasse
Karlsruhe

AnDahme von

Spar - u. Giro-Einlagen
unter bestmöglicher Verzinsung.

Die Zahl der 21842
Sparbücher

ist in ständiger Zunahme begriffen
Im letzten Monat haben sich wieder

683 neue
Sparer bei der Sparkasse Karlsruhe geme 'det.
Das bedeutet eine Ausfertigung von etwa

26
neuen Sparbüchern Ifigllcli neben der
regelmäßigen Abfertigung an Einzahlungen

und Auszahlungen auf bereits
bestehende Sparkonten .

Städt . Mparkassenamt .

Meils-MW
5« kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u . Nr.
31234 an die Bad , Pr .

Oesen s. Lager u Zim -
m»r gesucht Preis und
Große angeben , Angeb,
unt , Nr . OI2l4 an die
Badlsch« Press«.

Gebrauchte , jedoch gut
erhaltene

Amkeii-
SM &mä
gegen Barzahlung zukausen gesucht . Singe-
böte unter Nr . »51206
an die Badische Preise .

Villa gesucht !
Villa mit mindesten » S Simmern .
Zeuiralbeizung und Garten tn guter
Nage des Westens bei hober ?lu - evtl .
Barzadlung , « «ante » nefueftt
Tauschwohnung von 6 evtl . 7 Zimmern
geboten . Cfftrttn unter Nt . K1200
an die . Bad Prelle " erbeien .

HEIRAT
Suche für Fräulein , Catb .. 2 'i Jahre , au «

bester Familie ca. Mk. Vermögen
vaN . Partie , am liebsten « r »t oder höhl ren
Beamten , durch vornehme , ditkrete Bermiit - »
lung , « noeb. u rTl244 an die . Bd , Pr - sst" , I

II
mit allem neuieitlliben Komfort , Diele
8 - lü Zimmer . Garten , tn bester Weltstadt ,
lag«, losort beziehbar — sucht Privater » >t
Hoher Anzahlung zu faulen . Ängeiiote sind
,u richt. u . Nr . 21596 a , d . iBobitrtie Brefse

(Lebensmittel ) mil Kraflbelried
in süddeutsch . Troß statt umständehalber , u verk .
Bietet gute Dauer - Existenz «streng reell ) und
große AusdehnungsmSgl chleit . Er orderliches
Kapital 4 - 5000 Mt .. in bar ca. 25 . 0 . - Mt .
Angebote unt . Nr . 22402 an 6it Bad . Presse.

3 « uertaufen mehrere

4 und 5 Zlmmerhäufer
IN der Albsiedlun ^ >vl beziehbar . ■'<" » er IN
eine4Zim «>erwol,n « ng tmSi ^ dneil Dar -
landen Natieres vei »' auaeichLit
Ludwig Weber . Karlsr « he -Da »:la » dc »
Teleion 8481 -rJJöS

DEUTSCHE AUTOMOBIL -
UNO

MOTORRAD -AUSSTELLUNG
BERLIN A2805

Unfor dem Protektorat des H^rrn
Reichnpräsldenten v HlNOENBURü

Ausstellungshallen am Kaiserdamm
29 . Oktober bis 7 . November 1926 .
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Qlufiräge auf

Q ? afen ~ 2
°
öffel

Ql ) eifin acfi (s ~
'
Eßöjfel

baldigst erbeten 22174

QetryQDwe . , SKiisersMos

Em musiKa ! sciies

Ereißnisist die
Wiedergabe

der 20227

Electrola -
Appariite und I' laMen . Wer den |8
Elecirola- Apparat hört wünscht ihn zu KM
besitzen Apparate von 200 Mk. an . E 'ec- | | p
iriscii aufgenommene Platten von Mk . 3 76
an , in noch nie gehörter Vollendung

Alleinige
autorisierte Elfdrola * Verkaufsstelle

Fritz Müller
Kaiser- Ecke Waldsir .

| Männlich 1

Sbaed - at«
veamte

finden hohe » Nebenver -
dienst durch emvsehlende
Tätigkeit . . Angebote unt
Nr. 4300a an die Ba¬
diiche vreffe.

zolvem- Vertreter
rOt einen volksniirischasi-
II« bebeutenben 41rttrrl .
Im In - u . Auslände pa¬
tentiert , für die verichle .
denen Bezirke Baden»
geiuc&t . Massenariikel.
Kitte driften ». Jnteres .
firnte» richten Angedale
unter Wr 4318a an die
Badlich« Presse.
Ncbeneinkommen
duicti Khrlfnidie Arbeiten .
Vitall » Vertag . MBn>Ken 79

Seiles dodes ßinhommtn
wirb Ihnen lausend gesichert fiel Ueber-
nabme unserer Gencralvertrctiing. Es
bandelt sich um eine glänjeiide Neubett

Aulobedarf
in kurier Seit bei Behörden
Handel »- und Prtvatkundschakt

Industrie»,
, ^ /t hervor¬

ragend eingeflibri und beautachtet.Jeder Auto - xud Moiotrad-
bellver ist Säufer . A294Ü

Ohne Kachkennlnlsie nachweisbar iolorti -
»er außerordentlich hoher und lausender
Äerdi<»ist . 9-fir die ueberuahme einer
Keneralvertreiuna kommen nur tüchtige,
organisatorisch begabte Herren in Be¬
tracht. die ein sosori verfügbare » Bar-
kapital von liiMi bis 2MXI Reichsmark ( je
iiaijf Be,lrksaröbei hcfi &cn Zuschriften
mir aenauer Angabe bisheriger Tätigkeit ,
gewlinlchlen Bezirk und Höbe de« »erfiig-

unter „R . >17 ' an
Berlin -Wilmersdorf.

baren Barkaviial»
AnnonoenMaichin ,

Vertreter
für

Trikotwaren
gefncht Off u , Nr 4303«
an die Agentur der Bad
Presse, BavenBaden.

Ein
BcrtrflaeiiBnJürbigcr

Mann
gleich weich SianteS
erhält dauernde lebt

ar luinnortn-ifnde
Srtk>en,duichi>e tri »-
weile » evernabme
Oes AuSdeutun »-
rechtes einer ver -
hlüffende » Reklame -
iteuben ivatenlamti.
aefct). i Ä2ii.!7

* trenn reelles
Unirrnelimcn !

<iedtiiaun« >n : i adet-
tvfer Rui . gewandtes
Aufl - eie » , ea Iß ' Mi
2»iiKl Mark los ort
» Uiswe » » apitat.

Offerten an •
Rettnme - Verlaa

nur ! Eugen s irouhs
rvrantfurt « SN .
Hoituraben 3.

Existenz.
« nftellung bei » inl . bi »
S50V Jt . in (Ol., rentabl .
Unternehmen » na unt.
?>tSM an dte Bad . Pr .

Glühlampen «
BerkSuser

gegen Gehalt u. Provt-
flott gesucht . Angebote
unter Nr . ©1130 an die
üblich « Presse.

SfMl» 9 • HM
Ihre Adrn -e

10U Hark täglich
kann jedermann

ver die ren
Kostenlose Auskunft

SanJta»
Zwickau Nr . 14

Leistunfcsiählge Stahlwarenfabrik
sucht liberal ! solvente

Hausierer
für den Vertrieb lh -er Erzeugnisse,Gefl. Aneebote unter Nr . 4äfMia an
die Bnd Pre sse erbeten

Einige
lWige Berttetn

sllr den Vertrieb de»
Siaiidsauaers , Ser » uI » S '
sowie elektr. Artikel
aegen hohe Provision
sofort gesucht . B87ÜS
Beririeb eiekt . Aovarat«

Körnersirabe 67.

Gesucht
werden einige Maudoll»
ueu - , Mandola. und
tziitarrelvieler . Ana u.
W1207 an die Bad Pr .

Crrttriitmae ©8896
Rockarbeiler

sucht Heinrich Sonne -
dorn . Kaiserstrafte 163.

Unsere

Geschäftsstelle für Baden
( Subdirektion )

ist neu zu besetzen .

Herren , die untere Branchen in tollem
Umfange beherrschen ( Innen - , Aussen - und
Schadeivlienst umi die btjähigt und gewillt
sind , an der Spitze eines Inspektoren - und
Agentenstabes dm systematischen Aus - und
Aufbuu des (Geschäfts energisch in die Hand
zu nehmen , belieben eing >hende Hewerbungen
nebst Lichtbilt einzusenden . Diskrttion zu¬
gesichert t

Schweizerlache
Unfallversicherung » - Gesellschaft in Winterthur,

Direkt on für das Deutsche Reich,
Berlin SW. 68, Chanoiten =irasse 77.

A292 4

Der Einkauf von Betten Fi = j Winter ?
ist Vertrauenssache ! rtlT ücfl Tt M o .

Steppdecken , guter Satin , volle Größe Mk. 1450 an
Federn , gewaschen und gereinigt . . von Mli. O®' an
Deckbeilen i3oxi8u cm r0n Mk. 1970 »->
Kissen soxso cm Mk . 5 90 aD

Wolldecken , Kamelhaardecken .
Füllen der Betten im Beiseln der Käufer !

22176

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr. 164 , Nähe Hauptpost .

Lebensversicherung
991 r Indien tfir Baden und P ' at»
einen in Otaantiation und ÄkautNtlon
erfahrenen, tüchtigen 4297a

Oberinspektor
gegen Äetiaiti>. R>lieweien . Schniiliche
Bewerbungen mit Lebenslauf erbeten.

Concordia Lebensvers . - Bank A . - G .
A Bez . Direktion W . Rothe , Mannhelm 0 6 , 7 .

Leistungsfähige Karlonitagenfavrtk luch ,
iü» t .. bei Oi r Industrie gut eingeführten

VERTRETER
III

für Sarisrudi und Umgebung . Nur
werten, die mit nachw « !» i>a,en Eiiolgen
aeurd - tt ' t habe» , wvHen sich melden .

« ngeboie unter Nr. 42t»4a an die
Baoiiche Preise .

Bei Landwirten » iw . etvgetiibrte
vek -rke -rc»

gesucht . E? bandet , Nch um Dauerstellung
bei hohem Einkomm n 4üUtJa

Franz Kortendieck senior
Dortmund I . Kamvitr 118

Ich suche zum Verkaufe von Papier und Pa-
vterwaren für SarlSruhr und Umgebung einen
geeignetenBerlreler
gegen hohe Bergiitun,
-1226a an die Badiiche

Angebote
Sresie.

unter Nr.

mit od. ohne Soionne . finden li oh der Ichl ' chten
\ Zeiten « IStiiiettb. U« bUnft flnneU. n — —

udiifn unter Nr iW?« ,i o B ' .dlsit"

m
Formenschönheit

Ged iegonheit
Preiswiirdigkeit

sind dir Merkmal o dmr

Sehenswerte
Auswahl

Jüngerer

für einige T-ae wS-
chcnttlchge !n «bt Zu -
ichrllii n mit itähercn
« n>iabk >i llver ' her ,
derzeiitge lä ' inkell
unter Jh . JW ' 282 an
die . Bad Presse" erb .

1 Weiblich 1
Kontoristin .

Bfüt einfach « vnchbat -
lungS-Ardelten wird in
hiesiges Periandgeichas«

jiingrrr » Fräulein
mit ichöner Handschrift
gesucht , die ithultchc « ' S»
ilgkeit schon ouSgeüw u.
sich hierüder durch Zeug-
» tsse auswets . kann . An-
geböte mit « ngab« der
Gedaltsansprüche u . Nr .
Nvi » an die Bad . Pr .
Suche Setfenorrianfer
■i*< Muster - 4ii frei
flortin . » © elfter , Bres¬
lau Sv 40) U -SH

15 -20 Mark
lägl verdienen rede gew .

Reisedamen
durch den verkauf eines
d» q >» gl VedarssantkelS
Off erb u . Nr 31134
an dte Badiiche Presse.

Bücherreisenden
abgebauten Beamten , Lehrern , Kausieuten bietet
sich durch den Beririeb elticfr koukurreiijloien ,

soeben erschteneneli katboiilchen Werke ? bi'chste
Berdienslmogltdikeii . Sebr gute Zabluttgsbcdltt -
gunge » keine Anzahlung , kein Äusschiag Pro-
vision fofort «ablbar. Die Bertretung kann nur
an solide Herren vergeben werden . Einarbeitung
durch Fachmann . Aussiihrliche Angebote von
auswärts , da Stadtveriretung erwünscht, an :
üiidtnerfrlcl » weimania W . m . b . Nürnberg.
Haiivlgeidiästsslelle Berlin ® 8, Mobrenstr . 51
Persönliche Borftelluiia mit Legitimation er¬
wünscht am Montag, de« l . November , von 11
bis 2 tlbr bei unlerem Herrn Direktor Werner,
Hotel Kermania, lkarlsrnb« . A292 «1

Margarine.
Drohe , freie , weftdeutfche Kabrtk mit

bekannten Svibett- und Handelsmarken,
sucht für

Karlsruhe
und Umgegend
einen tüchtigen Vertreter. Rur solche
Herren , die i « talSbrige Eriahrungeu in
dieser Branche besitzen , gut einaesübrt
sind , und Über etu geeignete» Lager
verillgen , wollen Angebote einreichen
unter Nr . « ü»50 an die Badiiche Presse.

m Möbeltransport
hedig . Kauumaun mit cuien bmpi <' hlunuen .
der mit Brloit! '
war . Findet in .

schon acquIsMorisch tätui
iiteibaden Anstellung , t f '

OHerten unter K . E . S374 an Ala
tiaasciiHtf In & V « diei,Knrl > rnhr

n
ttm I
! " IJ

Gesucht
lüchliger Bierreisender

auler fltnmfiie » r Jtmi Bcfitdl alter ».
Ei w « > v neuer Uundsdialt »Ur « arlö -
ruhe und Unlneduna . Offerte » mit
halioaititirUttten unter an dte
Bad . Presse

Jungem , strebsamem, leriSiem Herrn
bietet sich A2944

Alleinoerkrelung
Verdienst nachivei»bat lübrilch 10—SOüOli
diik . durch patent . Neuheit ohne Svntol .
teutttxinc. « ein üHarenuertnul üukerst
reell Nvltae « Uapilai »- t>0v Mk. An-
geböte an E Mottet. Auf »er Mauer lt .
Zürich iSchweiil .

CT

Kausm. Lehrling
tnöjl . Ichon etn jtnbr «eiern»,
zum joforl eintritt gesucht .
Ausiübrliche , lionMdirt ' tl . Vitt»
geböte mit ZenantKavfchriften
unt . Nt . 218MI a. b. Bad . Presse.

Nut gan» erfttlaiflge

0(gnoorapQln
die eine Geschwindigkeit von 25>0 Ztlben
in der Pünttle vollkoinmen beberricht. mit
guter Aligeitieinblldung , als Teievtiou -
ileuvgravhtn für wechselnde » Tag - »,' id
svätabenddieitsi von gtoiier ? aae » »ettung
>ui» ioiortlaen Elnlritl aeiucht. »Ingebote
mit Geiialtsaitii' riicheu unter Nr.
an die Badiiche Presse.

Gebildete

als Neilcvertreler
für solide aparte Damenwäsche »um Bc -
such der Prlvatlundichaft von Bogtl. Fa-
brik gesuchl . Sichert Eriitenz Z>!onats-
verdienst 250 NM . u . mehr . Angebote mit
iHefemiitfrt und Bild unter L . P . an
Nudoii Masse, Planen i. B .. erbet . A294I

Junges Mädchen
mit guter Schtilblldung . die sich al» « etkäuierin
ausbilden will , toiori arincht BV7S2

Paul Roder Nach !.
Jenny Homburger . Wälchegclch^ katlerstr .13«

Preiswerie Manie s!o fß
Velour de laine tz aa bmt c nflwoime Mametware 12 .f>0 lt .5 '1 3»«JU
Wollflausch 13S cm Dieit <z Qfl

f. mulhtjeMantel u . Jacken 5 .90u . U.OiJ
Engl Mantelstoffe imHeiren -

ücschmack . i40/l .0 cm bieit g «ft
lesche Kaios J . iS'J

Donegai IHomospune )
für prakiuche Mön el u. l'ourf -n () ßfl
kosillme , L 0 c»n oieit • • • 8 50 h" üiß

j Ottomane em br ., die große
Mode in modernen Farbe/i \ \au cn manne un î schw -irz . . . li « fu

Eskimo - Persianer - Biberette
Mantelsamt — Besatzpelze

Krimmer
I Riesenauswahl bester Mantel -

futterstofte in Seide , Halbseide
und Baumwolle

Teilzahlung gestattet .

Mehle & SchiegeS
I Karlsruhe . Kaiserstr 124 b .
I Vordatiert« Scheck» der Bea nt« , hank wrrde»

In Znhluntf ^ «n ' imtnen . "> 4 1

Gebildetes , kaibotisches
Fräulein

od. uiiadbangige ssrau ,
gesentcn VüterS , In frati-
enlos. Haushalt gesucht
Tieselbe mutz allen im
Haushalt vorkommenden
Arbeiten gewachien und
2 « indem (12 u . 7 I i
eine liebevolle, gute Sr-
»tehertn sein « ngedote
unter Nr . VIMS an dte
Badiiche Presse.
Sut empfoht. , mögt. ev.
Älleinmädqien

d etw kochen kann , in
kl. Haushalt sof. ges.
W »ertl»str. 7, 4 . Stock ,
vorstelle » mttt jtohch
1 u . H3 Uhr . ©8680

Ein fleifj., ehrl .
Ma 'd6)en

für Haushaltung und
Laden sofort gesucht.
2. Mädchen vorbanden .

Metzgerei Kunj,
Mannheim ,

Schanzcnstr. 21 . 451lo
« in arbeltsfreudtge »,

ehrliches, solides
Mädchen

welches schon In Stelle
war , in etnfniven. grS -
iieren Hauskalt auf IS .
Nav gesucht Ang u .» Iren an die Bad . Pt .
JunaeS. tüchtige »

Mädchen
tagsüber zu kinderlosem
Ehepaar p . 1. Nov. gel
Porzust . Sonntag vorm
Vipern. Wortniftt . 36b.588614

mm
Männlich 1
Tüchtiger

Blechner und
Installateur

der in allen Arbelten
oewandert ist . sucht so-
fort Stelle . Angebote
unter Nr . DI 154 an die
»•■(ldllrfK Presse
Fiit eoiltchcn. Brave »

Hungen wird zu Ciier »
Lehrstelle

gesucht , bei tlicht Mei¬
sler in Brot- u Fein -
i' Sckerei Angebote »» t .
Nr DI254 an die Ba -
di ' che Prelle

l Weiblich 1

Iii t>g , Fräulein '" [jStelle al » « ttiänff L
auf Büro Maitb "̂
schreiben und Si - n -'f. tt
pble perfekt A » «^W
unter Z.' r L1211 a»
Badiiche Presse.
Junge geprüste , !

Klnöernnrlnen0^
iuchi lag» llbei Stell '
Kindern . Angebote fl
ter Nr. Xlt4tT »*
Badiiche Presse.
« lletiiste » .

iag » llb o. [turib»#™

Stellung ^
drt n. BtrgQt . Cff-
« i2Ä an d

Suche Sielliiit« i» V
Hauie als Alminrr-

Alleinmiidchen -
Bln im Serviere » . \t
wandert tt. kann i," ,« '1
« altwlrtfmaft ei » >l '^ <
Aeugnisse tu rie >>« . «I
geböte u » t « I®7
die Badlich» Prell«̂ ^ «

ehrlich
in tttiche

Mädchen .
h u Neifiia . Pflflit,
«che u Ä

iuuji gestutzt aul
Zeug» . , d gut Bcda . ^
geg . niS» Gebalt I» ,tieter Ram auf
nict Tlevung
Näberes Plumenlt «
Laden

gletiüaes. tiichiiges
Mädchen .

im Stoöen und
arbeit bewandert , ] „(•
rer sofort oder 15 . .«tt!
Stellung . Zu erf/ ^ q.^ chwar̂ walvttr . 7»
tine
Fräulein . 22 I . « 'Li«

Nähen » Kodic »
bort , fticht auf ' »„.'iltlt»
« ute Stelle, am
in kleinen
Näheres ,n
KaiierNr . 84 . III - ri

Mädche n
25 I . alt . geiund. ^
beil . Zeugn . u . 0° . ^» .' »«arbeit bell ,it
sucht v . sos . Siellli" ' t.
solid . Haushalt
Nr 2?.T% c S.

K
Tuche fiir meine

stet , 21 Jahre , in (C
HaiiSbaltiiiigszwei?
wandert . Sietle v *

Haustochter ,„z,
mit 8otntlic 'i '® nf •ptf
olmc gegenseitige i;,it
iiitiing . Angebole m
N ' ff l?r .i ii» die ^
d iche PreTe .

JO Jahre alt , bisyer die
>>andel4ichiiie deiucht . m
guter Allgemeinbildung ,
mit schöner Ha »dichrist ,
nicht Stellung als Ste -
noivl'ttti» oder soni ' ige
Bürolätigkelt Angebote
unter Nr 2337« an die^rdltche >>>resle
Bräul mit « enntn in

Zrenographie tt Masch -
?chrelb sucht Sielte als

Stenotypistin .
Angebote » Nr (T1228
an die Badiiche Prelle.

vettere - 5VrS"i'ifl1 «!S
mit guten
sticht « teilt . , fl f Jci"i
od 15 . Neu v - i

~>" itic Hb alt n„ir>
kiebd Pcrf., erw . « '
U » terf» » ft m et«»'
cheuaeld Angeb u •]»;

">1213 an die
Junges fieiftiflfj . 3'i

che» , das la .na " ,als Zimmermabm «
war. sucht ,
auch als Hatis ^ -st ?«'
Anaeh unter
an die Badi 'che.- ^

Saallochie ^
mit " Uten Zenan ssk» lind Emoiedinnat' ji. sGarderobe, incht Stell » - a in Kaffee
ftiinront. Anneuotc unter 3125a an Sit "v
Piene" ctbeten.
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Die Wirtschaftskrise und die Verantwortung
des Einzelnen.

Gedanken zum Weltspartag.
Unser Volk befindet sich in einer drückenden Notlage . Die Ee-

schäfte liegen danieder , und soviel man auch von dem Silberstreifen
am Horizont gesprochen hat , die Krise will und will nicht weichen .

Wir haben alle von den wirtschaftlichen und regierungsseitigen
Maßnahmen gehört , die zur Behebung der Arbeitslosigkeit und zur
Verbesserung des Produltionsaparales der Volkswirtschaft getroffen
worden sind. Erst kürzlich haben die Regierungen des Reiches und
der Länder eine gewaiiyg« Zlo .cstanidsaktion in Gestalt von Bahm -
bauten . Anlegung von Land- und Wasserstraßen, Förderung der
Siedlungstätigleit usw . angekündigt. Zweifellos werden diese
Arbeusgelegenheiten einer großen Anzahl von Volksgenossen für die
nächste Zeit wieder Brot geben , aber voll banger Sorge fragt man
sich , was geschehen soll , wenn diese Arbeiten fertiggestellt sind . Wird
die wirtschaftliche Konjunktur sich bis dahin lo gebessert haben , daß
die private Wirtschaft die freigewordenen Arbeitskräfte wieder auf-
nehmen kann ? Wir hoffen es , aber wir können es nicht mit De-
ftimmtheit sagen . Von der privaten Wirtschaft kann indes in ihrem
eigenen Interesse verlangt werden, daß sie sich auf diesen Zeitpunkt
rüste Man sagt , sie arbeite vielfach zu teuer und könne daher ent-
weder gegen die Konkurrenz des Auslandes nicht aufkommen, oder
ihre Produkte nicht zu einem erschwinglichen Preis auf den Markt
bringen . Bekanntlich haben sich aber Industrie und Handel in den
letzten Monaien mit aller Energie an die Durchführung der so-
genannten „Rationalisierung " gemacht , d. h. sie haben versucht , alle
überflüssigen und kostspieligen Elemente aus ihrem Betriebsgang
auszuschalten und diesen grundlegend in vernünftiger , rationeller
und durchdachter Weise zu verbessern . Sparsamkeit mit Zeit , Geld
und Kräften war hier der Leitgedanke, aber gewiß keine kleinliche
und gedankenlos « Sparsamkeit . Im Degenteil wird man sich stets
überlegen , ob nicht zuweilen eine Neuanschaffung, eine kleine oder
größere veldausgabe aus die Dauer vorteilhafter ist al» ihr» ängst-
lich « Vermeidung .

Di« anderen , vor allem der Mittelstand. Landwirt« und Arbeit «»
ichaft habe» da » alle hoffnungsvoll gehört und warten nun auf di«
Frücht« dieser Bemühungen. Denn wa » sollen st« schließlich tun ?
Die maßgebenden Entscheidungen hängen doch schließlich von verhält -
nismäßig wenigen leitenden Köpfen ab ; die große Menge des Volkes
muß abwarten , was geschieht , und kann selber nichts dazu oder da-
gegen tun . Aber können wir wirklich gar nichts tun ? Ist dem
reinen Arbeiinehmer , der keine leitende Tätigkeit hat . Ist dem Klein»
gewerbetreibenden , Handwerker und Landwirt gar keine Gelegenheit
gegeben , sich an der Besserung der wirtschaftlichen Lage aktiv zu be-
teiligen?

faw * 31 QHMiw .

Nun , wir glauben doch . Zwar , direkt können wir in den Gang
der Ereignisse nicht eingreifen , aber indirekt können wir unendlich
viel tun , indem wir das üben, was die Industrie nach den oer-
schwenderischen Jahren der Inflationszeit jetzt wieder als das richtige
erkannt hat : Sparsamkeit ! Sparsamkeit um unserer willen und
Sparsamkeit um des ganzen Landes willen . Jeder Groschen , den der
Deutsche täglich spart , wird im Laufe eines Monats zum Taler .
30 Millionen erwerbstätige Deutsche können so in einem Monat
30 Mill . Mark zurücklegen , das heißt, der Wirtschaft — Fabrigen ,

Rheinische Kreditbank
Filiale Karlsruhe i . B.

n
KAISERSTR . 90
BAHNHOFPLATZ

MÖHLBURG

I

ERÖFFNUNG VON EINLAGEKONTEN
bei bestmöglicher Verzinsung und
kostenloser Auslieferung von Einlageheften

VERKAUF
von erstklassigen , zur Kapitalsanlage ge¬

eigneten Wertpapieren

MAN

« 0

Bauern , Handwerkern — als Kapital für Neuanschaffungen, V»>
triebsverbefferungen , Materialeinkäufe zur Verfügung stellen . G «>
wiß , diese Rechnung ist ein wenig oberflächlich . Nicht jeder, der
heute verdient , kann etwas zurücklegen , viele Millionen sind ohne
Arbeit und Einkommen. Um so dringlicher wird die Mahnung an
die übrigen , sich ihrer Verantwortung bewußt zu werden und in
diesen schweren Zeiten doppelt sparsam zu sein .

Dem Zwecke, diese Erkenntnis zu wecken und zu verbreiten , dient
der internationale Weltspartag . Die Sparkassen der ganzen
Sfoelt sind im Jahre 1924 zu einem Kongreß zusammengetreten und
haben sich entschlossen , den 31 . Oktober jedes Jahres als einen Welt -
spartag zu bezeichnen . Mit allen Mitteln moderner Werbekunst, mit
Wort und Bild , mit Kino und Plakat sollen an diesem Tage die
einzelnen Menschen , Produzenten und Verbraucher zu wirtschaftlicher
Verantwortung gemahnt werden. Ebenso wichtig wie das Zurück-
legen von Geld ist das Vermeiden von Ausgaben , das Schonen aller
Gebrauchsgegenstände, Arbeitsmittel , Kleidungsstücke — und der Ee-
sundheit ! Aber der Weltspartag soll andererseits nicht nur ein Tag
der guten Vorsätze sein . Wichtiger als der Gedanke ist der
Entschluß, und so soll denn jeder, der ein Sparkonto hat , am Welt -
spartag eine möglichst hohe Summe auf dieses einzahlen , wer aber
noch keines hat , der soll sich eines einrichten lassen .

„Wie sollen wir sparen ?" und „Wozu sollen wir sparen" ? Das
,JZie " ist leicht gesagt. Selbst Menschen , die in beengten materiel -
len Verhältnissen leben , können mehr erübrigen , als sie auf ösn
ersten Blick glauben . Es handelt sich beim Sparen meist nicht so sehr
um Enthaltsamkeit , als darum , seinen Verstand und seinen Willen
anzuwenden ! Nachdenken muß man ( und zwar jeder einzelne nach
seiner besonderen Lage) , was man etwa tun kann . Hier kann man
durch billigen Einkauf Geld erübrigen , dort kann man durch eine
rechtzeitige Reparatur im Haushalt oder durch vorbeugende Maß -
nahmen ( Zahnarzt , Sauberkeit ! ) größere Schäden und Ausgaben ub -
wenden. Und wozu man sparen soll ? Wem die vorerwähnten
volkswirtschaftlichen Gründe nicht genügen , der denke an sein Alter ,
an seine Kinder , an seine Zukunft. Jeder hat , selbst wenn er an
Altersversorgung und Not nicht denken zu müssen glaubt , doch wenig-
stens einen Lieblingswunsch , den er sich vorläufig nicht erfüllen kann,
den Erwerb eines Buches , eines Photoapparates oder eines Motor-
rades . Warum denn immer sagen : Das kann ich mir doch nicht
leisten ! oder : Später werde ich dazu vielleicht in der Lage sein ,
vorläufig ist nichtdaran zu denken . Immer soll man daran
denken. Pläne fassen und sich an ihre Durchführung machen, nicht im
Trott des Alltagslebens stumpfsinnig dahingehen . Nur der Tätige
hat etwas von seinem Leben!

Aber die dringendste Mahnung soll am Weltspartag doch die
soziale Verantwortung sein . Wer heute , wo soviele ohne
Brot sind , ein Einkommen hat , sollte stets daran denken , daß Ver-
schwendung ein Verbrechen gegenüber den Erwerbslosen ist. Deine
Sparpfennige geben ihnen Arbeit ! Darum spare — und nicht
nur am Weltspartag !

PARMSTÄDTER UND NATIONALBANK
KOMMANDITG £ 5ELL5CHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE L B. Kaisersir . 76 (Am Marktplatz)
Kapital and Raserren 100 Millonen Reichsmark .

Für Einzahlungen zu Sparzwecken geben wir Depositenbücher kostenlos .

Beste Kapitalsanlage : 8°
|0 Hypothekenbauk -Pfandbriefe .

Bankhaus

Veit L . Homburger
KARLSRUHE i . B . KARLSTRASSE 11

Gegründet 1854

Telefon :
Ortsverkehr 35, 36, 4391 , 4392 Fernverkehr 4393 , 4394, 4395

Postscheck -Konto Nr. 36

besorgt
alle in das Bankfach einschlägigen Geschäfte

in >besondere auch die

Annahme und Verzinsung
von

Spar - u . Depositen -Geldern

BAER & ELEND
Bankgeschäft

KARLSRUHE
Kaiseritraße 209 22318

Telefon 6223—6225 Telegramm-Adresse : Baerbank .

QadiscljeGirozentrale
— — Zweiga statt Karlsruhe

Oelientl . Bankanstalt , Karl -Frledrirhatr . 1 , Ecke Zirkel
Fernsprecher 3503 —3507 : Reichsbankgirokonto

Postschekkonto Karlsruh» Nr 790U0
Kontenverbindung mit all . öffentl. Bankanstalten U.Sparkassen

Erledigung von Bankgeschlften aller Art , laufende
Rechnungen unter günstigen Conditionen Depo¬
sitenverkehr . kostenlose Ueberweiung inneihalb

des Reichsgebiets 22316

Städl Sparkasse
Karlsruhe

Annahme von

Spar- und Giro-Einlagen
bei bestmöglicher Verzinsung

Annahmestellen :
A ( Oststadt ) Drogerie Ludw . Bühler,

Lachnerstraße 14
B (Stadtteil Mühlburg) Drogerie Wilhelm

Hofmeister , Philippstr . 14
C ( Südstadt ) Weißwarengeschäft Karl

Hoizschuh , Werderstraße 48

Die Verzinsung der bei den Annahmestellen getätig¬
ten Einzahlungen erfolgt in der gleichen Weise,
als ob die Einlage bei der Sparkasse unmittelbar

einbezahlt woriien wäre .
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Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

| Stadtverkehr ; T*lef.. Nr . 30 . 459S, 4596 , 4507, 4598. — Fernverkehr : Tel.-Nr . 4901, 4902 , 4903 , 4004 , 4905.
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Geleitworte zum Weltspartag .
Auch für den Arbeiter ist das Sparen lehr nützlich und not -

wendig , soweit seine Lage es ihm ermöglicht . Er spart bereits ,
indem er !eine Beiträge an seine Gewerkschaft zahlt , die ihm dafür
eine allmähliche Verbesserung feines Einkommens durch den ge-
meinsam geführten Lohnkampf und außerdem eine wirksame Hilfe
in Notlagen in Form von Unterstützungen gewährt .

Daneben mug und kann der Arbeiter auch eigene Spargelder
sammeln und zur Sparkasse bringen . Dci,s ist zwar leicht gejagt ,
wenn jeder fünfte Arbeiter arbeitslos ist oder mir verkürzte Zeit
arbeitet , wie fetzt bei uns in Deutschland . Auch wer nicht arbeits -
los ist, hat schwer genug zu tun , nur die notwendigsten leiblichen
und kulturellen Lebensbedürfnisse seiner Familie zu bestreiten .
Trotzdem empfehle ich das Sparen allen , denen es oih-ne harte Eni -
behrimgen möglist ist.

L e i p a r t . Borsitzender des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes .

#
Es gibt kein anderes Mittel , um zu Wohlstand zu gelangen ,

als Sparen . Wohlstand ist aber immer die Voraussetzung für
Kultur und Gesittung .

Trifft das für den Einzelnen zu , so erst recht für die Nation
als Ganzes . Die planmähig gesammelten Spargelder der einzelnen
sind billigste und beste Wirlschaftsgrundlage für die Goiamtheit .
Blüht die Wirtschaft , so entfalten sich erst die idealen Kräfte des
Volkes frei und ungehemmt . m

Je stärke rder Sparbetrieb , desto höher die Kulturstufe eines
Volkes !

Dr . jur . Dr . mg . e . h . Scholz , Reichsminister a . D ., M . d . R .
Vorsitzender der Verbwndsversammlung des DeuMen

Sparkassen - und Giroverbandes .

Der Sparsinn eines Volkes ist ein Gradmesser nicht mir fürdie ihm eigen « wirtschaftliche Erkenntnis , sondern auch für seine
sittliche Kraft . Ein den ganzen Ertrag seiner Arbeit verzehrendes
Volk begibt sich der Mittel , die seine Zukunft sichern . Blohes Stre -
ben nach einem stärkeren Genuh ertötet die sittlichen Energien .
Wirtschaftlicher Umgang mit den erarbeiteten Werten weckt >M >
stärkt die moralischen Kräfte , ohne die ein Volk nicht zu dauernder
Geltung in der Welt kommen kann. Fehlender Sparsimm im
Volke ist der Ausdruck des Mangels an zielstrebigem Wollen ; er-
stärkender Sparstnn aber bedeutet Stärkung der solidesten Grund -
lagen des Staates .

#

Deutschlands sozial « Schwäche ist die Besitzlosigkeit und völlige
wirtschaftliche Abhängigkeit des größten Teiles feiner Bevölkerung .Die hier liegende , stets atute Gefahr sozialrevolutionärer Eänin -
gen ist nicht zu bannen mit der Fürsorge des Staate ? für die Besitz-
losen in den Tagen der Erwerbsunfähigkeit und Erwerdslssigkeit .Dia Ueberwindung der Besitzlosigkeit ist das so -
ziale Kernproblem Deutschlands ! Durch die Anwen¬

dung der Machtmittel des Staates ist eine solche Ueberwindung
nicht zu erreichen . Der Staat wird sich mehr oder weniger darauf
beschränken müssen , die aus dem Volke aufsteigenden sittlichen
Kräfte zu schützen und zu stützen, die sich um die Einkommens -
Hebung bei den Besitzlosen bemühen , die zu Eigentum und Eigen -
besitz streben .

Ein gesundes , um seine Zukunft besorgtes Volk braucht in sei-
nen einzelnen Gliedern die Sicherung der Existenz , größtmöglichste
wirtschaftliche Unabhänigkeit , Selb -stbestimmamg über das eigene
Handeln , der Gefühle der Freiheit und des Geborgenseins zugleich .
Der Weg dahin führt über den Sparwillen , der den Charakter
stählt , das Selbstgefühlt hebt und in seinen Auswirkungen die
Grundlagen innerer Zufriedenheit schafft. Je entschiedener dieser
Weg von der grossen Masse des wirtschaftlich abhängigen Teiles
des

'
deutschen Volkes beschritten wird , desto früher schlägt ihr die

ersehnte Stunde sicheren und frohen Lebensgesühls . desto verwur¬
zelter wird sie werden mit dem gesunden Boden deutschen Volks -

DasSparziel
ist vom ersten Tage an gesichert
durch eine

bei der

Karlsrnher
lebensversichernnnsbankA -G.
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tums , desto kraftvoller vollzieht sich ein neuer Ausstieg Deutsch '
lands im Rate der Volker .

A . S t e g e r w a l d , M . d . R .,
Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbunde ».

Gegen die wirtschaftliche Not und Krankheit gibt es }®*
durch die Jahrhunderte bewährte Rezepte : Arbeit und Sparsaiw
keit . Mit ihnen haben unsere Vorfahren Preußen und Deutschland
zu Höchster Blüte gebracht . Entschließt sich unser Volk nicht , endl >«
sie aus dem Winkel der Vergessenheit hervorzuholen , in den sie
den Iahren des Jnflationsfiebers hineingeraten sind , so bleibe«
Aufbau und Befreiimg unerreichbare Ziele . Als alter Landrat ,
der Sparkassen gegründet und verwaltet hat und schon aus dieses
Grunde die Arbeit der deutschen Sparkassen mit wärmstem Interes ^
oerfolgt , hoffe ich zuversichtlich , daß der von Ihnen zum zweite»
Male veranstaltete Weltspartag reiche Früchte wagen wird .

Gas Westarp . M . d . R-

Sparen und bargeldloser Verkehr .
Durch die hinter uns liegenden Ereignisse , den Krieg , die Inffo '

tion und die steuerliche Ueberlaftung ist der früher sehr stark ausgt '
bildete Zahlungsverkehr stark zurückgedrängt worden . Jnsbesondcrt
die Inflationszeit hat es mit sich gebracht , daß sich viele daran
wöhnt haben , Geldscheine mit sich herumzuführen , und die steuer«
liche Ueberbelastung hat veranlaßt , daß die Benützung der Bankkonto
zur Ausgleichung von Zahlungen vielfach vermieden wurde .

Diese Verhältnisse beginnen sich jetzt wieder zu ändern , und ei
ist deshalb darauf hinzuweisen , daß das Sparen auch durch B| C
Forderung des bärgelslosen Zahlungsverkehr
unterstützt wird . Nicht nur daß der Inhaber eines Bankkontos
die vorübergehend angelegten Geldbeträge Zinsen erhält , die , wen"
sie auch niedrig sind , immerhin im Lauf der Zeit einen nennen ^werten Betrag ausmachen können . Vor allen Dingen wird ou^
gespart dadurch , daß der unwirtschaftliche Bargeldverkehr vermiede »
wird . ,Es kann deshalb jeder dazu beitragen , auch in diesem Sinne 311
sparen , wenn er grundsätzlich davon absieht , Barzahlungen zu leisten-
diese vielmehr entweder durch Scheckzahlungen oder durch Zahlung
auf Girokonten bewirkt . Die Banken und Sparlassen unterstützen
diese notwendige Einrichtung dadurch , daß sie für die Führung solche
Konten keine Gebühren rechnen und unterziehen sich der damit vel'
bundenen umfangreichen Arbeit demnach ohne eine besondere E '>"'
nahmequelle daraus zu erzielen , weil sie sich bewußt sind , daß &eI
bargeldlose Zahlungsverkehr nicht nur im Interesse jedes Einzelnen ,
sondern auch der ganzen Volkswirtschaft gelegen ist.

Die sonstigen Vorteile des bargeldlosen Zahlungsverkehrs für
Kontoinhaber sind greisbare ; insbesondere werden dadurch Verluste
die bei Barzahlungen durch falsches Zählen oder falsche Geldstück ?
entstehen , vermieden , ganz abgesehen von den Verlusten , die dum
Unterschlagung , Diebstahl oder Verlieren von Geldbeträgen rech '
häufig vorkommen . .

Es sollte deshalb jeder , der nur einigermaßen dazu berufen ist,
ein Bankkonto eröffnen lassen und sich des bargeldlosen Zah'
lungsverkehrs bedienen .

cm ««
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Landesbank für Haus- u. Grundbesitz e . G . m. b . H.
Karlsruhe

KaUcralle « 4
Mannheim

L 2 , 2
Freiburg

Gartenstr . 6
Pforzheim

Marktplatz 10

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte .

Verzinsung von Spareinlagen bis zu 7 V/o p. a . je nach Kündigungsfrist

22322

Städtische Sparkasse Durlach
Mflndelsichere öffentliche Anstalt

Mitglied des Giro Verbandes Badischer Gemeindesparkassen
Reichsbank - Girokonto — Postscheckkonto 1216 Karlsruhe

Bestand an Spareinlagen
VIER MILLIONEN MARK

Annahme von Einlagen auf Spar- und Girokonto bei bestmöglichster Verzinsung .
Besorgung bankmässiger Geschäfte .

Kassenstunden Samstags 8— I Uhr , an den übrigen Werktagen 8 — Vsl Uhr, Vt3 —X6 Uhr.
Di * Gesch &itsleitnng .

Städtische Sparkasse Ettlingen
Postscheck 3175 : : Telefon Nr , 65

Annahme von Spar- und Giro-Einlagen bei bestmöglicher Verzinsung.
IIWIIlMIIlIMI>IIIIMMlIIllIM !!IlI!II>l!Il!!IIl!I>ill>I!!!!l«iII!I!>l!ll!!!>!!>!l!!I!>>>>l!!>!l!!!!>!i!!!I!l!!Iill!l>>!II!I!Il>llI!II!I!>!!I>!!!I!I>>il!>II>!lli!!!II!III>l!MII>l!>>lIlWW

Stadt . Sparkasse Renchen Annahme von Spar - u . Giro - Einlagen
bei höchstmöglicher Verzinsung ,

■ Telephon Nr. 87. =

■Oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 1 ooooooocoooooo0oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocxx )oo :

Restaurant
iit Karlsruhe umstände ,halb , zu vervachten . Zur
Uebernahme u . Inventar
it . BorMteu 5000 M er =
widerlich . Angeb . unt .
VI 210 an die Äad . Pr .

Haus mit Laden
od . Werkstatt , bei grober
Anzahlung zu kaufen lie <
sucht durch : 21924

M . Busam ,
Herrcnstrafte 38 .

Zu kaufe» gesucht :
Landhaus

In nächster Umgebung
Karlsruhes , mit mindest .
4 Zim . v groß . Wiesen ,
grundstück . Ang . m . Pr .
u . Fl 181 a . d . Bad . Pr .

Haus
mit beziehbarer Werk-
statte und 4 Zimmer -
Wohnung bei 4—5000 M
ivizahlung zu verkaufen .

M . Busam .
Hrr renftraKe 3S. 21SS0

Ledensmittelgelch .
Seinfioltlaöen

od . dgl . in Karlsruhe
od . Umgeb . zum 1 . Dez .
möal . mit 3 Zimmerw .
sonst mit 1—2 Neben »
rüumen gesucht . Umaeb .
Angebote unt . Nr . » 188
an die Badische Preffe .
erbeten .

Kleinere

Villa
zu Kausen gesucht.
Zwischen Mühlburgertor

u . Handels « . , rechts der
Kalserallee suche eine kl .
Villa , für ein od . zwei
Familien , sofort zu kau-
ien od . evtl . zu mieten .
Angebote u . Nr . W127L
an die Badische Presse .Kino

Nähe Karlsruhe , um .
ständehalb . bill . abzugb .
Offerten unt Nr . HI208
an die Badische Presse .

Villa-
Berkauf.
In schönster Westlage .

Niihe Schesselplav , ist
massiv gebaute Villa , m.
8 groben Zimmern u .
reichl . Zubehör , Garten ,
Terrasse , Autogarage . w .
Wegzug preisw . zu ver -
kauf . Angebote u . Nr .
ü 124(5 an die Bad . Pr .

ZimrengMäst
in guter Lage der Kaiser -
strake
sofort zu verkaufen.
Zur Warenübernakme
stnd

zirka 7-8 Mille
erforderlich . Jnteres -
seilten belieben Angebote
nnter Nr . N12K8 an die
Badische Presse einzur . Kaus

Mit Werkstatt zu kaufen
gesucht . Nähe Bahnhof
od . mittl . Stadtlage . u .
in gutem Zustande , frei -
werdende K Zimmerwoh -
nung Bedingung , von
Selbstriiufer mit höherer
Anzabliiiig . Angebote u .
Nr . 111270 an die Bü¬
dlich« Vre ? «.

Haus mit Einfahrt u
Lagerräumen

Büros ca . 400 qm. frei
zum halben Steuerwert
zu verkaufen Nähe
Neuer Markt Erfor -
nerlliA 15000 Mk bar
Aneeb v . - f'lbsiknufrr

unt .Bl227 a,rt. ßad . Presse

Zu verkaufen :
Nähe Hauptpost «tu
Laden und zirka 80 gmGeschäftshaus :

Lagern um .
Preis : 8600J Gldm . bei 5(X)0 iSldm . Anzahlung .
fiftPtlhfllK ♦ Westendftr .P » rt . v Zimmer .Wuyiill ; UU ? t > u . 2 . ^ iaae je S Zimmer .Preis : 88 (it)U Äldm . bei lliOiXI GHftm. Änzadlg .

Kerrfchaslshaus : S .'"7°5 7 Ä
vierte Zimmer , iviorl deziehvar .
Autvga rage . Bor - und viilteraarten .Preis : öuoii (Sldm bei juihiu OUdm . Anzahl « .

ß ?fnni > nhnii « « Weststadtiage , s1/«ftöcf ., aufV5 » « genyaus . j ft )er E, „ gt b Zimmer mitallem neuzeitlichen Comfvrl auSgestatiet .

EociHfen & en :
15 Wirtschaften »3

verva » ten . Darunter 5 Wtrtichaslen ohne
Bteroeriraa .

lv Lebensmittelgeschäfte
in allen Stadliagen . 22804

Immobilien oiiro Ad . Schneider
« mal enstr . 30 Karlsruhe Tel 1765 st 24 « <>

Nähe Hauvtbadnbos

mit freiwerdender Wohnung sehr günstig
zu verkaufen .

Angebote u Nr . 22164 an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
4 Limmer . ! Kammer . Küche , Bade¬
zimmer grobe Keller und Waichküche ,in schöner , srcirr Lage , ohne jegliches
vis - Ä - vis , mit herrlicher Fernsicht
iSilcherstr . 20 ) , bei kleiner Anzahlung
<5U verlausen Näheres durch 2()7b7
Marks ta hl er & Barth
Neureutherstr 4 . Telefon 6496.

In Slldvaden ist ein diret » an der Elsen -valin gelegenes , schönesAnwesen
von ca . 50 Ar mit 2 geräumigen , neuenFabrik -Gebäuden
unter günstigen Bedingungen zu vermieten

u verlausen .oder ^Nr . 4$ 2a an die
Anfragen unlei

Badische Presse " eroeien

Herrschaftshaus .
Hockherrschasil . Etagenhaus , 8X9 Zim¬

mer und reichlichem Zubehör , « rohe Diele ,
ausgestattet mit Zentralheizung u . allem
Komkott der Neuzeit , in vornehmer ruiii -
« er Laie des Westen » , onne vis ä vis .mit Garten . au verlausen Eine Woh -
nuna wird bei Kauf frei .

Gell Offerte » » » ter Nr . (£1255 an die
„ Badikche Presse " erbeten .

Ö.Harder
Konstanz ^
Wiesenstr 3
letefon: 787
Gean1910

Güter -,
Geschäfts - und

Häuser yptm '11lg

&-Qj A >'
S

"
'S

t ; , l >
<0 «

Zu verkaufe « :
Herrschaftliches Wohn -
Haus bei der Westendstr .mir Einfahrt . 2 Stock -
werke , zus . 7 Zim .. sof.
beziehbar , evtl . auch zu
vermieten .

Neueres Haus . 4stöck . .
mit 8X8 it . 4 Z .- Woh -
nungen « . Bad in der
Kaiserallee ^

Wohn - « nd BiirokanZ
bei der Hauvivost . 4 Z .
u . >! iichc im Stock . Preis
35 000 Ji .

Geschästshaus mit La¬
den . Einsahrt . Werk -
statten u . Lagerräumen
im Stadtzemtrum .

Villa , beziehbar , bei
Richard - Wagnerstrabe .

Nunii & Schmidt .
Kaiserstrabe Nr . 136.Tel . 2598. » 6854

Laa «In schönster
AlbNedeliing , . t

2 Einsamtltenhliul ^
mit 5 Zimmer " '? jM
Zubehör u . Garten
zu verlausen . ?? « S«
nach Uebereinkunst A.
Iieres Tarlanderiir
Tel 2839 . — -

Häuser zu
v . Privat , auch W
tem Zustande . K 0cn t799
Offerten unt ^ r ^an die VadiscHê W - ^

Sehr preiswert .
II A *.n ,

Mictseingang , U
noch steigerungsfadUM
65,0M .n.M. , iNkl ^ ß
Stufl» , bei 10—J2,Tojit '
Anzablg . zu veA

'tt ^

Einiamilien «
beziehbar obcr j

'" pc.it
begriffen , per Ww s[n'
Sewstkäuser utifcf
geböte mit Preis
Nr . 111295 an 6tc
dilche Presse . —

! SÄS «,I
Angebote mit P " f
Nr ®1280 an » te
hlfcfic Presse . —

Bauplatz «.

?et ^ n
° mÄ U

l
Straße » er OstW zjM >
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Sonntag , den 51 . Oktober 1928 . Vadiscke Presse sSonntaa -AusaaVe ' « r . » 05 . « Htt lB .

Todes -Anzeige .
Heute morgen um 8 Uhr wurde nach schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater ,
Großvater . Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Bopp
durch einen sanften Tod erlöst . B8676

KARLSRUHE , den 80 . Oktober 1926 .
Humboldtstraße 87 ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebener . .

Anna Bopp , geb. Hempel .
Die Beerdigung findet am Dienttag nachmittag

2V» Uhr vom Friedhof in MOhlburg aus statt
Von Kondolenzbesuchen wolle man Abstand nehmen .

2$

. .
•

wm
Statt jeder besonderen Anzeige .
Haut« früh verschied sanft naoh kurzem , schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater und Bruder

Karl Meyer , Privatier
im 88 . Lebensjahr . B8877

Karlsruhe . Berlin , den 80. Oktober 1988 .
Betertheimer - Allee 84 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frtada Mey *r, reb . Pl« s*
Liselotte Emst , geb . Meyer
Dr- Rabart Ernst
Lato« Qaa, geb . Meyer , Hauptmanns -Witwe

and Enkel ,
Di« TraoerMer findet am Dienstag dsn 8 . November ,

nacbmittags 8 Uhr 8% im Krematorium statt .
Man bittet höfl ., von Jedem Beileidsbesuch abzusehen .

Frübei
'scher Kindergarten

Der Kindergarten , vorher Wilhelm -
straße 18 befindet sich ab 1. November

Ecke Werder - u . Et ( linireratraße
in großen , luf t i gen RS um en .
Daselbst werden Knder Von 2 - 6 Jahren

angenommen B8654
Anmeldungen nimmt entgegen
A . Wiek , Vorsteherin

Privatwohnung : Luisenstraße Nr . B .

Öypotyekengelder

I
tn ifötr Höb «' an erster Stell ?» iowteKredite gegen bopoth . Sicherbelten für

Industrie * Kommunen * Landwirts -dait
Wonecnoficiiitha .ten * vermittelt die EUötnniH -Höteilunq de» Bücherrevisors üi ]

f . Gifisser . Karlsruhe . Karlstraße Ct

i . WypotfiLeReMi
von Sf « . M; 000 .— an, in leder Höbe , tieichafsivroviftonsfret zu Original bonknedtngun >,enbei Vöde? Auszadlun « tnneibald ill Tagen

Hans HeSdmann , Bankverlretei
Darmstadt . SdiieftbauBftrofet63. Ml »»

Beteiligung .
8ör umwälzende Neuheit wird ein Gesell -
schatter gesucht mit >5- 2 00 Ml . : amXteonen Herren , die IN der Einioiiruna vouMarkenartikeln Nrm sind Enormer Ber -
dtenst . da R êlenabfob gewährte stet i .Kein Risiko . da vollständig reell Offertenunt : r Nr . 2 392 an die . « ^d. Presse " erb

80000 Reichsmark
gegen 1. Hyvotbek od . Grohbavk - Garantie aufLandgut . 2 Jahre fest.

auszuleihen.
,ub

iVrontinft a M O 2flS ,L-

AMlagnahniMi ! !
Sohnung . I Zimmer ,- che usw . , Da » und

elektr . Licht, Zentrum ,sofort zu vermieten . « » .
geböte unter Nr . O12SS
c« dt « Badtsche vresse

'
. .

' ^ > v/ .
* «

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

(el . Licht», an sol .. bess .Herrn p. 1. Nov . » beim
Karlstr . 48a , 4. 0t . , r . .am KarlStor . 538568
S mmtr , einfach möbl .,mit guter Pens . , u verm« ugustastr . lS . 2 . St . r . .Nähe Hlrichbrllcke. BS575

Gottfried Keller
Gesammelte Werke

gn 6 HaldleMendänden. ZodtDalc « ES fll )
BelegenveitSexemptare . Statt ZSM Hut 1 ^ » JJl

Inhalt : L ®ii grüne Heinrich ll Züricher Novellen (Had -
laut I Der Narr auf Manegg I Der Landvogt von Äieisensee /
Das Fibmein de» sieben Aufrechten / Uifuli ) III. Die Leute
von Eeldwhla. Teil 1 und 2. 10 Erzählungen. IV. Martin
Kalander. Roman l Da« Sinngedicht. 18 Novellen V Sieben

Legenden Belammelte Gedichte
<v « »tsr >» d Beliti hat durch leinen Roman »Der grüne Heinrich ' und die Novellen»
iammlung . Die Lerne von Seldwyla - llnfterblichkeit erlangt. Wa » leine Werke charattertstisch^

icjetxr
Uschlag

und einzig macht ist die göttliche llderlegenhelt des großen SvilerS.
Ich iietere alle » Sünde «Mammen USt cyw rt1,l
gegen Mona » « zahlungen von ^ 3 » '-tilUlI -

gablkanen tosienlo » Sestelllchew nachstehend
Buchhandlung Karl Block , Berlin SW SS. Kochstrahe 8. » ostscheckiont- ! « 7 « .
Bestellschein
Ich bestell» t>j > »»' « » » Handlung « arl » lock, Berlin GW 68, Kochstrate », laut
Anzeige tu »Badilche 1 teilt ® . Keller « Gesammelle Wer !« tn 5 Halbleinen,bänden , » eiegeuijeuäntmmai, statt 00 M nur II M — gegen bar - gegen « Monat»-
Zahlungen ohne jeden Kulch '.ag . - Der ganze Betrag — die erst » Rate — wlgt gleichzeitig —
ist nachzunehmen . lNichtgewünschte « geft. streichen !) « rsüllung »ort » erlin.
Ort und Datums -

Name und Stande ..

^ vsci . « avZ

Maier Weinheimer
Scliiafzimmer

Wohnzimmer

Herrenzimmer

Köcben

Karlsruhe
32 Kronenstr . 32

Billigste Tagespreise

Bitte auf StraBe und Haus¬
nummer zu aehtenI

Zahliusgseilelcbierang i

Einzelmöbel -

Schränke , VertiHos j§

Bettstellen , Diwans

Chaiselongues usw.

Gut möbliertes 838694
Balkonzimmer

mit elektr . Licht, an bess .
sol . Herrn sofort od. 15
November zu vermieten .
CftenMtr . 2 , IV . Müller .

ßotlstt . 96. IV . , in gut .
foule

Ist ein out me : . .Immer sofort zu ver¬
mieten . 88783

f -V :' .
' ' ! -; ■ V :- ; ; ' . . '«

vankssxunx . — Statt Karten .

un >ri i ttebM, oflTtnrtÄuoti« 3okM oad trworjwncRm
Drodw

Willy Reiff
H«rr« 8t* dtxat Töpper , sowie aan Herren Vertretern der
Ort»« rupp« n Mannbelm , Keldeiw . ar und PtoiBhelm ftir die
etireodeo Worte und Kranzniederlegungen am Uralte un¬
sere « teuren Entschlafenen - 22232

Aß sebvergeprBftw Elten nd Scfavestsr .
KARLSRUHS, Am 86. Oktober im

Allen Verwandten u. Bekannten , für
die Teilnahme u . Begleitung xur letzten
Ruhejütte , sowie dem stidL Altersheim
fQr die schönen Kranzspenden und den
Schwestern fflr die traue und haberoile
Pflege unseres lieben Entschlafenen

Karl Riehle
sagen wir unsern herzlichsten Dank

Famiii « Karl kiehle Witwe
Auffustastraäe 1 a

Famiiia Schwarz , Stuttgart .
KARLSRUHE , 30. Oktober 1926.

Danksagung .
Filr die uns anläülich des Hin¬

scheidens meines lieb n Enkels

Oito SloII
in so ijroflem Maße erwiesene Anteil¬
nahme sagen wir hiermit Allen
herzlichsten Dank . 2 3 4

Karlsruhe , den 30 Oktober 1926.
Im Nimen der trauernden

Hinterbliebenen :
Fr au tu se Hut » - r, Wt \ V.

Tramdriele und SanSiflSünosfinrten
werde» rasch und sauber anaefertiai in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

3 Büroräume
51,5 am , tn großem « e
schöfts^ U« , jiMrali
Lage . Sn zedote unter
Nr . »WS» « > vi«
dische Presse .

zentrale

Moderne
3- u. 4-Zimmer-

Wohnung
im Neubau Udlandftr .Nr . 46 u. 48 (fflKtftabt ) ,
sofort beziehdar , gegen
BuulostenzuschuS »u ver.
mieten . W14
Wohnungsbaugesellschas »

Schasfert & Sohn ,
ZtarlöruheMÄhlburg ,Lam- vstr- kr Nr. 47.

Telefon 1084 .
Sebr schön« 4 Zimmer ,

Wohnnng gegen Umzug -
»cbiibr u . Vordr . . jsorte
sofort zu vermieten . Kai ,serallee 75. Gartenbaus .1 Trevve . © 8705

3 Zimmemohnung
möbl . oi . « nniööl .
mit Küche. Knbebdr . et « .Ablchl . , In Zweifam .-Saus sofort zu vermiei .
A«i,useh . v . 11 —4 Uhr .^ ^IHienitrake L8 . B84W

Are! werdende schöne
grofte
3 Zzmmerwohn .
gegen Um,ugivcrgütuiig
nach auZwiirtS zu vergeb .
Angebote unt Nr
an die Badtsche Stesse-r

Ihre am 28 . Oktober in Karlsruhe vollzogene
VERMAEHLUNG geben bekannt:

Professor Dr. Jörg Hermann Nagel
und Maria geb. Matlerstock

Pforzheim, Schwarzwaldstraße Nr. 19 B8626

aller Met
Reichhaltiges fertiges Lager
Awwehlieodunoeii franko g*Q«n franko— ohne Keufzwrang —
Kateloge gratiel ZaMungsorleleMefungl
NeutMzOg«, ModemMoruno, auch nlcMvon mir pefcauftet PeUe , schnell und Ml«g

I. BODEN - BRESLAU l/lti
r - niacbaa , Tkaattncr StraM SO

ft ee tad rtsiid » gHMtes Peizwaree -VersandhaM

:bt ,
j>ttBs [ i<bfe aratn
UattaaSaetefttaa « sofort
ta vermieten , tausch ,
wohunvs auSaeschlaNen .
Angebote n. Nr . T>I « U
an die Yadttche Vresie .
2 Z.-Wohnung

eisfti . Siede, « är.
, . lallg . WUte jö je

bei iShtl voran «,adlg .,W .-Neureut . zu vermiet .RS » . KrteLSpr . 86, III .

Grosser Heller
mit jirto 50 meist gr .
starke Aefache sür Lager
oder Betrieb , Torcln -
fahrt , ei Licht. W - ldfir .
nSchst Kolosseum sosort
billig , n »ermieten .
Anfragen Passage 1K.

<38471
Leer Aimmer m . ! ! ochr
n. P*Q. t. gttt . H ., su
vermieten . BSVSl
Mellinchthonstr . 4, 4. Si .

» t möblierte »
Wtäai ' iL SdtSafzim .
(evtl . » Aimmerj mit el.Liebt, i» « ttern rubi « ?»i
Haute b«r WeMadt bei
einielnet Dam « ans 1.
Januar pt oerm . Teles .»
Anschl. « . Antenne vor »
firttiden. Angebote »ntet
Nt » »»4 m die Sa .
dlscheVreffe .

v » t möblierte « Zimmer
mit sev. Stngana sofort
«r £ * ia .

" Usa

ÄWÄ
sofort billigst su vermiet .

Pension Srfrcrer
Bismarckstrabe S7a,Tel . 077» . « 8730

CUM . Limmer , et 8, .m Bens , wldl (oi
Arbeit , t* dm Prei « 17
Ji v

Ott
te
lltttflerttt . 21

197540
pari

d«i»V.renndl . mvbl .
Zimmer an Herrn ober
berns »i . yränl . aus 1.
Nov . , n verm . Rudolf -
str . n , in . r. B8W4

£ * ä») mvbl . Zimmer
Nähe Babnhos . an solid .
Herrn sos . i . vm . B8L55

Marienstrahe 72 . I .
Leere « . Ich» » «»

Zimmer
ohne KiichenbenKdnng ,
»u vermieten Angebote
unter Nr . 22*86 an die
Badtsche Presse .

Fabrik - oder Lagerraum
mit Büro , elekliich Steht U" d Kraft , in der
Westttadt per sofort,tt ocrmeiien . Ange¬bote unter ® 1179 an die Bad - Preste

von 18 Räumen in abgeschlossener Etage , mit
Zentralheizung . Redienbachersiratze 10 , Ii ., sofort
zu vermieten . Näheres daselbst im Erbgeschoh .
von 9 —12 und Z—5 Uhr . S1118

MM mW Säle
<100 und 1£0 qmi wtt Gas , Wasser . Sicht . Kra ' tsowie kleinere Räume , für Büros geeignet , inStadtmitte geleg >>n . ver sokori oqer «väier , uvermieten . L Ritgen . Adlerftrafie 2«

V2394

J

Aqf 1. Zanuar 19i7 . evtl . irüber . ist

el £$ e
et <•i modernen Sauses in der Kaiserstrabe mit7 B » rorL « i« >n . büromäbin möbliert oder nn -
mövtiert zu vermieten Evtl werden die Siäumeauch getrennt avgegeben . da f v̂ Einoang vor -
banden . Anir . unt . Nr . 2241g an die Bad . Presse .

M » s. bBM . Zlwmcr an
Herrn tn verm . Ubland
ft . 14. N . Et . 898711

Tin schöne» leere » Si « »
met »n verm . Schützen -
str . 47. N . dtb . « 8718
Än gutem Hause IN ein

gut « BMtrrte» 106700
Balkonzimmer

m. el. Licht, an soNden
Herrn >u verm . Hirsch-
strafte SS . III .
® nt mlbl . Wob » - nnd

Schlaf,immer , si .
an b. Herrn c
zu vermieten .
ffr 85. vari . 88288

. el . Licht,
auf 1. Nov .
. Amalien -

Zu vermiet . : 2 grobe ,helle Mansardenzimmer .
unmSbl . , auf 1. Dezbr .
od . spät . N «b . Weberstr
Nr . 8. 1 Tr . BS702

Gut mSbl. Zimmer
(eleNr . Licht) zu verm :
Woldktr. 15. Bltb . BS6S9
Gr. Mansatdenzimm ^r ,separat , mit 1 od. 2 Bei -
ien , elektr. Licht, gut
heizbar , sofort zu ver -
mieten : Schützenstr. 26,2 . Stock. BK701

KnegSftra »e 1S4 , II . ,beste Lage , fein modl .
Wohn - U . LMOim .
Sonnenfette , mit Tele -fon . , u vermieten . 22W4
Wohn - u . Schlafzlmm

gut möbliert , an solid . ,
berufstätigen Herrn , u
vermieten . B8S8
Körnerst r . 1 . tl Tr . t .

Selstngstr . 9. 1 Tr . . v.Mliblburgert . gni m »bl .Zimmer abzugeb . B8 «?7

KR CAS BAD
Prof . Junkers Gasbadeöfen

'

ProftjekreMfenlos . Baue duitk die FadifieSchäfte .

GENERALVERTRETUNG PAUL FUSBAHN . STUTTGART

» in au« möbl . Zimmer ,
in rud ., aeschloss . Hause
ist aus 1. Nov . »u verm .

eter- n.
1. Stock.

PaulSPla

Otiit indbi. Ziimmr äuf
1. Nov . zu verm . : Sot .
teSauerftr . 16, III . , r .

« Stnerftr . 20, II ., tft 1
gut ntöW. Sil
zu vermieten .
SchSn mSbl . Zimmer
aus 1. Nov . zu vermiet . :
Baumeisters « . 32 , Stb .,
1. Stock, rechts . 836751
<ä)ut möbliertes Zimmer
elektr. Licht, sof. zu ver
mieten : Kaiserstr . 2S7,2. Stock . B8736
fkt « »tl . 8 >» « er mit

tL Licht i« verm . Bald -
Sornstr . fe . IV . B87M

WMungstmllch .
S Zinnnerwolimmi gc-

sucht , gegen schöne , neue
grobe S Zimmerwotm ».
Nähere » wobnuno »bm>
füt Industrie u . Hanvel .

Sesjmtttifhrafie 40,
tei . » SI . Ab DtenStag
mittag S Ubr . 22833

Werkstatt
[Üi Bauichlolserei und
^ nstallationSacschSIt sür
^ sori gesucht. An « , unt .bl ! 6« an die Bad . Pr .
Weränmtger

Laden
auf der Kaiierstrabe od.
Nabe , ver bald v . alter .
angesebener . hiesiger
Ktrma 1. mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . 17835
an die Badtsche Presse .

WurMiiche
auch Teil an solcher, zu
mieten gesucht Auge -
böte unter _ .
an die Badische Presse .
2 -3 Z . -Wohnq .

möbl . od . leer , m . Küche
v . Ebep. sof . od . spät. z .
mieten ges. Ang . unt .
B1S1S an die Bad . Pr .
Suche ioso « 2 Zimmer -

Wohng . bei pünktl ., gut .
Bezablg . Wobnung wird
auf Wunsch auf eigene
Kost , renoviert , da selbst
Maler . Angeb . u . Nr .
101247 an die Bad . Vr .

Alleinstehende , junge
Frau sucht
leeres Zimmer

und Küche od . Küchen-
benütznng . evtl . etwa »
Mithilfe im HauS . An -
g<dote unter Nr . 81231
an die Badtsche Presse .

Wvhnungs - Tausch 5
Serrtchastl schöne « Simmer -Wodn « » « .>n Mi ' te der Sind « neuem HauS . geebnet

ß Tr "der ITJeditSniimalt . geaen eine5 aiwuier « aRoftunit « . in amein Ha » Sder Wests,a ^t . au tauf dien « efudit . Anaeboteunter Nr . « I2 «S an die . Bad . Preste ' erbe ».

Südöeuklche , leiilungssLhtßfte

Grohhanöelsjirma
in Tabakerzeugnissen

sucht im Bezirk Mittel » « . Unterbaden

Ladenlokale "^ l
»weck « Errichtung von Detailaesibiiften .

Ladeninhaber . die Interesse baden , solche Stiiate »
unter « ünlttgen Bedingungen , u übernehmen oder
ihre Ladinioiale zur Verfügung , u Iteuen bereit
sind, werden um Ängabe ibrer Ädreffen unter

Nr . 21544 an die . Bad . Presse ' gebeten .

1 tk . ! leere Zimmer
evtl . Küche , auch Man .
sarde, per sos. «es!
evtl . Borau »,aHlg .
erbet, unter Nr .
an die Badtsche Press «.

3

| Zimmer |

beeres Zimmer
zu Bürozweck « ! im Zen
trum sofort zu mieten
gefncht, möaltchst vart .
Anaebote erbeten unter
Nr . ffttii au die Ba »
dif d̂e Preste .

Junger
Reisen ^
stabt
auSgeschl.t

Serr , viel aus
t in Mittel -

(« all « - u. Karlftr .
schl. ) , küds» möbl .

Zimmer m. sep. Eing .
Ana . u. Nr ZI200 an die
Babtsche Presse .

Einfach möbl . Zimmer
in der Näbe Rtntbeimer -
strabe a «fucht Angebote
unter ?! r . OtZIU an die
Badtsche Presse .

sof
Mansardenzimmer .

Angebote über 20 Marl
iveckio » . Angeb . u . Nr .

an die Bad . Pr .

Zimmer zu mieten ge¬
sucht . elektr. Licht, Nähe
Hauptpost . Sngeb . unt .

Presse .
an die Badische

Studem sucht ungestört .

möbl . Limmer
heizbar , mit Bettwäsche ,el. Licht, per sofort . An»
geböte unter Nr . 81226
an dl« Badtsche Presse .

Einfach möbl . Manfar -
den,immer sosort gesucht.
Angebote mit Preisan .
gäbe unter Nr . 81280
an die Badtsche Prelle .

Leeres Zimmer
für Möbel einsielleii ge-
sucht . Womöglich Mühl -
bürg . Angeb . m . Preis -
angabe u . Nr - Z12o0 an
die Babischc Presse .

Dieser vorzügliche
Qualitäts - Apparat

und 10 doppelseitige Musikplatten
und 200 Nadeln
kostet heute nur noch

Mk . 75 . —
Sie können den Apparat

in bequemen monatlich Raten bezahlen

Kauerstrafe ltä
Karlsruhe

Telefon 339
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Tanga.
Bortrag in der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe .

Ein unvergeßlicher Markstein , ein Ruhmesblatt in der Geschichte
« rserer tapferen ostufrikanischen Schutztruppe , das hohe Lied deut -
schen Heldentums , ist dieser herrliche Sieg übereinstimmend zum
nationalen Gedenk - und Feiertag aller derjenigen erkoren worden ,
die draußen in unseren Kolonien fernes deutsches und zur zweiten
Heimat gewordenes Land in zähem , heldenmütigen Ringen vertei -
digen mußten .

Zur Ereinnerung an diesen Großkampftag , der sich am 4 . Novem -
der zum zwölften Male jährt , hatten die Badischen Lichtspiele in
Verbindung mit der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe am Freitag abend eine Sonderveranstaltung im Kon -
zerthaus angesetzt , die einen würdigen Verlauf nahm . Dieselbe
wurde eröffnet mit einem Vorsvruch , den Herr Ludwig Münch mit
kernigen , schwungvollen Worten vortrug . Es war das hohe Lied
der Pflichterfüllung , verkörpert in der eisernen Persönlichkeil des
tapferen Führers unserer ostafrikanischen Schutztruppe , General
v . Lettow - Vorbect . Herr Veterinärrat Dr . Hammer begrüßte so-
dann die Versammlung , deren Besucherzahl leider der Bedeutung
des Abends nicht entsprach . Er gab jedoch der Hoffnung Ausdruck ,
daß — wie heute schon überall im Reiche — auch in Karlsruhe der
koloniale Gedanke mehr und mehr durchdringen möge . Er gab so¬
dann eine kurze llebersicht über Tanga und den Aufmarsch unserer
Truppen . Er schilderte , wie sich die Eingeborenen trotz unserer erficht-
lichen llnterlegenheit geschlossen und ohne zu zagen auf unsere Seite
gestellt , und wie sie damit ihren Dank abgestattet haben für alles ,
was wir ihnen in kultureller und wirtschaftlicher Beziehung brach-
ten . Sie sind auch heute noch nicht anderen Sinnes geworden und
haben uns die Treue bewahrt . Herr Dr . Hammer konnte berichten ,
mit welcher Freude und Begeisterung die nach Ostafrika zurückge-
kehrten Deutschen überall von den Eingeborenen empfangen worden
sind , und sagte : „so empfingen diese die Vertreter des Volkes , von
dem unsere Gegner gesagt haben , es verstände nicht zu kolonisieren " .

Herr Zollinspektor Gärtner , der als Zugführer der 6. Kom -
pagnie der Schutztruppe selbst an der Schlacht teilgenommen hat .
gab sodann eine lebhafte Schilderung des Verlaufs derselben .
ungeheurer Ueberzahl , etwa 8000 Mann stark , war das englische
Expeditionskorps mit 14 Transportschiffen am 3 . November ge¬
landet . Mit nur schwachen Kräften , etwa 100 Mann , mußte sich die
deutsche Besatzung von Tanga damit begnügen , den Ostrand des
Ortes zu besetzen. Erst am 4 . November in der Frühe traf General
v. Lettoro mit den auf der Usambarabahn antransportierten Ver -
stSrkungen bei der Truppe ein . Eine persönliche Erkundung führte
ihn bis unmittelbar an die feindlichen Linien heran , wobei er von
einem indischen Posten angerufen wurde . Er entschloß sich , zunächst
den Ostrand von Tanga mit den zur Verfügung stehenden Kräften
zu halten und die Ankunft der nur nach und nach langsam mit der
für Kriegszwecke wenig leistungsfähigen Eisenbahn nachrückenden
Verstärkungen abzuwarten . Im ganzen standen ihm etwa 1000 Mann
deutscher Truppen j>ur Verfügung . Freilich mußte sich der Führer
über die Folgen einer Niederlage klar sein, aber im vollen Ver -
trauen aus

"

selbe allen
sollte Recht behalten .

Mit überwältigendem Maschinengewehrfeuer des Gegners setzte
»m 8 Uhr nachmittags dessen überlegener Angriff ein , und schon
wurden unsere Truppen in den Ort zurückgedrängt , da entschloß sich
General v . L e t t o w , seine hinter dem rechten Flügel zurückgehal -
tenen Reserven zum Gegenstoß auf die ungeschützte linke Flanke des
Feindes anzusetzen . Mit Hurrah stürmten unsere braven As -
karis vor und brachten in gewaltigem , todesmutigem Ansturm bis
in die feindlichen Linien selbst diese zum Wanken . Eine wilde
Flucht setzte ein , die bald alles mit sich riß , auch die bereits in den
Ort eingedrungenen feindlichen Streitkräfte . Halt - und kopflos

Gruppen zur Verfügung , ^ remq mugte >uy oer Myrei
Folgen einer Niederlage klar sein, aber im vollen Ver -

uf seine tapfere und kriegserfahrene Truppe hoffte er die -
n Bedenken zum Trotz zum Stege fahren zu können . Und er

jagte alles den Landungsstellen zu, niemand dacht « mehr an»
Schießen , während der bleiern « Hagel au » deutschen Gewehren und
Maschinengewehren den Feind reihenweise niedermähte . Unsere
nachstürmenden Truppen wurden nur durch die rasch hereinbrechend «
tropische Nacht , sowie durch die Dichte des Busches verhindert , di «
Verfolgung bis zu den Landungsstellen durchzuführen , wodurch der
Feind an der Einschiffung verhindert und woyl restlos vernichtet
worden wäre .

Erst der nächste Morgen ermöglichte es , die Wirkung des
glänzenden Waffensieges voll zu übersehen . Schwere
Verluste hatten auch wir erlitten ' 16 Europäer , darunter Namen
von bestem Klang aus den Jahren der Erschließung Ostafrikas , sowie
48 Askaris waren gefallen . Mehr als 2000 Tote und Verwundete
ließ der Gegner auf der Wahlstatt , ferner wurde sein gesamtes
Kriegsgerät und Material erbeutet , welches für die deutsche Truppe
von unschätzbarem Wert war . De : größte Wert aber der Schlacht
und was sie aus den Geschehnissen so heraushebt war , daß sie die
innere Grundlage für das jahrelange Aushalten unserer ostafrika -
nischen Schutztruppe schuf . Gute Lichtbilder von Tanga , der reiz -
vollen Umgebung , unseren braven Askaris , zum Schlüsse das Bild
des ruhmreichen Verteidigers von Ostafrika , unterstützten die Aus -
führungen des Redners , dem reicher Beifall gezollt wurde .

Für den zweiten Teil des Abends hatten die Badischen
Lichtspiele den Film gewählt „Unter äthiopischer
Sonn e"

, der sich wirkungsvoll in den Rahmen des Programms
einfügte . Er führte , wenn auch nicht nach dem ehemaligen Deulsch-
Ostafrika selbst , um Wiederholungen zu vermeiden , doch in gleichge-
artete Gegenden des östlichen Afrika . Er geleitete den Beschauer
von der Hafenstadt Ejibouti am Roten Meer aus hinein in die
Bergwelt Abessiniens . jenes uralten Kulturlandes und urchristlichen
Staates , dessen Regenten deutscher Kultur und deutschem Geist von
jeher freundlich gesinnt waren . Unter den Strahlen der tropischen
Sonne geht es zunächst durch steinerne Sandwüsten hinein in die
Berge . Dann aber entrollt sich ein Panorama , reizvoller als das
andere , unseren Blicken . Wildromantische Täler mit üppigstem tro -
pischen Grün bestanden , durch die sich schäumende Ströme ergießen ,
heimliche Hochgebirgsseen von dichten Papyruswäldern umgeben ,
idyllisch gelegene Eingeborcne

'ndörfer mit ihren phantastischen Be -
wohnern sehen wir vor uns , und die vielartige Tierwelt jener
wenig bekannten Gegenden ist in wechselvollen Szenen im Film fest-
gehalten . Wir lernen die Mühen des Marsches kennen , wenn in
langer Reihe die schwerbeladenen Lastkamele und Maultiere mit
ihren Treibern vorüberziehen , wenn nächtliche Stürme die Zelte
hinwegfegen , und heiumschweifendes Raubgetier die ruhenden Tiere
auseinandersprengt und damit das ganze Lager alarmiert . Wir
sehen auch , mit welcher Geschicklichkeit die verschiedenen einheimi -
schen Tierarten eingefangen werden , um uns in immer neuen
Exemplaren in de» zoologischen Gärten zu erfreuen .

Ein Abstecher in die Hauptstadt des Landes . Adis -Abeba sdie
neue Blume ) , macht uns mit dem Regenten selbst , sowie seiner Ge-
mahlin bekannt , dem geheimnisvollen Zeremoniell des Hofes , den
Würdenträgern und den einh «imisch«n Soldaten in all ihrem exoti -
schen Putz . Auch in die Sitten und Gebräuche des Landes werden
wir eingeführt , ja wir sehen unsere Reisenden als Tischgäste eines
der Großen . Im Smoking sitzen sie in Hockstellung auf dem Boden
vor einem kleinen Tabouret , während ihnen der Diener mit der
Hand eine gebratene Hammelskeule vorhält , und die Finger Messer
und Gabel ersetzen müssen . Welchen alten Afrikaner hätte all dies
nicht an seine schönsten Zeiten draußen im Sonnenlande erinnert ,
und alle Teilnehmer des Abends werden den Badischen Lichtspielen
nur Dank gerade für diesen so anschaulichen Film wissen , an dem
sich hoffentlich noch viele Karlsruher erfreuen und die Schönheiten
Afrikas kennen lernen werden . Kd .

TU . Paris , 30. Okt . Der Priny of Wales besuchte am gestrigen
Freitag die Militärschule von St . Cyr Er wuvde von General
Gourwnd , dem Stadtkommandanten von Paris und dem Komman¬

&t onwfangen . Nach Abnahm « der Parave llb «r dw
fand ein « Zeremonie statt , in deren Verlauf der Prinz

trauten der Schnitt empfangen ,
Zögling « fand ein « Zeremonn
zum Korporal der Schul « ernannt wurde . Bisher hat
nur der König von Italien einen derartigen Ehrentitel in der fran »
zöfischen Armee gehabt . Er ist Korporal d«s französischen Zuaven«
reWmsnits Nr . 1.

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe . Erbprinzenstr . 31, 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze -
Geschäftszeit ununterbrochen von 9—7 Uhr .

Gesteigerte Ansprüche erfüllt das

2882

Siemens - Neutrogerät
trotz einfacher Bedienung — unerreichte Reinheit der Wiedergabe .

Fordern S [e Angebot und Prospekt ,

Sende-Folge der Eüdd . Rundfunk A .-G . Stuttgart
vom 1. November bis 7 . November 1926. — Welle 448.

Molltag , bcn 1. Novcmbcr 1926. 8 .50 Uhr : » tlmfunf . 4.15 Uhr : Nach-
mtttagskonzert . 6 .45 Uhr : Vortrag : Frauen im Leben genialer Mann « :
Hölderlin . 7 .15 Uhr : Vortrag : Friedrich List (1789—1846) . 8 Uhr : So « .
posttionSabcnd : anschließend : Arbeiterdichtung .

Dienstag , den S. November 1926. 8 .50 Uhr : Bücherfunl 4.15 Uhr :
NachmtttaaSkonzcrt . 6 .15 Uhr; Vortrag : Deutsche Aulwrvionler « in bttt
Urwäldern NordargentiuienS und Paraguays . 6 .45 Uhr : Morsekursu ».
Für Fortgeschritten - , 7 .15 Uhr : Vortrag : Hexamer . Ein LtbenSbttd etne «
Deutsch - Amerikaners . 8 Uhr : Der Sntz : anschließend : Wunlchabend .

Mittwoch , den z . November 192« . 2 Uhr : Schallplattenkonzert . B Uhr :
Jugendstunde . 8 .50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmlt -
tagSkonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Aus Hundeschlitten durch Kamtschatka.
6 .45 Uhr : Vortrag : Tiergeschichten . 7 .15 Uhr : Humoristischer Vortrag i«
englischer Sprache . 8 Uhr : Alte Tänze : anschltehend : Die beiden kling »-
berg .

Donnerstag , den 4. Novcmbcr 192«. 8.50 Uhr : Bastelsunk . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Dramaturgische Knnkftundc «Schauspiel ) .
6 45 Uhr : Aerztevortrag : Der Arzt als <Herichtsar,t und Sachverständiger .
7.15 Uhr : Vortrag : Dovvelkultur im Ellah . 8 Uhr : Ueberlragung an ?
der Liedcrhalle Stuttgart : Sinsoniekonzerr : anschließend : Elsähischer Dich«
terabend .

Freitag , dcn 5. November 1926. 8 50 Uhr : Kunstfunk . 4.15 Uhr : Nach,
mittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Südweb — Slldalück — Südsluch .
6 .45 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauenstunde . 7 .15 Uhr : Vortrag : Emilie
Keinbeck. 7 .45 Uhr : „ Es geht um Deinen Hals ". 8 Uhr : Lieder der Ost-
europäischen Völker .

SamSta « , den 6. November 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr :
s 'Gretle von Strümpfelbach erzählt : anschließend : Unterhaltungskonzert .
6. 15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde . 6 .45 Uhr : Vortrag Reinhold Frledr .
Lenz . 7 .15 Uhr : Vortrag : Aus Dichtung und Philosophie OstastenS . 8 Uhr :
Kammermusikabend : anschließend : yunkbrettl .

Sonntag , dcn 7 . November 192«. 11 .80 Uhr : Morgenseier . 2 Uhr :
Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Dtchterstnnde . 880 Uhr : UebertraSung der
Märchenstunde „ Funkheinzelmonn " Berlin : anschließend : Unterhaltung ?-
Konzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Wie entsteht Philosophie ? 6 .45 Uhr : Elle
Rüthel spricht au ? eigenen Werken . 8 Uhr : Bunter Abend .

Komplette Radioanlagen IZf Reparaturen
u . lnstandsetjen von Radioapparaten särntl .
Systeme biIligst und untei Garantie bei

Radiobau u . -Vertrieb
Brunnenstr . 3a Viktor HäuGler , Karlsruhe i B Telephon 6147 .

Nicht nur am Fahrkartenschalter im

Haupfbahnhof
sondern auch im

Iloyd 'KeifebQro Goldfarb
K .-metstraLie 181 . Ecke Herrenstraße

können Sie Ihre
Eisenbahnlahrkarlen

1 . bl« 4. Klasse ohne jeden Aufschlag
für In- und Ausland

zuamll . Original -Preisen
lösen . Kostenlose Auskunft durch Fach¬
beamte über Fahrzeiten , Routen und

Preise
Daselbst auch Schiffspassagen des
Norddeutschen Lloyd

nach der ganzen Welt 20508
Vorzüglicher

Stidamerika-Diensi
besonders in der 3. Klasse (Kammerl
Mark 413 . 10 , — Wohnd . M - rk 372 .20

Biochemische Praxis
nadi Dr . med . Sohiiiller

Spechst .: Werkt . 9- 1 u . 3 -6, Sonnt . 9- U Uhr
Behandlung sämtlicher Krankheiten auf nattirl
Wege,dum Ergänzung fehlender Körpersalze
Giitireie - Heilruethode ! Augen liagnose !

Hans Heiligenthal, KarMe . str
"

?
™*'

.

Linoleum !
Avswadl « illigo Preise

Frtt ; Merke !, Kreuzftratze 25 .
ÜJerltarnrlieit tuiri ) übernommen '17712

ZWangsverfteigerung .
Im Wege der Kwangsvollstrcckuug sollen nal

bezeichnete , in Durlvch belegenen Grundstücke
des Kranz Eugen Scherer , Weinhändler von da.
am Tamotag . den I!. November os . Js .. vormlt -
tags III Illir . im Notariat Durlach I . lAmtsge »
»wit >5gebäude > versteigert werden .

Grundstücköbeschrcibnng
Lgb . Nr . 1007 — 26,44 ar Hosreite mit Wohn

bauo und Hau .' garten . Wetherstr . la , geschätzt zu
1 « NM ANN .

Lab , Nr . 1000 — 64,34 ar Hosreite mit Wohn
haii5 (SSiUa ) und Bctriebsgebäulichkeiten mit
«rohen Kellereien . ehem . Brauerei , zulebt Wroh-
welinhandlung . Weiherstr . 8a und Herrenstr . 21 ,
geschabt zu 159 600 RM .

Lab. Nr . lliOO/l — 4.17 ar Hosreite mit Wohu -
« nd Wirtschaftsgebäude , Herrenstr 21 . geschätzt
zu 40 000 RM . , hierzu Zubehör lWirtscnaftstu
vcnwrl im Anschlag von 2558 RM .

Mündliche Auskunft gebührenfrei durch das
Notariat Durlach . 22226

2 078

Arnold - Betten
der größten Eisenmöbel -Weike Europas

das billige Qualitätsbett
kaufen Sie bei

Otto Fischer
vorm. J , Stäber Kaisersfr. 130.

Straßensperre .
Zwecks Herstellung neuer Straßendecken wird

der Durchgangsverkehr mit Fuhrwerken aller Art
aus nachstehenden Stratzenstrecken ilir die Dauer
der Arbeitsausführung , dte voraussichtlich in die
beigesetzte Zeit fällt , gesperrt :

1 . Landstrahe Nr . 13 , Karlsruhe —Stuttgart ,
km 7,900 hiS 8,900 d. i . zwischen Grötzingen und
Berghausen . vom 8. bis 8. November .

UmgehungSweg : Bon Durlach ober GrStzingeu
über Weinaartem und Jühlinge « nach Berghausen .

2. Dieselbe , km 12,500 bis 18,200 d. t . von
Söllingen gegen Kleinsteinbach vom 9 . bts 11.
November .

Umgehunasweg : Bon Bergbaus «« über Jöh -
lingen . Wössingen und KönigSbach nach Wilfer -
dingen oder von Dnrlach Sver Dtupferich nach
Kletnsteinbach .

8. Kretsstraße Nr . 9. km 0 .950 bt » J.500 b. i .
von Böblingen gegen Weingarten vom 11. bis
23. November .

UmaebungSweg : Bon Weingarten über Grötzin .
^Hansen mach Jöhlii

4 . Landstraße Nr
gen und Bor ! en nach JSHIingen

. . Jtt 13, Karlsruhe —^
km 14,600 bis 15,367 b. i . von Klelnsteinbal

dingen . t
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121 Pol . -

Str .G .B . mit Geld bis zu 60 .— fi/l oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft . 22366

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1926 O .Z . 216.
Bad . Bezirksamt Abt . IIa .

Versteigerung «? - Voranzeige .
ft . A . versteigere ich Donne «St » g . de « 4 - und

Freitag , de « 5 November

Bachstrabe Nr. 10 (Villa )
eine grobe Partie WibtU Porzellane . Bilder ,
ievvlche u . s. w . B8740

Nähere Detail » folgen Mittwoch .
Max 8 » »»« , Auktionator. HirschKr . SV». Tel . 4788

Große Auswahl
Neuheiten

22426
Bei Anzahlung werden

Pappenwagen bis
Weduadilen xarOdkgeslellf

A. JORG
Amalienstraße 59

Juwelier fr . Wibmann
TaifeiStraße 774 Zetefon 3376

Juwelen , Goß- unö SilÖermaren
Ecfjte Vendetten . Zraunnge, ciseliert und glatt

Silöer unö üzrsilöerte "Bestecke
Neuanfertigungen, Umarbeitungen, Reparaturen
werden in eigener TPerßsfStte sauber ausgeführt .

Hiffigste Trtise

Ankauf von altem Gotb, Silier und Steinen.

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

etc.

Uaber1000 t
■t tnnorlolgel *

Preisabbau!
60.-,65.-,80.-, 90 .-,10O .-M.

Bequeme Teilzahlung .
MilB-FM -YeMsstelle: KARLSRUHE ,
Kaiserstrasss 229 , Eingang Hirschstrasse

Verlangen Sie Katalog entls and franbo tob obiger Stelle
oder direkt durch

Mifa -Werke , Niederlassung für Süddeutschland :
München , Klarastraße 20 .

Aar Wnamh IptiUUffirtt fcel ■• mnek
iMtellui an Bciunte , Arbeiter , Hport *erbftnd «

IMIFA - Sies: Quer durch Württemberg
und Baden 1926 (300 km)

Branchen Sit

Personal ,
Sit finden solches
für ftdas Gewerbe
durch tin * kittne

Anzeigt ui der
Jiddischen Presse .

mr
ERSTES Spezial - Institut für
erstklassig unsichtbares EIN¬
WEBEN sämti . Gewebeschäden

Für die Regenzeit

Gummimäntel
Windjacken

In graten Qualitäten zu Sonderpreisen . *j2404
B . Borgwardt & Co .

Karlsruhe - Beiertheim
Ma' te-Alexandrastraße 15 .

I. KUNSHTOPFEREI BtS fRfcNOivIMlERT , einzig
am Piatze NUR : 33 Herren
strafte 33 , Karlsruh « / Baden
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Die Grohherzogliche MajoltKa-
MaAUsaklur Karlsruhe A . -G .

Zum 2S-jährsgen Bestehen.
Bon Dr . W . E . Oefte ^ ing .

Die Gründung der Karlsruher Majolika - Manufaktur im Herbst
1901 ist ein Werk H a n s T h o m a s . D « . Bastler , der in dem spiel -
freudigen Alemannen steckte und sich in allerlei Material versuchte ,
hatte eines Tages , als er noch im Taunus wohnte , Lust Zoran ge-
funden , ein paar Scheiben und Teller bei einem Hafnermeister
drehen zu lassen , um sie mit eingeritzten Zeichnungen seiner Hand
und Erfindung zu bedecken und so in Brand zu geben . Es war eine
Art veredelter Bauerntöpferei , die dergestalt aus seiner Hand kam.
Durch diese Stücke angeregt , machte sich auch der mit Thoma be-
freundete Maler W i l h e l m S ü s an ähnliche Versuche . Ihm
schwebten dabei italienische Vorbilder vor Augen , farbige und pla -

stische Arbeiten und größere keramische Bilder , wie die Renaissance
ste hervorgebracht hatte .

In diesen Keimen lag schon die Entwicklung zur Zier - , Ee -
brauchs - und Baukeramik vorgebildet , die sich im Laufe der Jahre
entfalten konnte , als Thoma nach Karlsruhe berufen war und dort
beim Großherzog einen willigen Helfer fand , der die Einrichtung
einer keramischen Werkstätte aroßzüglich ermöglichte . Em weiteres
war damit gewonnen : die Teilnahme der Künstlerlchaft , die in der
Manufaktur lernend , experimentierend und schaffend , ihr sofort den
eigenen Stempel aufprägte . Damit waren Weg und Ziel für die
Zukunft gewiesen Die Karlsruher Majolika -Manufaktur ist von
Anfang an davor bewahrt geblieben , in einem bestimmten Genre
ausschließlich zu arbeiten und darin zu erstarren . Sie hat immer
wieder bis heute sich frischen Blutstrom zugeführt , sich stets kunst-

lerisch verjüngt und Neues gepflegt . Nicht so, wie wenn irgend
ein Luxusbetrieb eifrig mit der Mode geht und stets auf dem
Laufenden ist , indem er im Acußerlichen die einsetzenden StiUvand -
lungen geschickt mitmacht und seinen Produkten ausimpst . Sie hat
vielmehr Ihre Werkstätten allezeit schöpferischen Künstlern offen ge-
halten und dadurch in den 25 Jahren ihres Bestehens einen großen
Reichtum von schönen und erlesenen Werken geschaffen , die nicht auf
ein eng spezialisiertes Gebiet beschränkt blieben .

Sie hat sich gerade dadurch aus der kleinen intimen Manu -
faktur der Anfangszeit zu einem Betrieb von stattlichen Dimensionen
ausgewachsen . Denn es ist ihr gelungen , mit einer Reihe von
Schöpfungen den Markt dauernd zu erobern , was zur Massenher .
stellung führte . Aber die Leitung ließ sich dadurch nicht zu einem
billigen Ausruhen auf den errungenen Lorbeeren verführen , sondern
benutzte die verbreiterte Basis immer wieder zu neuen künstlerischen
Arbeiten und zu einer Ausdehnung ihres Produktionsgebietes auf
weitere Zweige der keramischen Kunst . .

Ueber dem Beginn ihres Wirkens leuchten d,e Namen der drer
Meister Hans Thoma , Wilhelm Süs und Karl Maxi -
milian Würtenberger . Der letztgenannte kam zu den beiden

Malern als Plastiker , der mit lebendigem Können und einer reichen
Phantasie eine Reihe von Keramiken modellierte , die einerseits aus
ganz volkstümlichem ' Wesen herauswuchsen und andrerseits in die
geistige Schule großer Vorbilder der Vergangenheit gegangen waren .
War bei Ell « und auch bei Thoma das lineare Element vor -
herrschend gewesen , so drängten sich bei ihm die bildnerische Form und
eine üppige Glasur ans Licht . Ein vollsaftiger Humor schenkte
vielen seiner Arbeiten noch eine besondere Note .

Um diese Gestirne scharten sich , oft nur für kürzere Zeit . Maler ,
Bildhauer und Architekten , die zur Karlsruher Akademie in Be -
Ziehung standen , und bereicherten die Physiognomie des Werkes mit
vielen individuellen Zügen . Von den Bildhauern waren es
Gerstel , Taucher und Binz , von den Architekten vor allen
H . Billing und H . Großmann , die der Manufaktur neue
Wege wiesen und WIrkungsfeldcr erschlossen. Sie sorgten dafür , daß
der alte Spruch , wonach die Baukunst die Mutter der Künste ist,
wieder einmal sein « Gültigkeit bewährte . Ihnen verdankt sie die
Anfertigung von Baukeramik in größerem Stil , wie sie Freiburg

IHHHHMMraBnie

Einzelverkauf von Fabrikaten
Sächs Gardinen - Webereien

Relotihaltiga Neueingänge In
Gardinen , Store « , Bettdecken

Wfiß und ecru 22352
Extra b eite Storos
feitig von 30 bta 300 cm breit

Scheiben -Vorhänge mit Volants
SO. 7v. 1U>, 110 cm breit

Sämtliche Artikel in reidier Aaswahl u Preis¬
lagen tür einfachen und feinsten Bedarf .

Paul Schuld
Waldstr . 33. gegenüber dem Colosseum.

« 4

zu kleinen Preisen
60 - 85 em mit Schuhen und Strümpfen

W . 2 . 50 , 3 . 50 iW 5 . .

sind auch zu haben bei 22180

Kaiserstraße 223
westlloh der Hauptpost.

usw bis neuerdings zum Festhallenbau in Mülheim a . d . Ruhr zu
wirkungsvoller Anwendung kam . Ueber die Anfänge von Thoma
und Süs war sie damit weit hinaus geschritten , ohne der Bahn , die
jene vorgezeichnet hatten , untreu zu werden . Der Kleinkeramik ,
dem Zierstück und häuslichen Gebrauchsgegenstand wurde deshalb
nichts an Aufmerksamkeit entzogen . Die mannigfaltigen Tierplasti -
ken E . P o t t n e r s mit ihrer intimen Naturbeobachtung und leb -
haften Farbgebung eröffneten ein neues Stoffgebiet , das dem Por -
zellan vorbehalten zu sein schien, bis hier gezeigt wurde , daß im
Material der Majolika besondere Reize schlummerten , die mit dem
zierlichen Porzellan den Wettstreit erfolgreich aufnehmen konnten .
Was fönst an Künstlern für längere oder kürzere Zeit zur Majolika -
Manufaktur in Beziehung trat , ist in dem Buche von N . Moufang
ergiebig dargestellt , das die Wandlungen des Unternehmens bis zum
Kriegsende verfolgt . ( Heidelberg 1320.)

Von besonderer Wichtigkeit wurde die Mitwirkung von Max
L ä u g e r für das Unternehmen . Er war kein Neuling auf dem Ee -
biete der Keramik . Rund zehn Jahre vor der Gründung der Karls -
ruher Majolika - Manufaktur hatte er in dem Markgräfler Dorf
Kandern sich mit Töpferei beschäftigt und seine ersten Erfolge er-
rungen , die von der Gefäßkunst aus die Baukeramik (Fliesen . Brun -
nen , Oefen u . dergl .) übergriffen . Inzwischen war er in eigenen Ver -
suchen zu einem meisterhaften Beherrscher der Materie herangereift .
Die unendlich feinen Reize der Glasur , ihre chemischen und artisti¬
schen Rätsel hatten seinen Forscherstnn beschäftigt , der stets von
künstlerischem Geschmack und feinnerviger Intuition begleitet war .
In dem entzückenden ersten Gebäude der Majolika - Manufaktur , das
dieser längst zu eng geworden und mit einer neuen Anlage vertauscht
war , hatte Läuger auf eigene Faust getöpfert , gemalt , glasiert , ge-
brannt und neuartige Verbindungen von Form und Schmelz ge -
liefert , die das Entzücken der Kenner bildeten . Auch zur Plastik
war der vielseitige Künstler übergegangen , so daß er , der geschulte
Architekt , nun die ganze Skala keramischer Ausdrucksmittel be-
herrschte . Seine Verbindung mit der Manufaktur war schließlich
eine künstlerische Notwendigkeit , die wie etwas Vorbestimmtes kom-
men mußte . Bei ihr fand er die Möglichkeit zu Arbeiten in großem
Stil , wie zu den Brunnen - Figuren in der Mülheimer Stadthalle ,
wo er in weiten Dimensionen ausführen konnte , was er bis dahin
ln kleineren Stücken von köstlichem Reiz « erprobt hatte . Diese
Leistungen führten ihn auch an die Seite der jüngsten Künstler an
»er Majolika - Manufaktur , die ihrem gegenwärtigen Schaffen einen
stofflich und technisch ausgebreiteten Umkreis und eine besondere
Note erobert haben .

Durch Max Läugcrs Vermittlung kam Ludwig König her -
ein , der in originellen Gefäßen aller Art und eigenartig stilisierten
Tierfiguren sich betätigte . Mit ihm zusammen bemüht sich Wer -
ner Kothein um eine Neugestaltung der Friedhofskunst . Gerade
» ie Aschenurnen bieten hier ein ausgiebiges Feld , denn es ist eigent -
lich widersinnig , daß man Aschengehüuse aus Stein haut , ihn aus -
höhlt , während man ihnen aus wetterharter Keramik in Form und
Glasur die sachgemäßeste Lösung geben kann . Sie entsteht von
rechtswegzn als Hohlkörper und dient so ohne weiteres zur Auf -
nähme der Asche . Ornamental « Zierformen und Spielereien sin.d
bewußt vermieden , sie entsprechen nicht dem Ernst des Zweckes, ohn ?
das die puritanische Strenge zu weit getrieben zu werden braucht .
Dagegen kann in der farbigen Behandlung jede gewünschte Har -
monie mit der Umgebung des Gartens oder Friedhofs hergestellt
werden . SB. Gothein hat als Schmuck für Gärten und Parks auch
große Tierfiguren von einfach klarer Form und Farbgebung model -
liert , die jene beliebten Zwerge , Hasen und Rehlein verdrängen
dürften , die man da und dort auf dem Rasen herumstehen sieht.

Auf sakralem Gebiet erfüllen die Heiligenfiguren von Otto
G o t h e eine besondere Mission . Sie lehnen sich formal an gute
Larockplastiken an und dürften in Kirchen und Kapellen nach und
nach die kolorierten Gipsfiguren verdrängen .

Als starke Persönlichkeit wirkt neuerdings der aus der Schweiz
stammen -de urwüchsige keramische Plastiker Paul Speck . Er steht
seinen Aufgaben ganz frei , unbelastet und selbstäniiig gegenüber
Er denkt gleichzeitig künstlerisch , technisch und industriell , und so
gelangt er mit frischem Griff plötzlich zu neuen Ergebnissen . Von

ihm stammt die eindrucksvolle Wandbehandlung mit ihrer Mischung
aus Verputz uwd eingelassenen , stark farbigen , mische,na tisch behau -
Helten und wie naturgewachjenen Ornamenten in der schon öfter
(tciwmiUen Mülheimer Stadthalle . Von ihm die zunächst urhatt
primitiv und ausdrucksstark wirkenden Plastiken , die ihre Existenz al »
keramische Hohlkörper zu verleugnen . Von ihm auch die würfe !«
förmigen Eierbecher und Teekästchen , deren kubische Form dein
landläufigem Begriff von Töpferei grell widersprich ! . Denn derlei
Dinge wie Schalen , Töpfe , Vasen usw . wurden seit alters auf der
Drehscheibe geformt und kamen demgemäß rund zur Welt . Speck
zieht nun aber klar und konsequent das Resultat aus der fabrik »
mäßigen Herstellung der Keramik , auch des Eebrauchsgoichirra .
Wird es vom ländlichen Hafnermeister hergestellt , wie H ' rman «
Lurte ihn in seinen alemannischen Eödichien „Madlee " 1̂ ,

'ungen
hat , so ist freilich Ton und Töpferscheibe das „Alpha " und „Omega ^
der Erzeugung . Aber unsere üblichen Tee - , Kaffee - und Milch -
tonnen , unsere Tassen , Dosen , Schalen , die wir im Haushaltungs «
geschäst kaufen , werden in großen Porzellan - und Steingutwerkeir
giar nicht einzeln auf der Scheibe gedreht , sondern in Formen g«*
gössen. _ Nur dies Verfahren gewährleistet bei Massenherstellung
ihre absolute Gleichmäßigkeit urtd jene Glätte der Oberfläche , die
schon die Fabrikware kennzeichnet . Daß es ebenso auf die plasti -
scheu Produkte angewendet wird , also etwa auch auf den bekannten
„ Ziegenreiter " oder die Puttenschalen der Majolika -Manufaktur , ist
von vornherein klar . Aber in der Tat geht man auch häufig bei
einfachen Runldformen so vor , die einzeln auf der Scheibe geformt
scheinen. Nur die erste ist vom Hand gedreht , also legitim erzeugt .
Bon ihr werden Gußformen hergestellt , und daraus tretem , wie aus
Matern , all die vielen Nachkömmlinge ans Licht . Sie ist Fiktion .
Gciwohicheit und vielleicht sogar unnötig , hinderlich , veraltet . Tat «
sächlich läßt sich unter Umständen die viereckige Form im Gipsmodell
viel leichter zuwege bringen , und deshalb geht P - Speck mit seinem
gesunden unbelasteten Tatsachensinn zu ihr über . Der Würfel
erhält eine runde Vertiefung für das Ei ; ein länglicher Ziegel
wird schräg ausigehobelt und dient als Feder - oder Bleistiftkaisten
auf dem Schreib - oder Zeichentisch,' das Teekästchen wird doppelt
abgedeckt, daß es luftdicht schließt, und der Stöpsel gleichzeitig als
Tecschäufslchen ausgebildet . Der Deckel bekommt allerding « leicht
etwas Brettartiges oder Blechernes . Die Bemalung soll keinerlei
gemütvolle Töne anschlagen und leicht ausführbar sein . Der Mann ,
der stundenlang diese Ornamente aufspindelt , kann unmöglich mit
feiner „Seele " dabei fein , also Kunst liefern . Das wäre zuviel
verlangt . Auch hier bestimmt der industrielle Gedanke die Aus -
führung . Diese Zielsicherheit hat etwas Unwidersprechbares , Ein¬
leuchtendes . Gegenwartsicheres . Durch diese Methoide bowabrt
Speck sich und seinen Mitarbeitern Zeit und innere Spanmmq für
freies , künstlerisches Schaffen , indem er das hundertfältig «
mechanisiert , taylorisiert , typisiert . So ist unsere Zeit .

Es ist gewiß nicht das letzte Verdienst der Karlsruher Majolika -
Manufaktur , daß sie den Zusammenhang mit der historischen Ver -
gangenHint und der Tradition wahrt , wie diese bei ihrer Gründung
vor einem Vierteljahrhundert in den Vordergrund gestellt wurden ,
daß sie aber andererseits keine antiquarische Spielerei treibt , son»
dern ihre Anpassungsfähigkeit an die Gegenwart beweist und damit
auch verheißungsvolle Perspektiven für die Zukunft offen hält .
Diesen Methoden verdankt sie ihren Ruhm , der weit über dieEren -
zen unseres Landes hinaus gedrungen ist und praktische Erfolge
gezeitigt hat , die ihr auch weiterhin treu bleiben werden .

Ke ^ckiäftlirbe Mitteilungen .
„ Scherls Magazin " — Novemberheft ist da ! Ein stattliches Heft von

über 100 Seiten mit einem Inhalt , der durch Reichhaltwkeit und Viel -
scitigkeit einem jeden für seine speziellen Interessen viel zu bieten versteht .
Schon die blohe Auszählung der Titel einiger Beiträge verrät dies :
Seltenstes , Allerscltcnsteö — Die Kehrseite der Zivilisation — Verjiinauna
ohne Steinach nnd Woronoks — Moderne Astrologie — Wie man letzt
in Holland baut — Die Spinne mit dem Schmetterlingsnetz — Die Ma¬
donna von Guabaliwe — Berühmte GtftmtsKerinnen — Maremmen .
fieber — Motoren -Exerzieren — Wie spreche ich Stenreis usw . Was
..Scherls Magazin " auszeichnet , sind die vielen Bilder : intcrcN ^ nte
Photos und packende Zeichnungen erster Künstler . Jeder sollte sich d ci' ctj
Heft von „Scherls Magazin " kaufen . A29Sf

CrotaGnft
in Wohn- , Schlaf-,
und Dienst -Räumen
lft quälend !

„ Oranier"
Dauerbrandöfen

sorgen für ständige
Lufterneuerurg , da¬
her gesundeste Hei¬
zungsart , ausserdem
billig u . bequem !

Bende ? &Coi
Syezial - tieschätt l'ür eediesrene Heiz - und

KoebeiurichtunKenAmalienstr . 25 Telefon Mr. 244

49 liegt <Je
S.ösen Sie tfersil niemals
in heissem UPasser auf. Sie

haben nur die halbe
Wasahwirkung !

Geben Sie es in
kältet Wmser s
am besten nehmen Sie

einen Gimer. verrühren %rsi!
mit der Aand und tun diese
Lösung in den gleichfalls mit
kaltem Ubsser gefüllten Wessel.'Dann wird die Wüsehe hinzu¬

gelegt u. gekocht.
Sie werden erstaunt sein, wie

wunderbar es sich so väsekf!
ICum Weiotmxhen des Wassers ve*
rührtman vorher einige handvoll
henko bleich -Soda im Stesse/.-
men Sie auch zum Einweichen nur
die altbewährteSenko %/eich:SodaL

zu haben in allen
FeinKosthandluriqen ! ••5 .
GE8RÜDea :VVIEDEMANKÄGEN ;;A (t

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Sctiwenger , Karlsruhe l . ß.
Rintheimerstr 16. — Telefon Nr . 3522

Schadhafte Perser-Teppiche
KeUms und deutsche Smyrnatepöiche
werden prompt u. dllliest repariert durch

Fabrik handgeknäpfter Teppiche öS ;
78 5« Karlsruhe . Karlft 91 Tel . 2967 .

mit Holz - , Elsen - und Zementpfosten für
Neubauten , kompl Garteneinfriedls :-
UDgen mit Tür und Tore . Hühnerhöfe .

Keliorgitier ♦ Schutzgitter ♦ Reparaturen
Ludwig Kriesrer , Drahtwarenfabrik
Telef . 316 KARLSRUHE Veiicbenstr . 33

Tafelöls ®
Am Mittwoch und Donnerstag , den 8-
und 4. November , jeweils vorm »—12 Übt
und nachm . l —is Übt . findet im ffioffc «
Ron » ack , Ettlinaerstrake . noctimato ein

22008 Vorkaut von prima Laaerobst statt .

Wmertiii! !! Der $ai)< giiiiiiiBJamiiift

i Nationalkaffen
Schreibmaschinen laust oarzablend.

Nummeranaave , Vreiöofferte , A2i >42
Schütte . Berlin . Potsdamerstraße 60 1rasch und btnti>- rtr, « ,» ,ry »uge z >r» ck« ei S. xttcta «ttea !
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Josefas Tochter .
Konten

90 «

Lola Stein
iCupryght 1926 by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 62.)

(2 . Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten . )
„Er war ein Schulkamerad eures Vaters : obgleich er vier Jahre

älter ist als Papa , waren die beiden doch flüchtig befreundet . Hin
und wieder begegneten ste stch als junge Leute, ohne aber jemals
richtig miteinander »u verkehren. Kurz vor Ausbruch des Krieges
trafen wir Allwart , tum ich damals noch nicht kannte, mit seiner
Frau eines Abends im Uhlenhorster Fährhaus . Wir speisten zu-
sammen, es war eiv Wüsche Stimmung , alle vier waren wir sehr
lustig.

Nach Papas Tod kam er einmal zu mir , um mir sein Mitgefühl
auszusprechen. Und dann hörte ich nicht« wieder von ihm. Damals
ging es mir . Sicherlich gesehen , ja auch nicht schlecht , und dah er sich
nicht wieder um mich kümmerte, lag an seiner Frau , die, wie er mir
jetzt erzählt hat , schon an jenem Abend eifersüchtig auf mich war,
weil sie merkte, wie gut ich ihm gefiel.

Nun , nach nahezu zehn Jahren , traf ich ihn zufällig auf der
Strohe vor ein paar Wochen . Wir plauderten , er erzählte mir , daß
er sein« Frau vor anderthalb Jahren verloren hat und fragte , ob
er mir seinen Besuch machen dürfe . Er kam am Sonntag vormit -
tag , wie ihr wißt . Die Folge war eine Einladung in sein Haus ."

„Aber nach diesen zwei Begegnungen kennst du ihn viel zu
wenig. Mutti "

, meint« Lilly erstaunt.
„Wir haben uns Sfter gesehen . Er hat einige Mal « bei mir

Kaffee getrunken. Zweimal haben wir unS auch auswärts ge¬

troffen "
, gestand Frau Josefa , und wieder bedeckte sich ihr feines

Antlitz mit einem tiefen Rot der Verlegenheit , als ste Beichte ab¬
legte vor ihren Töchtern. '

„So viele Geheimnisse hattest du vor uns , Mutti !" klagt« Lonny.
„Immer bist du mit fremden Gedanken zwischen un» gewesen , und
wir waren so ahnungslos ."

„Ich konnte nicht mit euch darüber sprechen , Kinder , nicht eher,
bis alles entschieden war . Ich konnte es nicht ."

Nun schwiegen sie wieder alle drei. Den Mädchen war sehr be»
klommen zu Sinn . Alles, was sie sich so brennend in dem lieber -
schwang ihrer achtzehn Jahre wünschten , Verehrung eines geliebten
Mannes , Rendezvous , die ste stch wundervoll und unbeschreiblich er-
regend vorstellten, Liebesworte , Zärtlichkeiten , tausend sühe, ver-
schwiegen ? Heimlichkeiten, alle diese Dinge , die für die Jugend er-
schaffen schienen , hatte die Mutter heimlich und ungeahnt von ihnen
genossen . Seltsam , erregend und beängstigend war da« alle« zu
denken .

Frau Josefa erhob sich nach einer Weile.
„Tut mir die Liebe, Kinderlein , und kleidet euch jetzt an . Macht

euch nett und seid lieb und froh heut« abend. Wollt ihr ?"
Sie stand vor ihnen. Hübsch, jung , immer noch mit der Röte

der Verwirrung auf den zarten Zügen. Befangenheit in den schönen
Augen, ein wenig hilflos , bittend , ganz Zärtlichkeit und frohe El -
Wartung. Die Mädchen begriffen plötzlich , daß diese Frau , auf
deren Jugend und Schönheit sie so stolz gewesen waren , die sie ange-
schwärmt und bewundert hatten , auch innerlich noch jung war und
noch Rechte und Wünsche ans Leben hatte . Daß st« Weib war und
nicht nur Mutter , wie sie es bisher gemeint hatten . Hatten sie
Überhaupt je solche Dinge überlegt bis heute? Mutti war eben für
sie auf der Welt . Das war selbstverständlich und gut. Nie, me
hatten ste gedacht , daß es andere sein könnte.

Sie küßten die Mutter . Dann gingen st «. An der Tür drehte
Lonny stch plötzlich noch einmal um.

„Dann werden wir ja auch einen Halbbruder , oder wie man *
nennen kann, bekommen , Mutti !"

„Ja , und ich glaube , ihr könnt stolz auf ihn sein."
Vor ihrer aller Augen stand da» Bild de« achtundzwanzigjShrt'

gen Ralph Allwart , das sein Vater ihnen neulich in seinem Haus«
voller Liebe und Stolz gezeigt hatte . Bewundernd hatten sie in
kühne , schöngeschnittene , kluge Gesicht geblickt , hatten sich von Ernp
Allwart von seinem Sohn erzählen lassen , der als Maler schon L»
erkennung. Ruhm und Auszeichnungen erworben hatte .

„Ein Staatsjunge !" hatte der eitle Vater mit glücklich leuchte»
den Augen gesagt . „Aber ein Dickschädel, ein Trotzkopf . Ein fchwit»
riger Mensch , kein leicht zu behandelnder Sohn . Auch eine Fra »
wird es einmal nicht leicht mit ihm haben . Vorläufig denkt er frei»
lich noch nicht ans Heiraten , er genießt seine goldene Jugend , seiB
Freiheit , sein ungebundenes Künstlertum .

"
An diese Worte dachte Lonny . Ganz deutlich standen die schöne »

kühnen Züge Ralph Allwart » vor ihrem Geiste . Und plötzlich schie»
ihr das Leben nicht mehr nur dunkel und beängstigend zu sein, im '
noch vor wenigen Minuten . Plötzlich war etwas wie Freude W
ihrem jungen Herzen. Freud« über diesen unbekannten Künstler , dtf
nun in ein nahes verwandschaftlich«s Band zu ihnen treten sollte.

„Weiß er es schon, Mutti ?"

„Sein Vater hat es ihm heute früh telegraphiert , Lonny . Nu"
geht aber wirklich , Kinder , und macht euch schnell fertig .

"

In ihrem Schlafzimmer sahen die Schwestern sich einige Seku? '
den stumm in die ernsten Augen. Dann fielen sie sich um den Hnl ?
Und eine küßte die hervorbrechenden Tränen der anderen »an de"
Wangen .

„Nicht weinen, Lilly !" .
„Du weinst ja auch , Lonnychen. Aber es ist töricht, daß w>°

weinen. Mutti hat recht mit allem, was sie sagt.
"

Die praktischere , ruhigere Lilly , bei der auch Erwägungen d-'

Vernunft Geltung fanden , die nicht so phantastisch war wie dtt

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Oute Bedienung

ä - Gottfried Wolf ^
Herren - u . Damenschneiderei , 2/7 Zirkel 2/7 .

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Detailgeschäftes

Infolg« Umstellung da« Bstrlsbss gebe
Ich mein DelallgescMft Karteir. 20a auf.
Ab 22 . Oktober kommen stmtHche
Oegenattnda , um einen raschen Verkauf
zu ermöglichen , zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Sonstigste Gelegenheit zur Eindeckuno
— des Weihnachtsbedarfs . —

Kunsthaus Sebald
Kunstkeram . Werket . Karlstraße 29a .

22400

II .
Jetzt

Erbprlnzenitr . 33 , II.
M der Hauptpost . trQher Kalserafraße

neben Tletz . B874s
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Achtung ! Neu !
90 Chaiselongues , Diwans ,
» ila « Arbeit aa » 36 .- Statt , an .

L . Kehrsdorf
Kartet «-. BN . Telefon 875

Die besten deutschen
Handa r& arne
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CAMEZA

besser als Jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüsflkhim Glanz
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Rohrstuhle
werden geflochten , von 2
Mark an . Prompte Be .
bienung Karle genvnt

BoneSau , Fried -
richSbau 40 <88696

Tüchtige Biiglerin
sucht noch KundenhSuler
, um AuSdvgeln . Ange .
hole unter Rr . A1SV « an
die Badts -Ve Press «.

Zwei Gruben
Dunq

vielleicht 4 Fuhren , kön¬
nen un,ntgeltlich geleert
werden . Näheres : 22296

ßtoeuuftroSe Nr . fiO.

können In den verschiedensten Formen auftreten , j
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hat für jedes FuQlelden die verschiedensten Hell «
behelfe , hilft Individuell , rasch , aicher , und verfährt
nicht nach Schema . Eine wahllos gekaufte Einlage
kann ebenso schaden , wie eine falsche Medizin .

Befragen Sie deshalb den Fachmann .
Unser FuQ - Spezialist nach System Dr . Scholl steht

Ihnen Jederzeit tu kOSt © nlOS © m Rat zur Vertagung .

vom 1 . bis 6 . November >926 im separaten Kaum osl

Eugen Loew - Hölzle , Kaiserstr. 187

Hiremit gebe ich bekannt daß iah mein Geschäft

Wagen - u . Tlutokarosseriznöau
oen %at(straße 3o nai) flugustartraße 4
näehtt der Karlstraß * verlegt habt

Ieh bitte , da * mir teiiher getchenlcteVertrauen
SSS74 auch weiterhin entgegenzubringen und empfehle

Wtlljefm Xuff , ootm . Wafz und Sof) n

TOD
Geschäfts -ErOffniing und Empfehlung !

Dam geehrten Publikum ron Kariaru <e und Umgebung
tot gefl . Kennini nähme . daB ich am hiesigen Platze

Adlergfr. II am Plenslaq, den 2. Worcmber, ein
Speztaigefttiafl fOr IL Fleisch- und Wurstwaren

eröfinen werde . — Infolge langjähriger Tlugkeit in den
ersten rituellen Wnratlabriksn Deutschlands bin ich
in der angenehmen Lage , allen Ansprüchen , selbst uem
verwöhntesten Qstchmac :< gerecht ru werden . —

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Lieferung nur
erstklassiger Waren , streng rituell hergestellt , das Vertrauen meiner
werten (Tun schaft iu erwerben . — Indem ich freundlichst bitte ,
mich in meinem Unternehmen gOtigst xu unterstützen , zeichnet

mK Torzflgticher Hochachtung
B8M1 Ernst Cohen .

Moderne Standuhren |Hausutiren |
mit Weftminlt «r | chlaa,l .Monal » ral « n von 18.— bi »
««. — MI . Mosern « Regutalrur « in MouoiSraien
von !>.- dl « 10 . - Bit . W87U8
Fol . fllunt , Uhrmacher,Riivpnrrerltr 20

di«

r $ a t) I e
. . . höchsten Vrets « für
gel rag . » I« ld«r Schede .
Keller « u. Spe >ch«rkram .

I . Ztimsernmnn ,
Markgrafenstrabe Z.

Meine Geschäftszimmer befinden
sich ab 1. November

Kaiserstr . 74, II ., am Marktpi.

Dr . Edwin Müller
B8679 Hechtscaiwali .

AsWS 'WsnlW uttö kmpsehimg.
Oin « t v«r «brl . Elnwodnerlchalt von htrr und

» ««dunaiur aesl . Mitt « tlung . bat « I» W« <fee «

tÄ
' ' "

Senen - Mahgeschiist
Emvsebl « mich Im Anlertlge « eleaanter

MeldanaSitiilte bei erutlassiger Berardeliung
und diUtaltcr B erechnung . . ^Um aenetaien Zuspruch bittet

Otto Zell , Schneidermeister,
« in Posten biIIIs « r « tolls .
« siiddatttae « ullertollettloa
Revaratvren so ort gut » . billig .

U »d « meto Atelier von Kalierstra e 50 (Einsang
Adlerttraße ) nach MaloetraBe 20 , 7 Min . hinter

dem Aloialbahnhol , verlegt

Ihr Wog lOhnl stets
6 Postkarlen Mk 5. - , Vergrößerungen billigst

la SO Ml* lör Pafiblts , 3 St Mk . 1. 30 , 6 St . ZNk
Oeölinet 9 —o Uhr . Sonntags 11 - 4 Uhr .

Kr . Sieinschaden

Auto ^ aragcn
aus v«r »tnkt «m Well¬
blech itir Last - und
Perionenwagen

Kleinaujogamgen
iielonderer ÄuSiüdr .

« l »Ilbtechba « te » i «o . GrShe u . « usiüdruno
Sahrradttiinder mit und ovne Wellvlechdack
n ? in - » nd uwetleittaer AuSsüvruna

E , Votfei G o » b . H•fohtbrttch lWests . ! 1' nftfodi I ?
ftOOHo

Kaufst Joghurt Du ,
beachte das Gebot ,
nimm anderes nicht als

Joghurt Dr. RxelroO!
Täglich frisch hergestellt durch :

StaOflsdie Ilildizentrale Karlsruhe
Zähringerstrasse 45/47 / Telephon 5394 , 5295

Speisezimmer
Herrenzimmer

zu
hilligen
Preisen

bei giinatlgen
Zahlungsbedingungen

Möbelhaus

Brüder « Bor

K ar l « ruhe
KalaeratraBe 'iM

Emg . Adlersliaß «

LohnendeBcaic ^tiau " '
unserer groütn

Auaateliunga ' lum «

zahrtngerstrsjße
gegenüber der KiO"

Apotheke - «,
LeibjjebflliP per Band 10 J

»

Lichtpausen
dnellstens von

Lichtvauierei mit «>̂ ^
Rotat .- Masch .

zritzMiaer . « lli|»' iv .
'?

Pauken werden aO ' '
t )

tlnrut iu7a flbfltbci ' ,?*!
<ug «sl « llt . - BertramM !
« «bandluna - 51 -

Rheuma¬
kranke .

Wie St « Rheumaliiw ?
Gicht und Jlchtat ,xhii
und wieder arbeit « ' ^
werben , teile ich J
Kranken kostenlos

XU*i -
Vorzügliche

WvrWark
Seraelol ,

» eil « )
,, ,

empfiehlt »u blll ' ^ ,^
Prellen -

Georg Schubs
Wertheim a-

PretSUste «r - i-^ e.
Weilanö Na » nav ^ -

S(4tweneklelnD s'^ J
•̂ os kolll netio9 ' " .
39 u SU Pfn Bahr - j .l

kübel . . pro - , ei
Schwein ."kB I fe ? !, r.a 'S
durdiwacht tf 1
Postkolli nelto f 'd-* U
. P .d rote Ku. elkW« -

)0.7
9 dan .Srt >WSi »er*® , 4 V
200 stüdt Ha . Ii'-19
ab NortO' f -
A ^ 6 Carl BaB *

.
\ « rtor > 'Hol»' ) " L .

s -ciKite

» miM !!
taffsi -

ü ^ r
nur aegen waain r .

Kosa

isKx .

» ooiS
Liarant .
leo-adileuder -Hon
i incp franko
len-öcnieuo « «-*' -
Dose m"k0. liS Vei 'iiSet
halbe Mk f .» ,

v
rv' l<f <i,7,

Sie Urailspro " ®- &öiW V̂JJnnir,- ^ ,
nehme aurüclt . «|ni>
FelBdt

c
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exaltierte Lonny , begann , sich ein wenig mit der seltsamen Tat-
sache innerlich auszusöhnen.

„Aber wir werden Mutti verlieren , ihre Ausschliesjlichkeii für
uns. ihren ungeteilten Besitz, Lilly . Es wird nicht leicht sein für
uns . Und wie — wie werden Later und Sohn sich zu uns stellen ?"

„Sicherlich gut . Wenn Mutti nicht davon überzeugt wäre ,
hätte sie ihr Jawort nicht gegeben. Wie seltsam. Lonny , zu denken ,
datz Mutti heimlich von ihm träumte, während wir hier ahnungslos
neben ihr waren .

"
„Er wird sie uns nehmen"

, klagte Lonny wieder. „Unsere schöne
Dreisamkeit ist zerrissen. Es wird ein ganz neues Leben werden,
Lilly .

"
„In mancher Beziehung wohl ein besseres .

"
„Aeußerlich gesehen ja. Aber ich kann die äußeren Dinge nicht

von den inneren scheiden . Gefühlsmäßig h >ib :n wir doch einen
großen Verlust erlitten. Mutti gehört ins nicht mehr allein, nicht
mehr ganz. Wie seltsam ist das zu begreifen ! Ein Mann, ein
fremder Mann zwischen Mutti und uns . Der Gedanke ist schwer.
Lilly .

" sie wurde plötzlich ganz blaß , „denke , wenn eines Tages ein
Mann auch zwischen uns beiden stände, uns auseinanderbrächte ?"

„Auseinanderbrächte ? Lonny , das wird niemals sein !"
„Es wird sein, sobald eine von uns liebt, " meinte Lonny ver-

sonnen. Plötzlich lachte sie wieder. „Aber es ist ganz unmöglich ,
daß nur eine von uns sich verliebt , Lilly , nicht wahr ? Wir haben
ja den gleichen Geschmack , die gleichen Gefühle in allem. Wenn wir
uns verlieben , werden wir es auch zugleich tun und in denselben
Mann.

"
„Und dann , Lonny?" fragte Lilly nun auch lachend.
„Dann? Ja , ich denke , dann schlagen wir uns die Liebe aus

den Köpfen. Es soll und darf kein Mann zwischen uns treten . Nie,
Lilly , nie dürfen und wollen wir uns trennen ! Wir wollen nicht
heiraten, wir wollen immer zusammenbleiben, immer, wie es auch

kommen mag. Nun , da wir Muttis ausschließliche Liebe verloren
haben , dürfen wir uns niemals verlieren .

"
„Vielleicht verlieben wir uns in Zwillingsbrüder, " meinte

Lilly , der das Projekt , nicht zu heiraten , mißfiel. „Wie es aber
auch kommt , das wollen wir uns versprechen : nie soll ein Mann
soviel Einfluß auf uns gewinnen , daß er uns trennen und ausein-
anderbringen , daß er zwischen uns stehen könnte. Wir bleiben zu-
sammen, solange wir leben. Wir können ja auch gar nicht ohne
einander sein ."

Wieder fielen sie sich in die Arme und besiegelten ihr Gelöbnis
mit einem leidenschaftlichen Kuß.

3. Kapitel .
Zur gleichen Stunde , als die Zwillingsschwestern ihr Heim be»

traten und die große Neuigkeit erfuhren , schellte es heftig an der
Wohnungstür der Allwarrschen Villa in der Heilwigstraße.

Der Diener ging, um zu öffnen, und fuhr erstaunt zurück beim
Anblick der hohen Männergestalt .

„Der junge Herr," rief er überrascht. „Wir dachten , Herr Ralph
seien in Berlin.

"

„Dort war ich auch bis vor zwei Stunden, mein Alter "
, sagte

Ralph Allwart kameradschaftlich zu dem langjährigen Diener und
klopfte ihm auf die Schulter . „Aber wie sie sehen , bin ich nun hier.
Wo ist Papa ?"

„Im Herrenzimmer. Ich will sogleich . . .
"

„Lassen Sie, keine Meldung "
, fiel ihm Ralph ins Wort . Er

gab dem Diener Reisemütze und Mantel und sprang die Treppe zum
ersten Stock in großen Sätzen hinauf . Ohne zu klopfen , stürmte er
ins Herrenzimmer.

Ernst Allwart , der am Schreibtisch saß , rauchend und Zukunfts-
iräume spinnend, denn nach Lektüre war ihm heute nicht zu Sinn,

wandte sich unwillig um. Aber das Scheltwort erstarb ihm im Mund«
vor Ueberraschung, als er seinen Einzigen so plötzlich vor sich sah.

„Ralph, wo kommst du her ? Bist du denn nicht in Berlin? Hast
dl- meine Depesche nicht erhalten ?"

„Weil ich sie erhielt , kam ich her Papa . Guten abend übrigen ».
"

„Aber so schnell ist das doch gar nicht möglich . Junge?"
„Wozu gibt es denn Flugzeuge. Papa ?"
„Also hergeslogen bist du in dieser unglaublich kurzen Zeit ? All«

Achtung, mein Junge, vor deinen schnellen Entschlüssen .
"

„Sie scheinen mir nicht schneller als die deinen . Papa .
"

Herr Allwart stutzte. Der Ton klang nicht freundlich.
„Du mußt viel Geld haben, lieber Ralph, daß du dir solch «

Extravaganzen leisten kannst .
"

„Ich verdiene gut . Papa , ich kann nicht klagen. Es regnet mehr
Aufträge , als ich übernehmen kann und will. Bei so ungeheuer
einschneidenden Wendungen im Leben, bei so überraschenden Tat»
lachen , wie die ist . vor die du mich heute stelltest , sind wohl solche
Extravaganzen , wie du sie nennst, nicht überraschend. Papa . Wozu
sind wir denn so weit in der Technik gekommen .

"
„Du hast recht , mein Junge. Aber wenn du so eilig ich wirk-

lichen Sinne des Wortes hergeflogen bist , um mir deine Glückwünsche
zu bringen , um die neue Wendung in meinem Leben mit mir zufeiern , so wollen wir uns nicht mit kleinlicher Debatte aufhalten .
Ralph , ich freue mich, daß vein Her; dich zu mir getrieben hat .

"
Ernst Allwart stand auf - und breitete seinem Einzigen die Arm«

entgegen.
Aber statt des erwarteten Glückwunsches kam es kühl und knapp

non Ralphs Lippen :
„Wohl trieb mein Herz mich zu dir . Papa , aber anders , als du

es meinst . Mein heißes, verwundetes , brennendes Herz , das nicht
kasien konnte , daß du mir . mir und unserer gemeinsamen Toten da»
anrun willst." (Fortsetzung folgt.)

Wegen Aufgabe der Serien - Fabrikation

KÜCHEN
weiss lackiert

BOfatt 1 .80 bri , Kredenz . Tisch , Stuhl . Hocker Mk . 213 —
Büfett 1,10 brt ., Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170.—

Aol Wunsch Teilzahlung . 21680

MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

Sdrcbreparator nad naßaröeil
sind Vertrm» u«Ja{fc«, damw Immo Sm Ihn S<Uoh» nar beim r « * -eben. Wir und In der Lajf« »amtl Weinsehe» im»werten Kundsdimt jeiecht *u werden .

(Jkuera Preis« haben wir wie folgt lestgeseyti
Herrensohlen

A» l
Damensohlen

AM
Kindersohlen

FOr ffflnktllctir und solide Aibett wird garantiert . ZurVerarnet 'ung kommt nor erstklassiges eldienlohe ge-
gegerbtas Leder . Et» VerMich wiidNle roll und gansdavon Oberseugen und treuer Kurde werden . Um Ihn

geschalten Auftrige bhtet

Benitz & SchOckle
9*T 51 ZfthrlngerstraSe 51 ~p |

Achten Sie bitte genau auf die HausnummerI

V

PT Wasserdichte ****^ ^
\ Auto - u. Wagandvckziv '

i Sdn ff/er & Werner
Karlsruhes i.B.

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

Die Qualität Die Eleganz
meiner Schuhwaren ist bekannt .
Mein Totalausverkauf gibt Ihnen
Gelegenheit meine Artikel mit

20 °/» Rabatt zu kaufen .

Albert Heil
Schtih Warenhaus Kaiserstraß « 205.

10 Pelzmäntel,
sura . Wallahy und alle anderen
nlturen in der

Skunkse , Füchse , Opos -
n Qar -

15321

Neumann
Erbprinzenstraße 3
Filiale Genttenbach . Schilierstr . *

Kompressorlose

DIESELMOTOREN

DEUTSCHE WERKE KIEL
AKTIENGESELLSCHAFT

Kiel, Schließfaoh 162/165 - Fernruf : Klei 6300- 14.
Büro Stuttgart Büro München

Soh 'oBstr, 8, III, Nymplen burgerstr, 47
Fernrul 88048 )44 Fernruf 6Ö408 und 56458 ,— Auskunft und Beratung durch Facblni<enleure kostenfrei —

^ l_ Schonheuspflege lal Pllichl lUr Allel fggg
Lästige Gesichtshaare

entfernt , ich ohne Narben schmerzlos unier Garantie durch meine Elek¬
trolyse auf stren { Wissenschaft !. Basis beruhender Methode für immer .

Gesichtsmassagen
Teint - Sohönheits ! ehl »r , Warzen
Sommersprossen , Mitesser , Pickel

Ratsch äxe kostenlos und unverbindl ch B86ie
Institut für Haut- und Schönliei spflege .
Sprechstunden taglich von 9 bis 6 Uhr

Kalientrafie Iii I El a « e , Frau Herr m ann .

Uljren -Heparaiuren
® rammoi) t)onc und

Oauftvfrhc
'« fr Art , mtrften oeibillig , söfredinttn « ttnlerGarantie ausaefübrt .

Träger ,•mhrinnfrftr tu ism -

Herrenwesten
Damenwesten
Kinderwesten
Knabenanzüge
Mädchenkleider

finden Sie in größter Auswahl bei 12348

W « Ludwigsplatz

WellblecbDaulen
Bleohkonstruktionen

Fabrradsiflnder
Apparatebau

Eiseir .ochoau
Wellbleche

Verzilachbieche
Ptannenblecbe
Bremerhütte

Geisweid , Ars Sieger
Tel . Amt Siegen

2310—2318.Vertr . Wuh . jAlten
Stuttgart .Posll . (14 Tel. 20237

schSS EN
gegen

M onatsr aten
von Mk . 38 .50

kMg mm
KARLSRUHE

nurKarl-Friedrichstrasse 20 — Tel .2264
211171

Hobel 15882

kaufen Sie

kalte Tage

m bester Dualität zu billigsten Preisen Im
WTöhelhaus

E aM > ( Kreuzstr . 26 undKl HKS » VkiSSlfSSy Markgrafenstr .41
LagerbeslcMlgung ohne Kaulzwang.

Schlupf *
und

Reform »
hosen

tSr Damen , gute solide Qualität , mil
angerauhtem Futter . . . . OiOBe 44
IQr Kinder , von QrBfie 35 an
SchlOoter . für Damen, gerauht mit Ii..Seidener Decke , viele Farben , ür 42(44

3 . 10

1 .10

4 .50
Reformltosenf .Damen,ganz Besonders I) Ellblll , Ia warme Futterqualltaten von t . uU a

Reine Wolle, la. Qalltst 6 .25 5 . 00
Reine Welle , Reform 6 . 50
Unterzlehschlüpfer , unentbehrlichster \ anseidene Wüsche , in weiß , lachs . Mieder l . OU

>\ Hemdhosen , Unterlalllen, ganz bed .7 Ii» Preise reduziert . Grone Posten
zum Aussuchen ausgelegt

für Damen , niederritte Muster , reineWolle Kunstseld . u . Wolle m . Kunstseid .
Haupi Preislagen 14.50 12 .50 10 .80 6.80
für Damen und Herren , reine Wolle undmit Kunstseide , Jacquardinusler , ganzbesonders preisweit von riOan

Kinder - Westen — Kinder - Pullover .Gamaschenhosen — Kodelanztlge

Ia reine Wolle , dichte schOne Ware
Uberall verst &ikt . schwarz und Mode¬farben Paar
la Cachemire -Wolle , feinfadlge Ware ,beste Quai ., alle Modefarben Paar 3 .95

2.40

3.98

3.95

183«
Siarl 3udn >
feint Ilerrentchneiderei

Kaiser Strasse 154 , l Treppe
gegenüber der Bauptpott

L. Müllers Schirmfabrik
Inhaberin Anna Paulick Wwe .

Spezialität : Solider Mittelgenre I
Regenschirme

jeder Ari
Neubeziehen

solide (Jualität
Reparaturen

1528b schnell u. preiswert
Quasten n Futterale ♦ Gritte etc.

KAItLMtUIII !, HerrenMmüt - SO

ilelern itbntUlicn#
Samson ( Co .

Photvgr Wifiitr
Pallaae 7 Tel . f>47

Ausstopfen
von Kaubzeui ; aller Art .
Naturalisieren von Tier¬
köpfen , A>-fertigen von FeU*
teppichen . Ai rahme von
r'eilen z . Gerben u Körben .
rtax Hummel Söhne
TierprSparaloilum

KARLSRUHE I. B .
Durlacher - Allee 29b

. ^ Zucht» uLege-
x Hühner, beste

Jf̂ /r «euernfft , lief,
tieft und billigst.**■ Preisliste « rat .

L. Hellmuth, i 'nterschOct.
iBadenl . 81620

Damenstriimpfe
Kinderstrümpfe

Herrensocken «
nur gute brauchbare Qualitäten zu stets billigsten Preisen empfiehlt

C« IM» KsllfiFi Ludwigsplatz
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MASCHINENBAU :
GESELLSCHAFT
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KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventil -

Heißdampfmasohinen
sind die besten Krafter zeuger . unübertro ' ien in Wirt¬
schaftlichkeit , Eint ach heh und BetrieDssicherhelt .

Karlsruher Hochlelstungs -

Steilpohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit

Karlsruher Hochlelstungs -Tellkammer

Wasserrohrdampf kessei
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesseltellen
höchste Verdamofungszlffer . größte Betriebssicherheit .

Großwass err a u m kessel
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - uno
Grofl betriebe ,

Apparate und Behälter
für die ohemlsohe Industrie

Hydraulisohe Pressen
Pumpen und Akkumulatoran in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u . Kältemaschinen
für Klein 'inri Großbetriebe.

Grauguß
bis zu Stückgewichten von 30 Tonnen

Metallguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß - u >Schmiede - Arbeiten
jeder Art , von unübertrolfener Güte lbnbo

Reparaturen
weiden sorgfältig» ' ausgeführt

von nnien
der Hnprovinz .

Auf Grund des Beschlusses des Provinzialausschusses der Rhein -
provini vom 25 . August ds J «. gebe ich hiermit folgendes bekannt :

l Denjenigen Gläubigern von S prozentigen Anleihen der Rhein¬
provinz, die diese nach Ktindigung der Vorkriegsanleihen der Provinz
im Umtausch gegen Altbesltzstlicke dieser Anleihen erworben haben ,wird ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches aus Billigkeitsgrün¬den eine Ablösung auf Itasis des Goldwertes der s . Zt. in Tausch ge¬gebenen Vorkriegsanleihen gewährt .

Das Gleiche gilt für die Fälle , in denen der Umtausch gegen Alt-
besitzstücke der Anleihen der Kommunalbank , der Uauskreditbank
und der Landkreditbank der Kheinprovinz erfolgt ist.

Die Anmeldungen sind big zum SO. November da. .Ts . bei den Ver-
mittelungssteilen (Banken , Sparkassen usw ) auf den gesetzlichen An¬
tragsvordrucken vorzunehmen . In den Antragsvordrucken sind die zu¬
rückgegebenen Stücke der Vorkriegsanleihen und die in Tausch ge¬nommenen Stücke der 6 prozentigen Anleihen anzuführen . Den An¬
meldungen sind beizufügen :

1. die Stücke der 6 prozentigen Anleihen (Mäntel und Bogen ) ,
2. Bescheinigungen (insbesondere also von Banken , Sparkassen usw .) ,

a ) über das ununterbrochene Eigentum an den Stücken der Vor¬
kriegsanleihen vom 1. Juli 1820 bis zum Umtausch ,b) über den erfolgten Umtausch und das ununterbrochene Eigen¬tum an den Stücken der 6 prozentigen Anleihen vom Umtauschbis zur Anmeldung .

II. Bedürftige , im Inland wohnende Altbesitzer von Markanleihender Rheinprovins mit einem Gesamtnennbetrage von weniger als Mark500 .— der S. bis 39 Ausgabe oder Mark 1800 — der 40 . Ausgabe erhal¬ten ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches aus Billigkeitsgründeneine Barabfindung , und zwar
a) bei einem nachgewiesenen Jahreseinkommen von nicht mehrals RM 800.— in Hfthe von 15 Prozent ,b) bei einem nachgewiesenen Jahreseinkommen von nicht mehrals RM . 1500.— in Höhe von 8 Prozent des Goldwertes ihrerAnleihen .

Anträge gemäß Ziffer II sind bis zum 31 . Dezember ds . Js beider Landesbank der Rheinprovinz zu Düsseldorf und deren Filialen inAachen , Essen . Köln und Trier zu stellen . In den Anträgen sindName und Adresse des Antragstellers genau anzugeben . Den An¬trägen sind beizufügen :
a) die abzuiHsenden Anleihestücke (Mäntel und Bogen ).b) AltbcslLzbescbeinigungen ,c) eine amtliche Einkommenabescheiiilffung .

Düsseldorf , d«n 28. Oktober 192«.
Der Landeshauptmann der Rhelnprovinx :

Dr . H o r i o n .

Pianos
Flügel
Harmoniums

in grofter Auswahl uut
beftvewSHrtet Fabrikate
empfiehlt zu besonders
günstigen ZaiituugSbe-
blngungen, 358466
Hemr . Müller ,

Klavierbauer,
Tcht! sensit 8 . Tel . 3336.
Weitete Instrumente » et.
den in Zablg genoniin

i o n o . fefit out im
Ton . Deckbetten , schöne
rote . 1« M. 20 Jt, 23 Jt .
Heder» , «teu , weift , nur
4.80 Jt J. off. flönierftr .
38. H, II. r. (auch Sonn
tags ) . 938605

Pianos
onschSne Instrumente ,
n hochfein. Ausführung

un . aiiutt Bedingung , bei
PI) . Soiienilein Sohn

Pianoforkebandlung
Sofieustr . 8. Tel . »5.

Majrahen
Röste . ®d>imei. « halse,
loruiue. Tiiiwrt . ftlubnti ) .
Del u. » fflble , fern « und"at n. Lager . Tavezietm,

Q)rir #baum , Ludwig.
lhclnvstt. 11 . 22260

Geigen - Schule
Direktor Herrn . Post 22372

Arilerstr . 3 » Telephon 1U40
Unterricht vom ersten Anfang . bis zur
Konzeriroike tlnirln | cd . rzeli

Individuellen

Gssangs - Unterricht
bi » zur vonzert- und Bütinerreile sowie

dramatische Einstudierung
er Partien erteilt

immbbh

Olga lewHIy - Lut » . Opernsängei
KarUrulie i I» , Nuitsstraß* 30

renn

Sprechsiiimle 4 — 8 'ät'lich . 219B6

Tanz . Schule Herrn . Hofheinz
Gegründet . » 10 (Telelou ^ 194 Müllerl
Donnerstag , den 4. !\ « vember bcidmuein
Spez » . Kurs — Nur für Anfänger .

Uaraniie für vollständiges Erlernen
sämtlicher üeseiischarts - 1imze

Uebuneslokal t* imen -nrteti . flerr. n8tr . 34a
Anmeldungen erbet an Müller , Zrttirlnt« rst 8" . l
Aul Wunach Privat- Un eriicht i > jodor I a« enzei.

Wal - u . Zeichen - Schule
A. PROll NEY Bismarekstrasse \ r . ü? .

Stilleben Oiopf • Qkt
tViederbeitinn des Unierricöt > h. i\ ov .

Anmeldungen sohrilUieft an B . 47 «
KYäuiei» A Proumen . U'endt »tra <se 8.

Zuschneide-Kurje
ittr Die aeiumte Dameiivelleidunt , Inoc #» un <

Abendkurse ftarfwemäfef flueotlouttQ
SchniUmu ' er nach Was , und Bild .

Lelirb» ««' .' tritt gell ' stunierridit . 214H
3 . « auidilrdtcr . «» arlenltrane *» .

stuslunti luiitnirel Dtaftige freite

Kurbelstickerei
Hohlsäume
Einkurbein v . Spitzen
Pliseö — Perlen
Ansteckblumen

Kunstwerkstätte 22224

Alberfqe Ziegler
Kalsersirasse 189.

t Senker . 172xIM cm.
4U faujeu gel . Guidiu ,
Weideracker . Dreliain -
strabe IS . BS704

Brillinfl
Eelbstloaunet . nur prima
Walle, tu foulen aelucht .
Angeb. mit Prei » unter
Iii »« an die Bad . Pr

Ailtoachlinsier
4/5 To . tunlichst gut
bereist , zu taufen gel .

Pavierfabrik Zell am
Urmersbach . 4248a

Eine
Laden »

Einrichkunq
für Kolonial, oder Woll -
und Weikwateiigeschäfl
vrelSwert abzugeben .

Ebenso etn
Kaffeebrenn -

Apparat .
Zu erfrag u Ni 4LS3a
In der Badischen Presse .

Eicheue
8cklzs - . 8vei ? e- u.

Herraizimmcr
»b ftabrifpreileii in wer.
kauten . ««>75
® uli,r Iber Mübelwei klt,

Wifftelm ffrlederich .g nlifcit» (Bad .I
Lodentheke

2.S0 m lg ., m . 6 Schub -
laden , weih lacklett. dtll
tu verkaufen « . -Dar-'anden . Pf.ttzftr. 18. im
Laden . 22040
Eviegel . in schwerem

(Soldrabmen lantiki bil -
lla «u verkauf . Sleozie« vetbeftt . »t . ll . V872I

Zu verkf. : »»mm » de
?.l<>l»ere . Serviertisch,

filjtlfin. Aaßfiiiglamven
estkarb. B868:i
Hervstrafte 1.

Kleine
Tranbenmü 'hle

wo man einige Zentner
durchmablen (. , zu kauf
zef Ang . m Prei « u
£ 1219 an die vad Vr

4röör . öflnöroaoon
möglichst gedeckt » i kau -
sen gesucht . Angeb . »nt .
7) 1174 an die Bad . Pr .

Walchkommode u . Nackt
tisch m . Murmorvl .. sch
Tviegel a . gut . Säule i .A
bill . »u ? k. Klauvrecktstr .
2« . i . Hos. W kst. 3t8(iS8

ckrank. 25
iidipttidtr.

2tflr , tann.Jt . 1 f. neu . ...
80 M , 1 Krammovb. 35
Jt . ffrieoMtT 161 . II . l .

© 8691

Hittiniiitöl Möbel . Por¬
zellan Wcmftltie Sdimud
Perfenclividie kauft fort'
TOflbt A BH®( »aller,,r
9. 1 140 , 11 . . Tel 816(1

Kaute
neu . ff leider . Srtiuöe
fti-detbetlen Wa cke uiiv
au oitten t' reiten 19545
t « i 3 . Silbermann .i "5, ■Hrntirieaftr '

Möbel
« nfierst billig. Teilzablg .
gestattet . ?!8l >46
Schieinerei n . Möbellag

A . K ii Ii « .
Iiitterftraiie 11. bei der
KriegSsttaliê

Schlafzimmer
äufcerff solide Arbeit,
sowie einzelne Eckra'nke
bat zn verkaufen
?eovold ffs'6it . M » beb
'ckrein . . Durmersheim
beim Vaknkof.

Zwei laub -̂ re Ältere
Sletillfften

mit Küsten billia zu ver
kauten Sommerstr 10 .
parterre . © 8731

(Stn fall neue« , votiert
Büfett

Ist dlllig zu verkaufen
GuttaV -Sveckrftrahe z

Stock links B?574

Einige
Speisezimmer

ichwer eichen, vlileti,
1.80 brelt . Vorgebaut ,« tevenz . l « u »zugill<ti
4 Ledetftiible , zu dein
billigen Preise v 580 M
abzugeben . So langeÄatral reicht 21730

Schreinermeister
Aug . H - llig .

Jtadtla^er Kaiserstr . lAZ
Sabril d. inelingerftr N.evtl. Zahluna«etl«ichtg.

Billige Preise!
Zvollmarrayen , Zteil U.
K.. ZI 50 M an . Tee .
ornSinimntien 27 .50 Jt
an . Tbalfelonaue ver-
t,ellbar . 82..'^ Jt. an
Cfftnifelonnue m 'l Decke
15 M an Diwan R5 Jt
(in . Ktnbfofa 220 M an .

120 Jt An,.
trhrHett filmtt Polster.
OTObel und OTmrntirn
telh ^Murn gestattet !

A . TOitfmer,
Tavetter-Merkstktie

7ander,,r 15 Tel ?815
'liteiberstedtunq . 10 Min
ab .?>aiwtbabnb , B87M

Schlafzimmer
W-ttftc . bestebend:
- piegelsibrank 2 Bett¬
stellen. ? Parenrritste 1
"' nrfitiifihe m rrtil Mar¬
mor . 1 Wakckkom 'not'e
m n Zvi 'arl .
Z Stliftle l Oandtnitibnl '
ter . für ,4t 535 abzugeb

Möbel- Knusliaus
M. Kahn ,

Valdstr. 22 . neben <̂ o-
losteum . B782S

Maßen »
KÄkiblisch

bell kicken . 140 * 75. so¬
wie ein Aasosen u MaS-
lierd. zu verkauf Auge »
böte unt Nt . KlSW an
die vadilch« Preis«.

Porzellan -
Kaffeeservice

Groß« Auswahl. Billige Preise .
Kalfeesertflce mit Goldrand

für 12 Personen mit Dessert-
teilet- Mk . 15.50

Kaffeeservice
Echt bürgerlich MeiOon
für 12 Personen mit Dessert¬
teller. Streublumen Mk. 2L50

Meißner Rose Mk. 23.30
für i Personen mit Dessert¬
teller. Streublumen Mk. 14.50

Meißner Rose Mk . 16.50
Als gutes Service besonders zu

empfehlen

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaisereireese 173

MMIoizliW .
>i>it Sorifcimrant , tun
;ieit gevtaiilbt. villig »u

veikaui u .
Mvbclliou »

ffia .et Mitiveimkl
>2 fl tonen (trabe 32

BortAtuUe
Dipi 'Echreiblisch

ellven , Dunictbrauii . ietlr
gut etl?alt .. zu Verlaul
PutltOltr . 2C, III ., ll«

BSS0S
Prachtvoller

Bieveriiicitr » Uiteibpult .
llitichbaumbolz. reich ge-
icOulUte . kleine siyirutie
mit Nü-llvaiid. (iiohtr
BaroitSchranl tftchi' ii.
holt, in ichönei gönn,« arock -Ltirerifefsei einige
echte Prrler - Teppiche.
Delfl -IeUer ilt>iiia -Ba-
fe „ ii Teuer , Sevres-Va -
ien prachivouer ivarocl -
Krisiwu KroiNeuchier . u .
Berschied zu vtf . : Slot -
ierflr 140 . II . , b. Arnold
öllchl . B?645

Derkause
e - euirn i>iIi t»re11»•islettr ¥teleitd) tnnaö

tottrer « tatiüiauncr
Noil ec . JVün . Mnnco
maiitiinen. Hanrichn , „
detnaichinen «Ninct -
ciien , Uliolorr » dergt.
/<» leifti rint>ietile >tt>und
in D flue ' lllitunp eleltt
'lnlagen u :I!epatatiiren
öl Strtnier , flütnfritt 5f.

Phonoäa
Klavlerspiel - Apparat
mit 100 Noienrollen

wen u (teftrauchl
billig zu vorkamen

H - Maurer
KaiseretraBe 176
Eoke rtirsciistr .

Förster -

Hörügel
Krumm -

COo
tz
cd

gebr. Ins rumente, &a er^
preiswert . <£ ahlunßserleich \
och eller . Rudolfstr. 1, Iii.

Ifinnos
a b Ii f Jl nj o I) I d ii n
kleinste Stalen. billigstereile . eigene ronitbuiieFabrikat«-, auch Schied -
inooer J '>ach »iienoorlBianofadrit
Mo Kiwwö

vorm . fttiviche,Omttbnra I ittadenSieinut Li , Hi daftr . 87.45,7a

Salonleppiche
2HX3H u 8X4 m . ptel «.
wert ,u Verls : floitet" 1 , 1 tx .

'■irafie 140.W,44
doch

Mö

Wenig gew . crsin .
Piano

umstänbeöalbcr äufierft
günstig zu Verlausen .
Osserlen u . Nr . 43 , «kl
an die Badilche Presse

EtstN ., altererFlügel
laben , im Staub , weg .
Umzug unb Platzm bii-
lig zu Verkausen. Offer -
ten unter Nr. 4317a an
die Badische Presse .

Jazz -Band
bereit ? neu . billig zu
verkanten .

Angebote unter Nr .SW«> an bte ©ablsche
Presse .

Cello
und C .ftiarlnctte

vreiwert ,u verkauf «,
W. Nagel ,Liukeubeim. BahnKof

strafte Z2. 938707
Stell. , gutiiefli . ffello

weg,ug» dalber für 80 X
zu verlauf. Angebote u .
üir S1243 an die Ba -
dische Presse .

1 Svreckavvarat mit
Werk . umstandelialber
billigst abzugeben mit
Platten . Anzus . Klaup,
rechtstr. 14 . ll r . 338712

Gut erhalten «
Schreibmaschine
billig abzugeben . Anzu -
jet>. «arl .Wtll >elmslr 25

ileller 22408
1 fabrikneue Schreibnia
(dniic Stvewer. 1 fabrtl «
neue Schreibmaschine
Gontinciital, tum Preise

it fe Jt 310 fofort zu
verlauf Angebote unt .
Nr M121 ? an die Ba-
dileve Presse .

Sduti &masitiinE
Beika. neu. umftflitb «,
halber ffttr nur 170 Wr
zu verlausen . Angebote
unter Nr . Z?1>W an die
VadUchk Presse . '

Eine gu > etvaliene
7er 6lri (ftmafcöine
franfbettsbolfer zu ver ,
ia lim . Etttinaen .' evooldstr fSH. II sitS ii'
Mcqcrs Conv .-Lcxiion
5. AuN . 21 Bande, fast
neu . für 30 Ji adznaeb
!»et lagt u . Nr R !2«7
die Padlsche Presse .

Fil » Holzbildhauer !
l nfrreluet Llnvenftamm
0,70 gm ., fedt vrelSw
M verknus. Angebote ii
Nr B >2S4 an die Ba
tische Presse .

EleKtr .
Mrme -Xissen

bester Schuh gegen Er
kSltnng . in bekannt ., er,t>
klassiger QualltSt bei

Beleuchtung
E . u . K . Karrer
Amalieustr 25a , gegen .
fl&erPoftfcheifamt
Zeritralt}eizunc8an!eq
mli Kesse u Rariiatorer
zu verkaufen DesKleicnein Kesse U > Carlnercien . 1211
Kmii schmitn « Kon
Hph" istr •' Tpt H440 644

Ausiro -Daimler
» .'jvitnder . I0/4U PS , offener Biersibei
neuluert g. nur WKiO km geiaiiren . um -
äiibib Ib ' t 4» verkaufen iHeüdinaun «
eder,en Aniiag » n ■ier Nr 4 « <o ot .
die . iH.ibt chr Pr sse >rl>e,en .

LllllZ -N ' H -MÜVSS
i •>« py 4 UttM rteUiiu in , ga »<
ii ' tn g aebiaiicht. uinstäiidebaluer
uni . r vrei ? » u » e i 1 n u i e n.

Angebote unter Nr . 22330 an die
Ba u'chen Presse ."

7
? wgel Wiens «' Fabrika

wegen Platzmangelzu verk
evtl . Tausch gegen Piano ,

Zu erfragen um , i Ni 4H00 a 'n oei ßn ^ isriien Presse,
la neue Wagenpwnen
umorfi iTiiert ? einen >eaelt » ch| , in Verl» . W öhen ,billigst nb uaebeii Angebot - unter Nr . RH !»«
an die . Aainiche Prelle " etbeien .

-eglichei Art neiein tiocneieg . , »edie « . Ausführun»
sehr preiswert

Karl Thome & Go .
Möbelhaus Karlsruhe
HerrenstraÖe2^ cegenübei oer Reirhabant

Franko -Lieferung. 22144
Urengreelle Bedienung - ülänz. AnerUenrunge »

Versäumen Sie nicht, oevor Sif fööbe kaufen
unserp Laae ' ?u des nen

Moderne tierrenhüte
jeder Preislage bei

frusTftOWftöEuNACHF .
K A i S> £ R STR . IIS

Hotelhera. System nödei
2X1 Meter , Wärmeschrank,
l Brat -, i Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen. 9Ü-25 Hebeistr .1
Ge !egenh .-Kauf .

1 Daiierbranvofen. 250
cbm Heizkrafl. I irischcr
Fllllofcn. 80 cdni Heiz-
.'roft , grlin emailliert , in
vielem Nittelbeschlag , fast
neu . preiswert adjugeb ,
ittielyienltt . 27 , 2. Stock.

938f >8l
Dauerbrandofen

gut erfialten. zu ver
tauten : ü!>aid „ raj;e lüt
Vorderb III . B87SK

D . -Motorra
2 Znlinder , l .fi Sl • :
mit Vofchlichi . ielir '
erfialten. billig oW
bell.

(Stent« , Rheinstr,
Telefon 4959.
D . K . W .

in gutem Zirftand, ^
vcrtt Reinfrled.
'Irat!t 20

'
W

,vu(i neuer
Keilflurotlons-Serö

für minieren Betrieb >u
nerkaufen Angebote u .
Nr . XI27Ä an bte Ba-
nljcht Presse .

Wa d) Hef toeifell
billig zu verkauf. Zchlof .
lerei Akadeinlrstr. L8,

4*8673
Herd mit Tchlff . 10 Jt .

entatu . Badeinanne zum
Zlltmaterialwert zu btf .Clt. Ncnckltr, 11 , Schn -Ie-
derplav B87Z0

Woeberfc, I . it . 91. , 8fl .Tovvellvarvre » . , gcschl
Platte mit llntetgestell ,
s. g . etb „ bill ab». lB
Noon str . 2Ü. II . r . 18087
Gaökochrr . 4fl . , !>unker

u . Rubi mit Tisch bill .
zu verkaufen . V8Ü90

Luilenstrahe 28 . IV .
Schlaffer - n . Mechaniker

ler ^ euq
wegen Todesfall tiufterff

iinstig en bloe abzngeb ,
lngeb unt Nr . S1236

an die Badische Presse .
Brennholz !

i Stet «»arthol,>. evtl
kurz flefftflt . lehr vreisw
!u vei-kaus A » g » Nr
K' ISN an die Bc' d Pr .
Gebt , gut erhaltene

Bandiäne
für 2(50 Jt zu verkaufen

Zchilfmacher Leovi" ,, '!,
»* !<•» a !Wh « 8714

2(1,"i Stier gorant ,
V ^ rnkcisser
Bernwein

' Nöllenberaerl 192Z 24
25er . abiiweben 4Z13a

Friti !? lei >chcr,
Sägewerk.? ,etn^n>b <k!r Pi' dent

?rord- vicserwaffen
1 Tonne. 5 Monat im
*<rii '-aiich . mi , Pcrbcrf
elektr Pcleucbtmm je
iu verkan, Anaebete n
Nr ? 1? (?9 an die Bc>.
tische Vre ^e

t! 04. Alindllcht , nenwer -
IIa . mil allen Schikanen
und Peka.Settei ŵaaen

Aiarkenrad ( $>■
'.■i ^ abr gef , billig
Verls : Effenweinstt
1. Stock, sinzufeö . !-
täten 10 - 5 Uhr
Herteu-ZIad . ffirlf '

bereit « neu , objofl ':
evtl. Teilzablg.
Marienftt , 1̂8 , TT!.

Herrenfabrrad
neu , sowie eine ait<

Neige
billia z» verk,
Knifeistr. 225,

H, -!I!av . gebr ., D-'
H .-Slav , neu . zu
Sofienstr 6 . , 1 Sa»'

B8717 J
!D -iil- d, (oft neu ^ t

Heb . ?Imalienkrott<
4 Stock .
Stmeni ^ sb
«i «31 ob !»> n » nf
M ver au * n . 'ü
« I riicr, • djII6 r n '

Zu verkaufen
3 Lettenroüutei m> .
Figur ie 18 Jt 1 } \
Herrenanzug 12 J
Knderliadewanue
Gestell 9 Jt 21ns « |
Montag uud 1"fi |t
vorm , von 9—It (fHändler verde ! Sil !
zu erfr uut . Nt , i ' .
In der B -idis -ben ? '

,.
Zu verk , dklbl . r

lieber slir «""•Ät .
Doilgla ? str.l ? ,lf l ^
Utfcerzieüer 6 JLm:

Re>,enmantel n . »^r !
zus 8 .// . ffotren <*iS
I ' I Stock .

D . Sd)äicrl)un»; ?
R u . Sllndin . lu „jf
|am , aubreif ., ® - i> '
■i Tchnauzet . 1 _f,t !
mann I iüribnl % ct\
R . fofort zu » er«
Tausch aus Mar
sonst NvvlicheS
i ressur-Änstalt.
uierstt . 33. ^ . .
Zurtttkier -W

echt , schön gezeiK"^ ,!
Wochen alt biil «> ^
geb -'it , Durlaai .
nertstralie 41^ ,t\*

« Stück ra"-°
^i

ZW ,
ri Wochen nft ffIt'«pirf'J
St, nerk , Geora
Ittersbach. ■
ZchdiiermJH W ^W. tchmarzer

weaen Waaenai ' Ieb>' „ung >^idio -u nk^preiswert zu verkaufen . Breitest?
sowie weg S,romü" der-
» na crertr Wröuorkaffee
mn, (bitte nn^ Attiento
« Ict <t)rich »cr ^ 0 V

7>r , «Mai .
Bruchsat ,

Kaisers, rafie , K. 4292a

Weibchen
: to .'oeu ^ irtna,"' '
Ibillia abzugeben M-l
' genftratie '

S0SÖ5S

Brennholz « --
iir HauSvrnno und itnouftrie . olen^ ^ |s

uher » erioeite lieleii oromvl und .
Jakob Finkel ' ein Ä m ^

»,rennliotz.<Rrof,danftluna >̂ 5
\ '1 orte.ruhe i. « Äerttrtt ' N
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